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politische Wochenschau.
Für festliche Tage ganz allgemeiner Art be¬

reitete man sich während der letzten Woche be -
sorüiers lebhaft in Braunschweig vor . Der Brm-
desratsbeschluß vom 27 . Oktober hat besiegelt ,
was an den nun einmal maßgebenden Stellen
längst beschlossen war , und die Bewohner der
alten Welsenstadt werden also von Montag an
wieder einen angestammten Herzog in ihren
Mauern und als ihren getreuen Landesherrn
sehen . Die Tatsache an und für sich kann wohl
von niemandem in Deutschland anders als sym¬
pathisch begrüßt werden , die näheren Umstände
dagegen, unter denen besonders Preußen seine
früheren Bedenken gegen die Thronbesteigung
eines Welfensprosses ausgab , wird man so lange
als einen unerfreulichen Beweis der Schwäche
und Unsachlichkeit ansehen muffen, bis das Ver¬
schwinden der Welfenagitation ihre höhere Be¬
rechtigung dartut . Den Braunschweigern selbst
und ihrem jungen Herzogspaar wird es aber ge¬
wiß nicht schwer fallen, sich recht schnell miteinan¬
der einzuleben.

Aber Deutschland hat in dieser Woche sogar
zwei neue aktive Bundessürsten erhalten . Auch
die bayerische Königssvage, die durch ungeschickte
Hände in den letzten Monaten nur noch mehr
verwirrt worden war , hat jetzt durch einen von
beiden Kammern angenommenen Zusatz zur
Verfassung endlich die — man muß doch sagen —
selbstverständliche Lösung gefunden . Der für
unser modernes Empfinden ungeheuerliche Zu¬
stand, daß ein geistig Toter Kronenträger bleibt,und daß sein Bildnis auf den Münzen die
Staatshoheit darstellt, wird so nach fast einem
Menschenalter beseitigt. Bayern und das Reich
können durch die klarer« Stellung des gradsin¬
nigen klugen Königs Ludwig III . gewiß nur ge¬winnen .

Wenn wir aber so den Münchnern und Braun -
fchweigern ihren Flaggenschmuck herzlich gön¬
nen, wollen wir Loch auch nicht übersehen, was
die Woche uns zu Hause Aergerliches gebracht
hat. Ueber den Krupp -Prozeß , der sich erst in den
letzten Tagen dramatisch sensationell zuzuspitzen
beginnt , wird freilich erst später das Nötige zu
sagen sein . Bisher ist besonders die Gestalt des
Herrn v. Metzen , dessen Zeugenaussage sehr stark
durch eine Haßstimmung gefärbt erscheint , noch
zu unklar , als daß man sich ein Urteil erlauben
dürste. Unklar allerdings ist auch vieles, was
man da über Einzelheiten in dem Kruppschen
Geschäftsgang erfährt und was mit dem achsel -
zuckenden Zugeständnis , überall würde mit Was¬
ser gekocht, doch wohl nicht wird erledigt weiden
können. Zum Fisten Male ist nun auch in einem
der Briefe Metzens, welche die polizeiliche Haus¬
suchung aus dem Inneren seines Sophas zutage
förderte , von einem Spionage - und Bestechungs¬
apparat die Rede. Metzen gibt freilich selbst zu,daß er dieses Wort sehr ud iruto geschrieben
habe, und bisher haben die Verhandlungen auch
noch kein Material geliefert, das diese Anklagein ihrer vollen schwerwiegendenBedeutung recht¬
fertigte . Andererseits muß jedoch gegen die , umdas Ansehen des Kapitalismus besorgte KritikOtto v . Gottbergs im „Berliner Lokalanzeiger"an dem Staatsanwalt , der die Vorlesung jener
„kompromittierenden" Briese durchsetzte, prote¬stiert werden. Von einem „Panama " kann auchjetzt noch in keiner Weise die Rede sein , aber „ ge¬lüstet" muß werden.

Ein anderer ärgerlicher Vorfall dieser Wochehat zwar das Interesse der großen Mehrheit nurrn geringem Maße zu erregen vermocht , dafüraber bei der geistigen Elite unseres Vaterlandesüberall eine schmerzliche Entrüstung hervor¬gerufen. Wir meinen die selbstherrliche Entschei¬dung des Kaisers , als er den Bau der neuen
Botschaft in Washington nicht dem Sieger in dervon der Regierung ausgeschriebenen umfassen¬den Konkurrenz, sondern seinem HofarchitektenIhne übertragen ließ , der sich an dem Wett¬bewerb gar nicht beteiligt hat und dessen Ent¬würfe, wie man hört, vorher selbst in amtlichenKreisen nicht befriedigt hatten.

.Es« großer Protest der deutschen Architektenvnro vorbereitet. Aber natürlich wird auch hierm^ s mehr geändert werden können. Dieses
^ "^ n ist unheilbar . Mielleicht wird ein spätererGeschichtsschreiber eimnal festzustellen versuchen ,wie mel dieser Absolutismus in künstlerischen An¬wesenheiten dem monarchischen Gedanken beiAns geschadet hat .

. «roßen internationalen Politik herrscht
A ^ ARuhe . Der Gegenbesuch des öster-
recchlschen Thronfolgers in Goehrde bekräftigte

unerschütterliche Einvernehmen
DeutsKland und dem Habsburgerreich.

^ 5?-Quitten die Oesterreicher in¬zwischen den Enthüllungen des großen Aus -

> wandererskandals folgen, der doch ein erheblich
höheres Maß von Korruptton aus kapitalistischer
Basis erkennen läßt , als unser Krupp -Prozeß .Aber was wollen alle diese „Sensationen " im
Grunde besagen gegen das Bild grauslicher Ver¬
kommenheit, fanatischer Wahrheitsknebelung und
amtlicher Willkürherrschast, das durch den echt¬
russischen Ritualmvrdprozeß in Kiew geliefertwurde ? Dabei hat sich, so viel man erkennen
kann, auch die von Anfang bestehende Span¬

nung zwischen Regierung und Duma verschärft,
so daß die bevorstehende Session sehr bald durch
einen kaiserlichen Auflösungsukas beendet wer¬
den könnte . Was wunder , daß aufmerksame
Leute schon das ferne Grollen einer zweiten russi¬
schen Revolution zu vernehmen behaupten ?

Eine Art Revolution von oben bedeutet da¬
gegen die von Lloyd George angekündigte Land¬
bill, die in den Kreisen der englischen Gentry
fortgesetzt die größte Unruhe erhält . Auch die
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Nae kleine Nuance nach rechts.
(Eigener Drahtbericht.)

b. Berlin, 1 . Nov . Unter der Ueberschrift „Ende gut,
alles gut" schreibt heute Staütrat Dr . Friedrich Weil !-
Karlsruhe in der „Vossischen Zeitung" zu den badischeil
Landtagswahlen , nachdem er sestgestellt hat , daß das
Ergebnis der Wahlen als ein erfreuliches für den
Liberalismus bezeichnet werden dürfe: eine
reaktionäre Gesetzgebung sei ausgeschloffen . Die bis¬
herige Politik würde mit einer kleinen Nuance
nach rechts heibehaltrn werden. Die Regierung
werde etwas mehr Rücksicht auf das Zentrum und
etwas weniger auf die Sozialdemokraten nehmen .
Alles in allem dürste Baden nach wie vor das bleiben ,
was es seit Jahrzehnten gewesen ist : eine feste Burg
des Liberalismus .

Herzogin Viktoria Luise.
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin, 1 . Nov . Die Herzogin Viktoria
Luise erfreut sich der besten Gesundheit. Alle Ge¬
rüchte von einem bedauernswerten Ereignis sind er¬
funden. Nach dem ärztlichen Gutachten wird unser
Kaiserpaar im kommenden Frühjahr Großeüern -
steuden erleben. Die Herzogin legt sich entsprechend
ihrem Zustande die größte Schonung auf.

Zeituagsverleger und Papierfabrikanlen .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin, 1 . Nov . Die heute im Hotel Kaiserhof
abgehaltene Versammlung des Vorstandes und der
Delegierten des Vereins Deutscher Zeitungsoerleger be¬
schäftigte sich u . a . auch mit dem Beschluß des Ver¬
bandes Deutscher Papier -Fabrikanten , die Produktion
einzuschränken , um eine Steigerung der Papier¬
preise herbeizuführen. Allgemein wurde die Hal¬
tung als volkswirtschaftsfeindlich und die Interessender Deutschen Zeitungsverleger aufs schwerste schädi¬
gende bezeichnet . Diesen Bestrebungen gegenüber , die
darauf hinzielten, im Zeichen niedergehender Kon¬
junktur das Zeitungs -Gewerbe zu erschweren , sowieden Konsum zu verteuern, wurde beschlossen, die Ein¬
kaufsstelle des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
energisch zu fördern und soweit als irgend möglich
Papiereinkäufe überhaupt nicht vorzunehmen, keines¬
falls aber auch die geringste Preiserhöhung zu bewil¬
ligen , da die gegenwärtige Marktlage dies in keiner
Weise rechtfertige . Der Vorstand wurde beauftragt,bei sämtlichen Zeitungsverlegern Deutschlands in der
angegebenen Richtung aufklärend zu wirken .

«p . L. IS".
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin, 1 . Nov. Das neue Parseval -Luftschiff
„P . L. 16"

, das heute morgen 7 Uhr unter der Füh¬
rung des Oberleutnants Stelling in Bitterfeld auf¬
gestiegen war und über Hamburg, Lübeck, Güstrow
und Neustrelitz flog , ist nachmittags gegen 5 Uhr wegen
starker vertikaler Böen bei Neustrelitz unbeschädigt ge-
laiÄet. Die Ballonhülle wurde durch die Reißvor¬
richtung entleert; das Luftschiff wird mit der Eisen¬
bahn nach Bitterfeld zurückgeschickt .

Zum Befinden des Oberstleutnants
von Winterfestst.

(Eigener Drahtbericht.)
Paris . 1 . Noo. Auf Veranlassung des Kriegsmini¬

steriums und im Einvernehmen mit den behandelnden
Aerzten wird der Chirurg der hiesigen Hospitäler, Dr.
Hartmann , Professor der medizinischen Fakultät,
begleitet von einem Stabsoffizier , sich an das Kranken¬
bett des Oberstleutnants o . Winterfeldt
begeben .

Spanien .
Madrid . 1 . Noo . Der neue Generaldirektor der

öffentlichen Arbeiten stellte im Budget ein Defizit
von 94 Millionen Pesetas fest, das aus frü¬
heren Jahren für unbezahlte Arbeiten herrührt.

Madrid, 1. Noo . Nach einer Blättermeldung hat
der frühere Ministerpräsident Maura einem Mit¬
glied der konservativen Partei in Palma au Mallorka
ein Telegramm gesandt , in welchem er erklärt, daß
seine Rolle als Führer der Konser¬
vativen beendigt sei . Maura ist einstimmig
zum Präsidenten der König!. Spanischen Akademie ge¬
wählt worden.

w . Berlin , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) In
dem Prozeß gegen den Schriftsteller Sebald we¬
gen Beleidigung des Wirklich . Geheimen Kriegs¬
rats Seile im Zusammenhang mit . dem Ankauf
vom Posener Schießplatz , beantragte der
Staatsanwalt 9 Monate Gefängnis . Das Gericht
nahm nicht an , daß er wider besseres Wissen ge¬
handelt habe und verurteilte ihn nur wegen übler
Nachrede im Sinne des § 186 zu 3 Monaten Ge¬
fängnis .

w . London , 1 . Nov . (Eigner Drahtber .) Premier¬
minister Asquith wurde in der Nähe von Stirling
(Schottland) bei einer Autofahrt von An¬
hängerinnen des Frauenstimmrechtes
angegriffen , die Fässer in den Wagen warfenund Asquith schlagen wollten . Polizei¬
beamte , die in einem zweiten Auto unmittelbar folgten ,vertrieben die Angreiferinnen ; eine Verhaftung wurde
vorgenommen.

Sie Lage auf der Valkauhalbiusel.
Albanien .

Budapest, 1. Nov. Der „Pester Lloyd" erfährt von
unterrichteter Seite , daß Oesterreich - Ungarn
und Italien den Großmächten mitgeteilt haben, daß
sie die Durchführung der Londoner Beschlüsse über die
Abgrenzung Süd - Albaniens bis zum 30.
November für unerläßlich halten . Wenn es
notwendig sein sollte, würden die beiden Mächte einen
Schritt in Athen unternehmen und die strittigen Ort¬
schaften kurzweg für albanisch erklären mit der Be¬
gründung, daß die Griechen , wenn sie die Feststellung
der Nationalität erklärten, indirekt die albanische Natio¬
nalität der Orte zugeben .

Sofia , 1 . Nov . Nach der „Agence Bulgare " hat
Rußland in Sofia keine Schritte zur Wie¬
deraufnahme der diplomatischen Beziehungen zwischen
Bulgarien und Serbien getan . Daran könne
auch für längere Zeit nicht gedacht werden wegen des
serbischen Borgehens gegenüber der bulgarischen Be¬
völkerung Mazedoniens.

Wiedereröffnung der Londoner Botschafter-
Konferenz .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Berlin, 1 . Nov. Die Londoner Botschafter -

Konferenz , die sich im August auf längere Zeit vertagt
hatte, wird Ende dieses Monats wieder
ihre Verhandlungen aufnehmen . Vermut¬
lich wird sie sich zunächst mit der Frage der Aeg ir¬
ischen Inseln zu beschäftigen haben.

Dschavid Vey in Berlin .
Berlin, 1. Nov . Der frühere Finanzminister der

Türkei, Dschavid Bey , ist heute aus Wien hier
eingetroffen und am Bahnhof von dem türkischen Bot¬
schafter in Berlin empfangen worden.

b . Berlin , 1 . Noo. (Eigener Drahtber .) Der Zweckdes Berliner Besuches Dschavid Beys ist nach
Angaben, die der ehemalige türkische Minister der
„Vossischen Ztg .

"
machte, ein dreifacher . Neben den

Perhandlungen mit der D e u ts ch e n Bank betrefftder Bagdadbahn , deren Bau beschleunigt werden
soll , werden solche über eine Erhöhung der
türkischen Einfuhrzölle von 11 auf 15 Pro¬
zent und ferner über eine Schaffung von Mo¬
nopolen auf Alkohol , Streichhölzer, Petroleum ,Spielkarten und Zigarettenpapier stattfinden. Die
Unterbringung einer neuen Anleihe sei nicht geplant.Ein Bündnis werde die Türkei weder mit den Griechen
noch mit den Bulgaren eingehen. Von der Tätigkeitder demnächst eintreffenden deutschen Militär¬
instrukteure erhofft der Minister viel. Am
Montag oder Dienstag gedenkt er mit Herrn v . Jagow
zu konferieren , dagegen steht eine Begegnung mit dem
Reichskanzler noch nicht fest . Der Minister wird drei
Wochen in Berlin bleiben.

Die Dagdodbahn .
Konstantinopel. 1 . Noo. Nachdem gestern die Ab¬

nahme der Linie Toprakkale - Alexandrette
(Zweiglinie der Bagdad bahn ) durch eine vom
Arbeitsministerium entsandte Kommission erfolgt ist,wird heute der Betrieb auf der neuen Strecke eröff¬net . Die insgesamt von der Bagdadbahn bisher inBetrieb genommene Streckenlänge wächst damit aufnahezu 700 Kilometer .

(Weitere Depeschen stehe Seite K.)

Ae hesüge Ammer unserer Blattes wchcht 22 Selten und Sonntagsbeilage.

von den Ulsterleuten ausgehende Bürgerkrieg¬
drohung ist dadurch nicht vermindert worden ,daß der Führer der Konservativen Bonar Law
öffentlich für Carson eingetreten ist . Die libe¬
ralen Zeitungen sprechen freilich wohl nicht mit
Unrecht von einem starken Bluffversuch.

Zu diesen inneren Fragen und Schwierigkeitenkommt jetzt aber noch verstärkte Sorge um In¬
dien, die der Staatssekretär für Indien in eige¬ner Person in öffentlicher Rede erregt hat .
Gerade der Homerulestreit schadet nach ihm dem
Nimbus der bisher wegen ihrer überlegenen
Einigkeit für unangreifbar gehaltenen Engländer
sehr , nachdem die japanischen Siege schon den
allgemeinen europäischen Nimbus überall in
Asten stark vermindert haben.

Auch die schwierige Stellung der englischen Re¬
gierung in der mexikanischen Frage wird in Lon¬
don empfunden. Man kann die sehr bedeuten¬
den Interessen in Mexiko nicht im Stiche lassenund möchte doch einen ernsthaften Gegensatz zuden Vereinigten Staaten vermeiden . Welche
Politik man eigentlich in Washington vor hat ,
ist nach wie vor unklar . Tatsächlich ist Huerta
noch der Wahlfarce der wirkliche Machthaber
geblieben und sein Rivale Felix Diaz hat durch
seine Flucht aus ein amerikanisches Kriegsschiff
vielleicht sein Leben, aber nicht größeren Ein¬
fluß gewonnen. Es können jeden Tag alar¬
mierende Nachrichten aus Mexiko kommen. Aber
die Unionsvegierung wird ihre Zurückhaltung
schwerlich sobald aufgeben und sie wird bei ihren
Entschließungen auch Rücksicht aus die euro¬
päischen Regierungen nehmen.

Zur Chronik der Woche gehört dann noch der
Wahlsieg der Regierungsparteien in Italien ,und in Spanien die Ersetzung des liberalen Ka¬
binetts Romanvnes durch das konservative
Datos . Der gesamte Balkan befindet sich auf der
europäischen Pmnpreise.

Deutsches Selch.
Aar konfessionellen Phllosophiqirofesfur in

Stratzburg.
(Bon unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Vor einigen Tagen waren in Strahburg Professoren
und Dozenten aus dem gesamten deutschen Sprach¬
gebiet zum 5. deutschen Hochschullehrertag zusammen¬
getreten . Man behandelte in ausgiebiger Diskussion
die Frage der Neugründung von Universitäten und
unterhielt sich des langen und des breiten über die Re¬
form des Promvtionswesens. Wenn es auch ohne
weiteres einleuchtet, daß auf einem deutschen Hochschul¬
lehrertag keine lokalen Fragen behandelt werden kön¬
nen, so war doch vielleicht mancher enttäuscht, daß
die deutschen Hochschullehrer nicht auch ein kräftig
Wörtlein fanden zu der Art, wie an der Reichsunioersi-
tät die Freiheit eines Lehrstuhls für Philosophie um
den Preis einer katholisch -theologischen Fakultät den
Wünschen der Kurie geopfert wurde. Allein wer der
Tagung aufmerksam beiwohnte , der mußte bemerken,
daß die ganzen Verhandlungen ausschließlich getragen
waren von der Sorge um die Freiheit der Wissenschaft
und Forschung und von dem ernsten Willen, ihnen die
zu ihrer ungehinderten Entfaltung und Blüte not¬
wendigen Lebensbedingungen zu erhallen. Aus die¬
sem Geiste heraus lehnte man einmütig die kommunalen
und die konfessionellen Universitäten ab und man
braucht bloß die Richtlinien aus den Verhandlungen
weiter zu ziehen, um auch zu einer unbedingten Ab¬
lehnung jeder konfessionell gebundenen , zum mindesten
nicht theologischen Professur zu kommen. Der Regie¬
rung liegt also nunmehr die Anregung des Senats der
Kaiser -Wilhelm -Universität vor , eine dritte Philo¬
sophieprofessur zu errichten . Sie kennt weiter die un¬
zweideutige Haltung des deutschen Hochschullehrertages
in dieser Frage . Wird sie diesen Willensäußerungen
in der Behandlung der Angelegenheit Rechnung tragen ?
Eine Gelegenheit , die Frage aufs Neue aufzurollen ,wird sich ihr ja bald bieten . Professor Störring , der
nicht „gebundene " Ordinarius für Philosophie, hat einen
Ruf nach Bonn angenommen und wird voraussichtlich
nach Ablauf des Wintersemesters feine Lehrtätigkeit in
Straßburg einstellen . Wenn sich die Verhandlungen
bis zur endgültigen Berufung eines neues Ordinarius
etwas verschleppen — was in Straßburg keine Selten¬
heit ist —, werden also während des Sommersemesters
die Philosophiestudenten allein auf Prof . Dr . Schneider,den „ konfessionellen Philosophicprofessor " angewiesen
sein .

Es fragt sich nun, ob es nicht zweckmäßig wäre , die
Frage der dritten Philosophieprofessur gleichzeitig mit
der Neubesetzung des Lehrstuhls Störrings zu regeln.
Die Fakultät könnte dann bei ihren Vorschlägen etwa
einen reinen Systematiker und einen Experimental¬
psychologen berücksichtigen. Wenigstens sollte die Re¬
gierung doch den Versuch machen, in dem Landeshaus¬
haltsetat, der jedenfalls gegen Ende des Jahres den
Abgeordneten zugehen wird, eine dritte Philosophie¬
professur anzufordern. In der Ersten Kammer wird
sich zweifellos für diese Forderung eine Mehrheit fin¬
den, und auch in der Zweiten Kammer ist ein derartiger
Antrag nicht so völlig aussichtslos , nachdem die Regie¬
rung dem Verkage mit der Kurie entsprochen hat . Es
brauchten sich z . B . zu den fortschrittlichen und sozial¬
demokratischen Stimmen nur einige Lochringer hinzu
zugesellen, und die neue Professur wäre bewilligt. Der
Landtag aber würde zweifellos dem Ansehen der Reichs-



Nr. 304. Sette 2. Karlsruher Tagblatt, Sonnag den 2. November 1913. Erstes Blatt.Universität einen bedeutenden Dienst erweisen , wenner von ihr das Odium nähme, daß für Philosophie nureine ungebundene Professur vorhanden ist. Sollteaber der Landtag so sehr unter dem Banne des Kleri¬kalismus stehen , daß er die angeforderten paar TausendMark nicht bewilligt, so könnte der Reichstag den Elsaß-
Lothringern eine recht beschämende Lehre geben , wenner den alljährlichen Reichszuschuß für die StraßburgerUniversität von 400 000 «K um etwa 12 000 «K erhöhenwürde mit der Bestimmung, daß an der Wilhelma-Argentinensis ein zweiter ungebundener Lehrstuhl fürPhilosophie errichtet würde.

Ausführuugsbestimmuugeu über die Gewährung von
Beihilfen an Kriegsteilnehmer. Wie man uns mitteilt,hat der Bundesrat den Ausführungsbestimmungen überdie Gewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer seineZustimmung erteilt. Personen des Unteroffiziers- und
Mannschaftsstandes sind im allgemeinen als Kriegs¬teilnehmer anzusehen , wenn sie im Feldzuge 1870/71oder in einem von deutschen Staaten vor 1870 geführten
Kriege zu kriegerischen Zwecken die feindliche GrenzeA>erschritten oder im eigenen bezw . verbündeten Landean kriegerischen Operationen oder Kämpfen teilgenom¬men haben. Unterstützungsbedürftigkeitdes Kriegsteil¬nehmers ist anzuerkennen, wenn seine Einkommens¬
bezüge unter Hinzurechnung der auf rechtlicher Ver¬
pflichtung beruhenden Leisttmg Dritter, insbesondere
unterhaltungspflichtiger Verwandter, den notwendigenLebensunterhalt nicht sicher stellen und die Unzuläng¬lichkeit des Einkommens nicht lediglich auf Umständenberuht, deren Wirkung ihrer Natur nach auf einen
verhältnismäßig kurzen Zeitraum beschränkt ist. Die
Entscheidung über die Unterstützungsbedürftigkeitund
Würdigkeit soll nicht ohne Anhörung der zuständigenOrtsbehörde erfolgen. Di« Aeußerung der Ortsbehürdemuß sich insbesondere auf das etwa vorhandene Ver¬
mögen, seine Einkommensquelle und die Verhältnisseseiner unterhaltungspflichtigen Verwandten erstrecken.

Mische VoM.
Die berufliche Zusammensetzung des neuen

Landtags .
Rach den Berufen der neugewählten Abgeord¬neten setzt sich der neue Landtag zusammen aus 16

Bürgermeistern und einem Ratschreiber , je fünfFabrikanten (darunter ein Fabrikdirektor), Kaufleuten,Arbeitersekretären (drei christliche), je vier richterlichenBeamten, darunter ein Landgerichtspräsident, ein Ober¬
landesgerichtsrat und ein Oberamtsrichter), 7 Rechts¬anwälten, je drei Landwirten und katholischen Geist¬lichen, je zwei Handwerksmeistern, Gutsbesitzern, Pro¬fessoren höherer Schulen , Realgymnasialdirektoren,Buchdruckereibesitzern und Gastwirten und je einem
Fürstlich Fürstenbergischen Forstrat , Arzt, Tierarzt ,Betriebsinspektor, Betriebsfekretär, Revisor, Stadtschul¬rat , Hauptlehrer, Redakteur, Privatiejc. Bierbrauerei -
befitzer Druckereffaktor , Schriftsetzer , Expedient und
Schlosser .

Sos Laden.
Amtliche Mitteilung « ».

Aus dem Skaaksanzelger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzoghat sich bewogen gefunden , den Nachgenanntendie folgenden Auszeichnungen zu verleihen : -4..vom Orden vom Zähringer Löwen : Las Kom¬

mandeurkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub : demObersten Hoch , Kommandeur des KöniglichSächsischen 4. Infanterie -Regiments Nr . 103 ; dasRitterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub : demMitglied der Gewandhaus -Direktion , Rechtsan¬walt Justtzrat Dr . Johannes Paulus Röntschin Leipzig,' das Ritterkreuz zweiter Klaffe : demzweiten Schriftführer und Vorstandsmitglied desPatrtotenbunöes , Oberlehrer a. D . Karl Fried¬rich August Mangner daselbst : 8 . das Ver -
dienstkreuz vom Zähringer Löwen : dem König¬lich Sächsischen Hofgärtner Adolf Edmund Kel¬ler , dem Expedienten Max Fietz beim König¬lich Sächsischen Oberstallamt und dem KöniglichSächsischen Oberbahnmeister Lindemeyer inLeipzig : 6 . Verdienstmedaillen : die kleine gol¬dene : dem Gendarmeriewachtmeister Franz EmilKirbach daselbst : die silberne : den KöniglichSächsischen Hofbedtensteten : Lakai Karl LouisFerdinand Härtel , Kutscher Wilhelm KarlFriedrich Johann Kölsch , Kuttermeister Gust .Louis Reiche lt und Hausdiener Kurt MaxTheodor Sander , sowie dem Vizefeldwebel und

Regimentsschreiber Weez des Königlich Säch¬sischen 4. Infanterie -Regiments Nr . 103.Das Ministerium des Innern hat den Amts¬aktuar Philipp Bock in Emmenöingen zum Be¬zirksamt Weinheim und den Amtsaktuar AugustBuff in Weinheim zum Bezirksamt Emmen¬öingen versetzt. _
a . Ettlingen , 1. Nov. Der Gemeinderat

beschloß, sich dem Vorgehen der Stadt Karlsruhe
wegen Verbesserung des Vorortverkehrs
anzuschlietzen und erklärte sich bereit , an den Be¬
sprechungen der beteiligten Gemeinden teilzuneh¬men .

) : ( Pforzheim , 1 . Nov . Eine hiesige Firmahatte gestern eine wertvolle Bestellung
zu machen . In einem großen Eisenbahnwagenwaren unter Begleitung von zwei höheren
Reichsbankbeamten vtertausenöneunhundert Kilo¬
gramm Gold angekommen , die in einem vierspän¬nigen Möbelwagen von der genannten Firma der
Reichsbanknebenstelle zugeführt wurden . Wievieldie 98 Zentner -Ladung in Mark wert ist, mag sichder Leser selbst ausrechnen . — Heute früh starbhier nach mehrwöchigem schweren Leiden Großh .Forstmeister Eduard Weismann im Alter vou68 Jahren . Eine Reihe von Jahren war Forst¬meister Weismann Vorstand des Schloßkirchen¬chors , und bis zuletzt war er noch Mitglied des
Kirchengemeinderats . Er wirkte hier seit 13 Jah¬ren . Aus der Gegend von Bruchsal gebürtig , be¬
suchte er in letzterer Stadt das Gymnasium . Nach
Pforzheim kam er im Jahre 1900 als Vorstanddes Großh . Forstamts Huchenfeld für den pen¬sionierten Großh . Forstmeister Hartweg .

* Pforzheim, 1 . Nov. Hier traf der Schreiner Lothmit seinem früheren Teilhaber Ehrhardt zusam¬men und geriet mit diesem in Wortwechsel wegen eines
Firmaschilds , das Ehrhardt ohne Wissen des Loch ent¬
fernt hatte. Dabei versetzte Loch dem Ehrhardt zu¬
nächst einen Stoß auf die Brust , sodann griff er nach
seinem Revolver und feuerte einen Schuß gegen Ehr¬
hardt ab. Ehrhardt erlitt keine Wunde, da die Kugelim Zigarrenetui stecken blieb . Die Gegner sind erst seit
kurzer Zeit geschäftlich getrennt.

) :( Heidelberg , 1. Nov . Aus Anlaß und zur
Erinnerung an die Jahrhundertfeier der
Völkerschlacht bei Leipzig haben Privatmann Jak .
Landfried und Geh. Kommerzienrat Wilh .
Landfried dem Stadtrat den Betrag von
10 000 «L zugehen lassen , dessen Zinserträgnis all¬
jährlich , wenn tunlich , am 18. Oktober , zu einem
Besuch des Niederwalddenkmals Lurch ältere
Schüler der hiesigen Volksschule verwendet wer¬den soll.

* Mannheim , 1 . Nov. Die Meisterprüfungender Handwerkskammer Mannheim für das Jahr 1914
finden für die Kreise Mannheim, Heidelberg und Mos¬
bach in den Monaten Januar bis April nächsten Js .
statt. Anmeldungen hierzu sind unter Benützungder von der Handwerkskammerzu beziehenden Formu¬lare sofort, spätestens aber bis IS. Dezember 1913 ein¬
zureichen . Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle .Der Besuch von Vorbereitungskursen ist zu empfehlen .
Anmledungen sind an die Gewerbeschulen oder an die
Handwerkskammer zu richten .

Mannheim , 1. Nov . Ein tödlicher Un -
glücksfall ereignete sich in der Zellstoffabrik7Ein Haufen Bretter stürzte um und begrub den30 Jahre alten ledigen Arbeiter Karl Zahn von
Walöhof unter sich. Zahn erlitt außer Kopfver¬
letzungen sehr schwere innere Verletzungen , an
denen er eine Stunde später im Sanöhofener
städtischen Krankenhause , wohin man ihn gebracht
hatte , starb .

X Nußloch , 1 . Nov . Beim Abschlagen einer anläß¬
lich der Kirchweihe aufgestellten Reitschule fiel der
schwere Wendelbaum vorzeitig um und traf einen 25
Jahre alten Arbeiter, der schwer verletzt wurde.

* Bühlertal . 1 . Nov. Don dem zu Tal fahrenden
Zug der Bühlertalbahn stürzten oberhalb der Sta¬
tion Altschweier , plötzlich Langholz st ämme
herunter, sodaß der Zug halten, den Güterwagen ab¬
koppeln und stehen lassen mußte. Der Bahnarbeiter
Schneider wurde von den herabstürzenden Stäm¬
men getroffen , kam aber ohne nennenswerte Ver¬
letzungen davon.

* Ettenheim, 1 . Nov. Um den erledigten Bürger¬
meisterposten hiesiger Stadt haben sich auf das
Ausschreiben IS Bewerber beim Gemeinderat gemeldet .Der Bürgerausschuß wird sich nochmals vor der Wahlin einer Vorbesprechung mit dieser Frage beschäftigen .

er. Badeuweiler, 1 . Noo . Die Großherzogin -
Mutter von Luxemburg ist gestern in Müll -
Heim eingetroffen, von wo sie von den Großherzog¬
lichen Herrschaften mit dem Automobil abgeholt wurde.
Sie bleibt bei den Großherzoglichen Herrschaften über
den Geburtstag der Großherzogin — 5. November —,der, wie schon so oft, in dem lieblichen Badenweilrr
gefeiert wird. Der Aufenthalt der Großherzoglichen
Herrschaften ist bisher von günstigstem Wetter begleitet
gewesen : nicht selten sieht man den Großherzog schon
früh morgens Ausritte unternehmen. Der Aufenthalt
ist von dem besten Einfluß , wie das Aussehen des
Großherzogs erkennen läßt.

b . Lörrach , 1 . Nov. Der Raubüberfall im
Stadtteil Stetten , der am 14 . August dieses
Jahres stattfand und bei dem die etwa 62 Jahre alte
Witwe Eich in durch drei schwere Schläge auf den
Kopf und Arm schwer verletzt wurde, wird nun end¬
lich seine Sühne finden . Nach mannigfachen Verhaf¬
tungen ist es der Gendarmerie jetzt anläßlich der Fest¬
nahme einer sechsköpfigen Diebesbande in Dillingen
gelungen, auch den Attentäter von Lörrach dingfest zu
machen . Unter den Verhafteten dort befand sich ein
anfangs der zwanziger Jahre stehender Taglöhnernamens Weiler , der sich zur Zeit des Usberfallesin Lörrach bei seinem Bruder Herumgetrieben hatteund bei seiner Vernehmung neben einer Anzahl Dieb¬
stähle auch den Ueberfall auf die Witwe Elchin ein¬
gestand . Bei dem Verhör stellte es sich heraus , daßder Verbrecher sich nach der Tat an der Wiese Herum¬trieb und dann im Keller seines Bruders in der Kreuz¬straße mehrere Tage sich versteckt hielt, um dann von
hier zu verschwinden . — Eine sehr wichtige Frage wird
die nächste Bürgerausschußsitzung beschäfti¬
gen , die Verbindung unserer Stadt mit Basel
durch eine elektrische Straßenbahn . Der
Große Rat von Basel hat kürzlich seine Zustimmungerteilt und es ist nicht daran zu zweifeln , daß auch die
hiesige Stadtverwaltung dem Projekt ihre Zustimmungerteilt, so daß mit dem Bau der Bahn in allernächsterZeit zu rechnen ist . Eine Uneinigkeit besteht hier nur
noch in der Linienführung innerhalb der Stadt , wozu
zwei Entwürfe zur Debatte stehe», einer nach dem
Bahnhof, der andere zum Stadtausgang bei Tumringen.Der Gemeinderat tritt für das erste Projekt ein und
es ist deshalb wahrscheinlich , daß dieses zur Aus¬
führung kommt . Das zweite Projekt soll späterhinals Nebenlinie angegliedert werden.

ff. Jsiem, 1 . Nov . Im Steinbruch des hiesigen Kalk¬
werkes ereignete sich ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Abbruchstücke felsenartigen Gesteins
rissen zwei Arbeiter etwa 20 Meter in die Tiefe. Beide
Arbeiter erlitten sehr schwere Verletzungen .

ff. Müllheim, 1 . Nov. Ein auf der Wanderschaft be¬
findlicher etwa 30 Jahre alter Schlossergehilfe aus
Oesterreich bedrohte den Schmiedobermeister Eckerlinin seiner Werkstatt. Mit einem Eisenstück bewaffnet,ging der Geselle auf den Meister los . Schließlich schlugcr eine Fensterscheibe ein und verletzte sich an der
Hand sehr schwer. Der Geselle wurde verhaftet. —
Für das hiesige Garnisonslazarett soll eine
Röntgonetnrichtung um den Preis von etwa
5800 «1k beschafft werden. Die Kosten sollen aus dem
für den Bau bewilligten und noch nicht in Anspruch
genommenen Kredit gedeckt werden, vorbehaltlich sechs-
prozentiger Verzinsung und Mitbenützung durch die
Zivilbevölkerung nach noch näher festzusetzenden Ver¬
tragsbestimmungen.

ff . Neuenburg (A . Müllheim), 1 . Nov . Auf dem
hiesigen Exerzierplatz fand für die besten Reiter der
1 . Batterie Fußartillerie -Regiment Nr . 16 in Müll¬
heim ein Jagdwettrennen statt. Den 1. Preis
errang sich Wachtmeister Tilch . — Für den Erwei¬
terungsbau der hiesigen Schule erließ der Ge¬
meinderat zur Gewinnung geeigneter Ideen ein öffent¬
liches Preisausschreiben . Nach dem Urteil
des Preisgerichtes wurden die ausgesetzten Preise wie
folgt anerkannt : 1 . Preis mit 250 «1k dem Entwurf
„Am Rhein"

, Verfasser : Diplom-Ingenieur Hertel -
Badenweiler: 2. Preis mit 150 -1k dem Entwurf „Reb-
umspormen "

, Verfasser : Diplom-Ingenieur Hertel -
Badenweiler, 3. Preis mit 100 «1t dem Entwurf „ Situa¬
tion "

, Verfasser : Baumeister D . H a a s -Oberweiler.
f :) Konstanz , 1. Nov . Eine Schlägerei ent¬

spann sich in einer hiesigen Wirtschaft . Ein Hand¬
werksbursche erhielt Lurch einen mit einem Bier¬
glas auf den Kopf geführten Schlag eine schwere
Verletzung der Hinteren Schädelhälfte , die zumTeil gespalten wurde .

* Vom Vodensee, 1 . Nov. Im Beisein des Gemeinde -
rats von Hagnau, des staatlichen Fischereiauffehersund
verschiedener Interessenten erfolgte dieser Tage die Be¬

sichtigung der neuerrichteten hiesigen Fischbrut¬anstalt des badischen Bodenseefischereivereins . Die
Einrichtung ist in einem sich vorzüglich dazu eignendenRaume in Gebäude der Winzervereinskellerei unter¬
gebracht . Prokurist Schroff - Konstanz erklärte denBetrieb nach vorausgegangenem kurzen Bericht überden wertvollen Zweck solcher Fischbruteinrichtungenund
sprach Worte des Dankes für die in entgegenkommenderWeise gewährten Beihilfen und Unterstützungen desGroßh. Ministeriums des Innern , des Badischen Lan-
desftschereloereins und des Gemeinderats Hagnau. Alt¬
bürgermeister Zimmermann wies darauf hin, daßdie Hagnauer Fischer nun in der Lage sind , nicht nur
Fische zu ernten, sondern auch solche zu säen. Als
Aufsichtskommisston wurde bestimmt: BürgermeisterKeller , Altbürgermeister Zimmermann undGemeinderat Ai ns er , sowie die drei Berwaltungs -
ratsmitglieder des Bad . Bodenseefischerewereins in
Hagnau Mit der Beaufsichtigung und Besorgung derArbeiten während der Brutperioden (Sand -Felchen -,Gangfifch - und Blaufelcheneier) wurde GüteraufseherMeichle in Hagnau bettaut .

Aus dem Stadtkreise.
Grotzherzogi « Luise reiste am Freitag abend9.10 Uhr von hier nach Baden . Am Samstagempfing I . Kgl . Hoheit den Kaiserlichen Statt¬halter von Elsaß -Lothringen , Grafen v. Wedel ,und Gemahlin , Sie an der Frühstückstafel teil -

nahmen .
Zur Herbstmesse. Die heute beginnende Herbst¬messe auf dem neuen Meßplatz beim Gaswerkdürfte nun wohl für die nächsten 8 Tage wiederdas Stelldichein der Massen werden . Der Schau¬lust ist Lurch das Erscheine « von allerlei Neu¬heiten vollauf Genüge getan . Eine Schaustellung„Die Zwergen st adt mit ihren Bewoh¬nern " wird allfeitigem Interesse begegnen . Ein

„Löwenmensch " mit merkwürdigem Haar¬wuchs , der nicht weniger als vier Sprachen spricht,hat sich eingefunden . An urwüchsiger Komik undtoller Heiterkeit sucht die sogenannte „Humoristi¬sche Fuchsjagd " ihresgleichen . Außerdem habenZuckerbäcker, Karussells ufw . ihre Buden aufge¬schlagen.
Bestellung der Briefsendnnge« i« Karlsruheim Winterhalbjahr 1913/14 . Die hier eingehen¬den Briefsendungen werden abgetragen :Die bis 3.26 Uhr vormittags angekommeneu um7 Uhr vormittags , die bis 9.37 Uhr vormittags

angekommenen um 10.55 Uhr vormittags , die bis
2.10 Uhr nachmittags angekommenen um 2.50 Uhr
nachmittags , die bis 4.48 Uhr nachmittags ange¬kommenen um 5.20 Uhr nachmittags .

Badische Landwirtschastskammer. In den Tagenvom 8 .—14. November werden sämüiche sieben Aus¬
schüsse der Landwirtschastskammer tagen. Die Ab¬
haltung der Vollversammlung der Landwirtschastskam¬mer ist für Mitte Dezember in Aussicht genommen.

Gefiügelausstellung. Der Badische Verein für
Geflügelzucht mit dem Sitze in Karlsruhe, gegr.1861 , hält zurzeit im Cafe Nowack seine 31 . Ausstel¬
lung ab , deren Besuch bestens empfohlen werden kann.Es sind etwa 500 Hühner, Tauben, Enten, Gänse undTinten ausgestellt, die sich in dem schönen neuen Käfig-material sehr gut ausnehmen. Der Glückshafen , fürden 300 Tiere angekauft sind, erfreut sich äußerst leb¬
haften Zuspruchs. Die Ausstellung ist Sonntag von
11 Uhr ab und Montag von 8 Uhr morgens bis 7 Uhrabends geöffnet .

Nahrungsmittelprüfung. Es wurden im Laufe desMonats Oktober 3950 Kannen Milch untersucht , hier¬bei 61 Proben erhoben und an die Lebensmittelprü¬fungsstation abgeliefert, die 1 Probe als gewäffert,4 als entrahmt, 4 als geringwertig und 9 als durch
Stallschmutz verunreinigt beanstandete. Neun Milch -
lieferanten wurden wegen Versandts von Milch in
schmutzigen und verrosteten Kannen angezeigt. Eine
Milchhändlerin wurde vom hiesigen Schöffengericht zueiner Geldstrafe von 20 -K verurteilt, well sie entrahmteMilch als Vollmilch in den Verkehr brachte . Fernerwurden folgende Proben erhoben und an die Großh.
Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert: Wurst 34,Butter 7, Rahm 8, Gewürze 8, Eier 2, Honig 2, Kirsch-
wassett 1 , Oel 1, Zwetschgen 1, Hegenmark 1, Bück¬
linge 1, Himbeer 1, Wein 1 , Käse 1, Senf 1, Esstg 1 undPetroleum 2 . Beanstandet wurden eine Butterprobe,bei der der Wassergehalt die gesetzliche Maximalgrenzeüberschritten hatte, zwei Mohnölproben, die im wesent¬lichen als aus Sesamöl bestanden, eine Wurstprobe,die fremde Zusätze , eine Essigprobe , weil sie Effigälchen

Am Zochlreuz.
Eine Allerseelenskizze von M . Tipp.

(Nachdruck verboten.)
Weicher Sonnenglanz liegt auf den zackigen

Bergen , erhabene Stille über ihnen. Ringsum
ist Größe und Schörcheit und schwermütiges
Herbstschwelgen .

Die Talschlucht heraus, am eisigen Bett der
brausenden Ache entlang , steigt ein blasses müdes
Weib in der Feiertagstracht der Berge . Sie ist
noch jung , aber Leid und Leidenschaft haben den
schönen Zügen die sanfte Rundung genommen,den großen schwarzen Augen einen harten Aus¬
druck ausgeprägt .

Finster und lautlos geht die Monika aufwärts ,ab und zu stehen bleibend , um zu verschnaufen.
Endlich hat sie die Alm erreicht, die verlassen
daliegt . Hier muß sie ein wenig rasten , denn
die Erinnerungen wollen sie übermannen . . .

Hier auf dieser rohgezimmerten Bank hat sievor Jahren in guten und schweren Tagen gesessen— drinnen in der trauten , nun verschlossenen
Hütte wanderfrohe Touristen bedient, ihr kurzes ,heißes Liebesglück mit dem Sylvester genossen ,ihre Schande und Wut ausgeweint , von ihm be¬
trogen zu fein . . .

Und hier war 's , wo sie den Ungetreuen zum
letzten Male sah, schön, stark , trotzig und verfolgt.An einem Allerseelentag war 's gewesen — die
Gamsbrunst war angegangen , es hatte geschneitund die Monika wollte mit dem Almvieh zu Tal .Da hatte es droben auf dem Felsenband ge¬
tuscht. Bald darauf kommt der Sylvester an¬
gerast, stürmt an der Monika vorbei, schaut siean , als hätt ' er sie sein Lebtag nicht geseh'n, hastet

weiter und schwingt sich mit seinem Stecken ins
Gewänd '.

Da ist ihr der Zorn heiß aufgestiegen. Nicht
einmal gegrüßt hat er sie , die ihm alles geopfert:
Jugend , Schönheit und Ehre . . . Weil sie längst
gewußt hat, daß er im Rucksack immer eine
Büchse zum Abschrauber» trug , war sie nicht wei¬
ter erstaunt , als der Förster angekeucht kam und
der Monika entgegenschrie : „Hast net grad den
Lader , den Sylvester g 'sehn? Hier muß er vor¬
bei sein . . . !"

Stolz hob sie ihre Brust . Ah ! Jetzt konnte
sie sich rächen . . . Ein Wort von ihr , und sein
jetziger Schatz , die blonde Rosel, mochte sich die
Augen um den eingefangenen Wilderer aus¬
weinen . . .

Sie brachte das Wort nicht über die Lippen,die der kecke Bursch so oft glühend geküßt . Aber
sie zuckte mit den Achseln und sah ins Gewand ' .Da wußte der Jäger genug . . . Auf der gefahr¬vollen Flucht mußte der Sylvester wohl aus -
geglitten sein . Denn man fand ihn am Joch¬
kreuz tot — zerschunden , das braune Ringel¬
haar blutig an die Schläfen geklebt , die grauen
falschen Augen gebrochen . Len lügnerischen Mund
mit den perlweißen Zähnen aus immer ver¬
stummt.

Als das Marterl errichtet war , welches da,wo er abstürzte, den Wanderer um ein Vater -
unser für ihn bat , zog die Monika fort . Täg¬
lich an den einst Geliebten, jetzt Gehaßten erinnert
zu werden , ging über ihre Kraft . Sie nahmüber 'm Berg einen Dienst an und ließ auch dasKind irgendwelchen Händen zurück, weil's dem
Sylvester gar so ähnlich sah.

Was mag aus dem Buben geworden sein ?Wer hat sich wohl des jäh verlassenen Würmleins

angenommen ? denkt die Monika ohne besondere
Muttergefühle . Aber die Pflicht und die Er¬
innerung haben sie doch heute Hergetrieben.Sie hätte dem Buben einen so rechtschaffenenVater gegönnt , wie der Sterzen Hias war , der
für sich und seine mutterlosen Kinder in Ehrenum sie geworben . Aber damals galt ihr haltder Sylvester mehr . . .

„Daß Du in den Buben gar so blind vergafft
bist" , hatte er kopfschüttelnd gesagt und war ent¬
täuscht abgezogen. Die Monika nickt traurig .

„Ja , ja ! Blind vergafft ! Und Hab' ihn doch
stumm verraten können! . . . Aber es ist ihm recht
gescheh 'n ! Js keiner dran schuld wie er, daß ich
statt die geachtete Sterzenbäuerin eine entehrte,
habelose Magd bin." . . .

Der wieder aufflammende Groll macht sie
elastisch. Flink klettert sie über die Schneid, ge¬wandt stemmt sie den Fuß ins nachrutschendeGeröll. Federnd geht sie über den Moosbodenin den Kiefernwald, dessen knorrige Stämme inder Herbstsonne rostrot aufleuchten.

Schon ragt aus der Runsenhalde das Joch¬
kreuz . Gleich daneben taucht das Marterl fürden Sylvester auf . . . Unwillkürlich hemmt sieden Schritt und seufzt tief auf. Gottlob ! Sie
braucht nicht stehen zu bleiben. Steht da schonein großer Mann mit einem kleinen Buben und
zeigt ihm, wie man das Kränzlein befestigt , faltetihm die kleinen Hände und betet ihm vor.Die Monika will sich

'
vorbeischleichen . Da

dreht sich der breitschulterige Bauer um , und seineblauen , warmherzigen Augen ruhen auf ihr mit
froherstauntem Wiedererkennen. „Monika —
Du ! Ja , grüß Dich Gott tausendmal . . . !"

Mechanisch schlägt sie in seine dargeboteneHand und sagt betreten : „Grüß Gott hinwieder . .Daß ich Dich grad hier treffen muß, Hias . .

„Js ja heut '
Allerseelen , Monika"

, entgegneter einfach . „Und Dein Bub muß doch wisien,wo er für die arme Seel ' von seinem Vater betenkann . . . "
Da erst steht sie das Kind an seiner Sette

näher an, und die grauen Augen und das braune
Ringelhaar ergreifen sie wider Willen. Siewankt und der Hias muß sie stützen. „Der Bubbei Dir ?" fragt sie mit zitternden Lippen.

„Ja . Ich Hab ' mir denkt, wo zwei mutterloseDirndln sind, hat auch noch ein armer Waffen¬knabe Platz "
, erklärte er schlicht und fügt mit

sanftem Vorwurf hinzu : „Hast Dich üm denWurm net eben viel kümmert, Monika . . .
" '

„Ich weiß, ich weiß, aber das geht den daan . . . Was braucht der Rosen, wenn mich nurdie Dornen troffen haben"
, rust sie zornig ausund will das Kränzlein wild vom Bildstock reißen.

Ruhig , aber bestimmt fällt ihr der Hias in denArm . „ Was willst denn da Wüstes tun , Monika !
Bringst Dich in den Verdacht, daß es am Ende
auch Du gewesen bist , die dem Sylvester nochim Sarg das Muttergoüesbildl aus den starrenFingern genommen hat . . .

"
„Freilich war ich 's ! Was hätt 's denn in sei¬ner meineidigen Hand sollen ? Ich bet' auch net

für ihn , daß Du 's weißt"
, schließt sie böse, trium¬

phierend.
„Das ist unchristlich . Du . . . Gib nach ! Der

Sylvester hat 's bereits mit einem höheren Rich¬ter zu tun . Solltest Mitleid mit ihm haben, daßer so Knall und Fall in die Ewigkeit gemußt hat,ohne sein Unrecht abgebüßt zu haben . . . Aberreden wir jetzt einmal von Dir, Monika . Du
schaust aus wie's Leiden Christi . . ."

„Dann seh'
ich aus , wie sich

's gehört. Ichbin elend und verloren . . ."



Erstes Bl all.
. „AM Wegen UebertteMng des Margarmegesetzes
wurden drei Ladeninhaber zur Anzeige gebracht . Die
Wochenmärkte wurden täglich kontrolliert und die But¬
ter öfters nachgewogen . Bestandungen haben sich nicht
ergeben .

o . Kranzniederlegung. Der Militäroerein ließ ge¬
stern durch eine Abordnung unter Führung des Kame¬
raden Stäb auf dem alten Soldatenfriedhof einen
Kranz niederlegen. n.

Auszeichnung . Der Herzog von Cumber -
land hat dem Hofphotographen Max Hirsch eine
goldene Brillantnadel mit Initialen und Krone ver¬
liehen.

Paradekouzert auf dem Lchlobplatze . Heute
nachmittag 12 Uhr 20 Minuten spielt bei Ablö¬
sung der Schlotzwache die Kapelle des Leib-Gren .-
Regiments unter der Leitung von Musikmeister
Bernhageu folgende Stücke : 1. Königsmarsch
von Strauß , 2. Onvt . z. Op . Mignon von Tho¬
mas , 3. Ave Maria von Schubert , 4. Zweierlei
Tuch , Marsch von Rust .

Anfall. Beim AblaLen von Maschinen erlitt auf
dem Meßplatz ein Fuhrmann von hier eine erhebliche
Quetschung der linken Hand ; er mußte ins Kranken¬
haus ausgenommen werden.

Verhaftet wurden : ein Taglöhner aus Heidelsheim ,
sowie ein Schausteller und eine Schaustellerin aus der
Pfalz wegen Diebstahls, ein Schlosser vom Wiesen -
thalerhof, der vom Amtsanwalt in Landau wegen
Unterschlagung ausgeschrieben ist und ein Kellner aus
Reustadt, der hier Unterstützungsschwindeleien ver¬
übte.
Vermlfklltuvgen, Vereise mV Vorführungen.

Klavierabend Lambriuo. Man schreibt uns : Tälö-
maque Lambrino , der großzügige Gestalter und
Vortragsmeister, wird am Samstag , den 8 . November,
pünktlich 8Uhr , im Museumssaal einen einmaligen
Klavierabend geben . Wo natürliche Veranlagung und
künstlerische Durchbildung sich in einem so selten voll¬
kommenen Maße die Hände reichen, wie bei TÄLmaque
Lambrino, kann nur Vollgültiges und durchaus Wert¬
volles entstehen . Sobald man das Klavier unter sei¬
nen Händen erklingen hört, spricht es die Spracht des
Meisters, die unmittelbar zum Herzen dringt. Die
eigene Freude über so vorzügliche Form Kilt er auch
dem Hörer mit, der das wohlige Gefühl der Sicherheit
voll auskostet im Banne einer großen erlesenen Künst¬
lerschaft. Ein Klavierabend Tslömaque Lambrinos
bietet stets einen hervorragenden Kunstgenuß. Es ge¬
langen zum Vortrag die Sonate F -Moll op. S von
Brahms , die Etudes symphoniques von Schumann,
Kompositionen von Chopin, Liszt , Schubert-Tausig . —
Der Kartenverkauf hat bereits in der Hofmufikalien -
Handlung Fr . Doert begonnen.

kühler Krug. Don jetzt ab finden wieder regel¬
mäßig Sonntags die beliebten Künstler-Konzerte statt,
für die diesesmal das Salonorchester Sachse
gewonnen wurde.

v . Arbeikerbildungsverein. Morgen Montag (3 . No¬
vember) abends 8 >L Uhr, veranstaltet Hofkapellmeister
August Richard (Heillircmn ) im kleinen Festhallesaal
einen Dortrag über : „Friedrichder Große und
die Musik "

. Die musikalischen Erläuterungen durch
Werk« Friedrichs des Großen, I . G . Graun , I . I .
Quantz und I . S . Bach hoben gütigst übernommen
Fräulein Hildegard Schumacher (Sopran ), HerrOtto Kirchberger (Flöte) und der Vortra¬
gende (Flügel). Der Besuch des Abends ist unent-
zeitlich . Gäste sind willkommen .

Skavtzesbuch-Auszöge.
Todesfälle. 30 . Oktober : Rosa Weiser , Fabrik¬arbeiterin , ledig, all 20 Jahre ; Lukas Stadel -

Hofer , Schmiedemeister, Ehemann , alt 83 Jahre . —
31 . Oktober : Julianne Becker , alt 7« Jahre , Witwe
des Maurers Leopold Becker.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Montag , den 3 . November. 1ü Uhr:
Katharina Aeskerle , Schneiders-Ehefrau , Wein¬
brennerstraße 6V . — ^ 3 Uhr : Elise Schüler , Fa¬brikarbeiters-Ehefrau , Borkstraße 15.

GerWssaai.
Hst Karlsruhe , 31 . Okt. Sitzung der Strafkammer 1.

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Dölt er . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : GerichtsassessorDr . Bührer .

Die Berufung der Hofbäckermeisterswitwe Anna
Schmidt von hier, die vom Schöffengericht wegen
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Vergehens gegen die Gewerbeordnung zu 1V -tl Geld¬
strafe verurteilt wurde, führte zur Freisprechung
der Angeklagten.

In den Monaten Juni bis August d. I . wurde in
hiesiger Stadt eine Reihe von Einbruchsdiebstählenver¬
übt, wobei den Dieben jeweils erhebliche Geldbeträge
und sonstige Wertgegenstände in die Hände fielen .
Nach angestrengten Bemühungen gelang es, der Ein¬
brecher habhaft zu werden; es handelt sich um eine
gemeingefährliche Einbrecherbande, den Mechaniker
Gottlob Volz von Schönmüpz, der die Seele der
Organisation zu sein scheint, den Agenten Wilhelm
Steinhäuser von Schwetzingen und den Kauf¬
mann Eugen Etzel von Ludwigshafen. Die beiden
letzteren hatten in der Hauptsache die Aufgabe, Gelegen¬
heiten zum Einbruch auszukundschaften und bei der
Ausführung Schmiere zu stehen . Die „Arbeit" selbst
übernahm jeweils Volz . Auf diese Weise stahlen Volz
und Steinhäuser im Schuhhaus „Romeo"

, nachdem sie
durch Aufbrechen der Ladentür in den Laden ein¬
gedrungen waren , aus der ebenfalls erbrochenen Laden¬
kasse 283 -1t, aus dem Bureau einer hiesigen Versiche¬
rungsgesellschaft , in das sie auf gleiche Weise ein¬
gedrungen waren , 696 -K, aus dem Bureau der Deut¬
schen Ammoniakgesellschaft in der Amalienstraße eine
Blechkassette mit 211 -A und aus dem Schalterraum
des Albtalbahnhofes, in den Volz durch eine ein¬
gedrückte Scheibe eingestiegen war , 82 -K . Im Lauf
der Zeit merkte Steinhäuser, daß er bei der Teilung
des Raubes immer von Volz betrogen wurde und nur
einen kleinen Teil erhielt, während Volz den größten
Teil für sich behielt; beide gerieten in Streit und Stein¬
häuser zog sich vom „Geschäft" zurück. Volz fand bald
Ersatz in dem Mitangeklagten Etzel, der den Posten
Steinhaufers übernahm. Beide drangen am 27 . August
in das Bureau des Generalagenten Rohmann hier
eM und durchwühlten sämtliche Schubladen nach Geld,
wobei ihnen jedoch nur 7 °1l in die Hände fielen . Den
größten und letzten Einbruchsdiebstahl, bevor ihr Schick¬
sal sie ereilte , verübten sie in den Atelierräumen der
Zahnärzte Gebr . Ziegler, Kaiserstraße 226 hier . Dort
erbrachen sie mit Sperrhaken die Eingangstür , drangen
in die Räume ein und entwendeten 533 -A, Goldplätt¬
chen , künstliche Zähne usw . im Wert von etwa 1600 -A .
Diese Sachen konnten ihnen bei der Verhaftung wie¬
der abgenommen werden, während sie das Geld schon
verjubelt hatten. Sämtliche Angeklagten sind heute in
vollem Umfang geständig . In Anbettacht der Gemein¬
gefährlichkeit des Treibens der Angeschuldigten ver¬
urteilte das Gericht den Angeklagten Volz als den
Anstifter zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ,
Steinhäuser zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis
und Etzel zu 10 Monaten Gefängnis . Bezüglich der
beiden letzteren zog das Gericht strafmildernd in Be¬
ttacht, daß beide offenbar durch den Haupttäter Volz
zu ihrem Treiben verleidet worden waren .

Der Kaufmann Emil Gramberger von Ett¬
lingen , der schon jahrelang ohne regelmäßige Beschäf¬
tigung im Lande umherzieht mtt> sein Leben durch Logis¬
schwindel und allerhand sonstige Betrügereien fristet,
landete wieder einmal auf der Anklagebank , und zwar
hatte er sich, wie schon oft , wegen Bettugs und Ur¬
kundenfälschung zu verantworten . Auch diesmal Han¬
delle es sich wieder um allerhand größere und kleinere
Logisbettügereien; außerdem hatte er einen polizei¬
lichen Anmeldeschein auf einen falschen Namen aus-
gefüllt, was ihm die Anklage wegen Urkundenfälschung
einttug. Er erhielt eine Gefängnisstrafe von 8 Mo¬
naten, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Eine ganze Reihe von Fahrraddiebstählen, begangen
in Bischweier , Teutschneureut, Bruchsal und hier führte
den Bäcker Emil Anton ! aus Sickingen auf die An¬
klagebank . Dem Angeklagten waren im Ganzen sechs
Fahrraddiebstähle zur Last gelegt , wovon drei hier ver¬
übt wurden. Die gestohlenen Räder veräußerte er teils
an Händler, teils an Privatpersonen unter allerhand
falschen Angaben, wodurch es ihm gelang , alle an den
Mann zu bringen und zu Geld zu machen . Weiterer
Gegenstand der heutigen Anklage war eine Unterschla¬
gung, die er sich als Milchkutscher der Firma Birken¬
meyer hatte zuschulden kommen lasten ; er hatte von ihm
für sein Geschäft eingezogene Kundengelder zurück¬
behalten und für sich verbraucht. In Berücksichtigung
des Umstandes , daß der Angeklagte noch unbestraft ist,
sprach das Gericht die im Verhältnis zu den Straf¬
taten geringe Strafe von 9 Monaten Gefängnis aus,woran ein Monat Untersuchungshaft in Abzug kommt .

Der Bierbrauer Julius Nuding von Schw.-Gmünd
verkaufte in hiesigen Wirtschaften 2 Uhren zum Preise
von 8 bezw . 10 unter der falschen Vorspiegelung ,er brauche Geld und er wolle die Uhren nicht versetzen,weil er dafür zu wenig bekomme , während jede der-
selben 25 »tt Wert wäre . In Wirklichkeit waren die

Uhren jedoch minderwertige Ware , die einen Wert von
höchstens 4 -1t das Stück Hallen . Es wurde Anzeige
gegen den Verkäufer wegen Betrugs erstattet; der An¬
geklagte ist wegen ähnlichen Betrugs mehrfach besttast,
er wurde zu 6 Monaten Gefängnis, abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft , verurteilt.

Die Berufung des Chauffeurs Jakob Peter Pfeil
von Pflummern , den das hiesige Schöffengericht wegen
Uebertretung des Automobilgesetzes zu 10 -1l Geld¬
strafe verurteilt hatte, hatte zur Folg«, daß das schöffen¬
gerichtliche Urteil aufgehoben und der Angeklagte frei¬
gesprochen wurde.

Stimme« ms dem Publikum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über¬

nimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Straßenbahnschinerzen .
Wie aus einigen Stadttatsberichten hervorgeht, soll

die neue Sttaßenbahnoerbindung zwischen der West¬
stadt einerseits , der Oststadt und dem neuen Haupt¬
bahnhof anderseits in ihrem restlichen Teile durch die
Gartenstraße, von der Kreuzung dieser mit der Iolly -
straße über das Gelände der ehemaligen Maxaubahn
gelegt werden . Dieses Projekt ist geeignet, ernste Be¬
denken und Widerspruch unter den Bewohnern der
Altstadt zu erregen und zwar, um das gleich voraus¬
zunehmen, wegen der viel zu großen Entfernung dieser
projektierten Linie von der Kaffersttatzenlime.

Es ist in verkehrstechnischem Sinne zu verlangen,
daß eine neue Parallellinie nicht über 5<X> Meter von
der bestehenden Linie angelegt werde. Wohl in
keiner größeren Stadt ist man von diesem Prinzipie je¬
mals abgegangen» wenigstens nicht in volks - und ver¬
kehrsreichen Stadtteilen . In unserer Schwesterstadt
Stuttgart liegen die Straßenbahnlinien zumteil noch
viel näher nebeneinander.

Wird von diesem Prinzipie, wie . hier in Karlsruhe
beabsichtigt, abgegangen, so werden die zwischen den
so entfernt liegenden Linien gelegenen Stadtteile
dauernd benachteiligt , denn sie verlieren dann alle
Aussicht, jemals eine Sttaßenbahnoerbindung ! zwischen
den beiden Parallellinien zu bekommen.

Die Entfernung zwischen der Kaisersttaße und der
projektierten Linie im Gelände der Mgxaubahn be¬
trägt in der Hirschsttaße 780 Meter , in der Karlstraße
sogar 820 Meter . Schon ein Blick auf unfern Stadt¬
plan lehrt, daß dazwischen , besonders nördlich von der
Kriegstraße , ein sehr volks- und verkehrsreicher Stadt¬
teil liegt.

Die Bewohner dieses Stadtteiles haben immer in
der Hoffnung gelebt , statt der verkehrshemmenden
Lokalbahn eine elektrische Straßenbahn durch die
Kriegstrahe zu bekommen , womit dem Derkehrsbedürf-
nisse entsprochen worden wäre . Wie aus der Denk¬
schrift des Oberbürgermeisters hervorgeht, wurde von
ihm die Gartenstrahe für diese neue Linie in Vor¬
schlag gebracht , wohl wegen der Schwierigkeiten mit
der . Lokaleisenbahn und als äußerste Konzession , die
der allstädtische Verkehr dem zu bewohnenden vor¬
nehmen Charakter" der Kriegsstraße zu machen im¬
stande sei.

Nun soll über diesen sehr sachgemäßen Vorschlag des
Oberbürgermeisters noch weiter hinausgegangen und
die neue Linie in das Gelände der Maxaubahn gelegt
werden, wobei den Bewohnern der Hirschstraße zu¬
gemutet wird , über eine gewaltige Stiege zur Stra¬
ßenbahn hinab und von dieser wieder zu ihrer Woh¬
nung hinauf zu klimmen .

Ist es ein Wunder, wenn sich gegen diesen merkwür¬
digen Vorschlag in der Altstadt Opposition geltend
macht?

Die neuen Straßenbahnlinien haben sich organisch
dem Verkehre der Altstadt, als an den zunächst zu be¬
rücksichtigenden Faktor anzugliedern, um von diesem
aus immer größere Kreise der Außenbezirke in sich
zu schließen. Hier aber soll im weitem Bogen durch
die zum Teil unbewohnten Außenbezirke, wie es das
Schmidersche Gelände und die westliche Gartenstraße
sind, um den innenstädtischen Verkehr herumgegangen
werden.

Trotz des vornehmen Charakters der Ariegsttaße
muß daran festgehalten werden, daß sie die natur¬
gemäße und darum wichtigste Verkehrsstraße zwischen
Ost- und Weststadt darstellt. Sie würde ihren vor¬
nehmen Charakter durch eine Straßenbahnlinie eben¬
sowenig verlieren, wie es die nördliche Westendstraße
getan hat. Durch die im Interesse des Verkehrs oor-
zunehmende Verbreiterung des Fahrdammes mit evtl.
Entfernung einer Baumreihe würde sie an Schönheit
und Vornehmheit sogar noch gewinnen . Aber selbst
wenn sich ernste Bedenken gegen die Kriegstrahe er¬
höben , so ist nicht der mindeste Grund vorhanden, über
die Gartenstraße hinaus zu gehen. Warum flieht

denn diese neue Linie förmlich den Verkehr, statt ihn
zu suchen? Warum geht man, wenn die Kriegstraße
nun einmal geschont werden soll oder wegen der Lo¬
kaleisenbahn nicht benützt werden kann, nicht ins Herz
des altstädtischen Verkehrs, in die Sofiensttaße ? Eine
Linie von der Weststadt über die Schillerstraße durch
die Sofiensttaße bis zum Karlstor aus die Karfftraßeu-
linie fortgesetzt bietet jedenfalls bessere Aussichten auf
Rentabilität als die Maxaubahnlinie . Also entweder
Gartenstraße oder Sofiensttaße , wenn die Kriegstrahe
ausscheiden muß. Jeder andere Vorschlag wird von
der Altstadt energisch bekämpft werden.

Möge sich die Verkehrskommkfsion noch einmal mit
diesen berechtigten Wünschen des innenstädtischen Ver¬
kehrs beschäftigen und von dieser neuen Linie durch
Wald und Feld vorläufig noch absehen zu Gunsten der
Altstadt . p.

» *»
In Nr . 300 des ,Ta Matts " vom 29 . Oktober wird

in dem Artikel „Straßenbahn -Schmerzen" u. a . her-
oorgehoben, daß die Linie .Fühler Krug—Bahnhof "
künftig durch die Gartenstraße projektiert sei und dabei
von ,Zukunfts - Musik" gesprochen . Es wäre aber doch
für die Bewohner der Südweststodt ein dringendes
Bedürfnis , wenn obiges Projekt unverzüglich zur
Ausführung gebracht würde. Es ist doch ein Unding,
wenn man, um von jenen westlichen Straßen zum
Bahnhof zu gelangen , von der Kriegsstraße bei der
Kreuzung der Weinbrenner- und Schillersttahe « st
durch di« Schillersttahe, Kaiserallee , Kaisersttaße, Karl-
straße, also die doppelle Strecke , zurücklegen muß, um
an der Kreuzung der Karlfttaße mit vorstehend pro¬
jektierter Strecke zu kommen . Mit einer Verlängerung
von der Westend - zur Krieg- und. Gartenstrahe aber
wäre dem Weststadtteil nicht gedient. Die Durch¬
führung des Stückes Gartenstraße von der Fröbel -
nach der Kriegstraße resp . Schillerstraße dürste wohl
kaum unüberwindlichen Schwierigkeiten begegnen und
es wäre zu wünschen, daß sie unverzüglich in Angriff
genommen würde.

Im gerunäe« PSrper ^
ei« gerusäer Sem.
Wer kennt sie nicht, diese goldene

Lebensregel der Römer, die durch Jahr¬
hunderte ihre Geltung behalten hat ?
Wer geistig frisch und rege bleiben,
wer etwas tüchtiges leisten will , für
den ist ein kräftiger , fester Körper die
erste Notwendigkeit, der muß Muskeln
und Knochen so stark haben, daß sie
etwas vertragen können . Bei allem
was man tut , dies zu erreichen , wird
das Einnehmen von Scotts Emulsion
sehr ratsam sein . Dieses leicht ver¬
dauliche , auch von Erwachsenen gut zu
nehmende Kräftigungsmittel enthält rn
seinen Bestandteilen — hauptsächlich
Lebertran mit Kalk- und Natronsalzen
— für Muskel - und Knochenbildung
wichtige Rohstoffe, welche in der Form
von Scotts Emulsion auch voll auS-
genutzt werden . Scotts Emulsion regt
die Eßlust an , bewirkt Zunahme des
Gewichtes und Hand in Hand damit eine
allgemeine körperliche Ertüchtigung.

Man achte auf die bekannte Schutz¬
marke

Der Fischer mit dem Dorsch !
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Ihre ganze Verzweiflung spricht aus diesen
Worten . Er nimmt ihre Hand und drückt sie
teilnehmend . „ Warum bist damalen so schnell
fort ? Und hast Dich net an mich gewendet
wogen Deinem Buben ?"

Erschrocken und schamhaft wehrt sie ab . „Du
wärst doch der Letzt

' g 'rvesen , Hias . .
„Das tut mir blutig weh . . . Hätt ' Dir gern

gezeigt , daß ich
's ehrlich mein ' . . . Komm ', Hab'

Zutraun zu mir ? Haben wir uns net alleweil
gut verstanden ?"

„Nein "
, sagt sie verstockt . „Deine Erinne¬

rung täuscht Dich Ich Hab
' Dich nie verdient.

War immer voll Trotz und Abwehr und Ueber-
mut gegen Dich . . ."

Der Hias schweigt bekümmert und ratlos .
Well die fremde Frau so traurig dreinschaut,
hebt der Bub sein dickes Handerl und reicht ihr
sein Kreuze!. „Da hast was an 's Mieder . . .

"

„O mein Bub ! Ich brauch' kein Kreuze! an 's
Mieder . . . Ich trag 's so schon unter 'm Mieder
mit mir . . .

"
, schulte sie aus, sinkt nieder, um¬

faßt das Kind und weint bitterlich Nach einer
Weile berührt der Hias ihre Schulter und fragt
zaghaft : „Weinst um den Sylvester ? "

„ Nein "
, antwortet sie weich „ Um den wein '

ich net. Der hat 's bessere Teil . . . Ich wein ' um
mich und mein versteinertes Mutterherz . Und
daß ich seitdem umhergegangen bin wie in einem
bösen Traum und keine gute Stund ' mehr g 'habt
Hab'

. Heut ' vergeb '
ich dem Sylvester alles .

Vergib mir nun auch Du , Hias , daß ich Dir net
gleich gedankt Hab

' für Deine Sorg ' um meinen
Buben . . ."

„ Um unfern Buben , Monika . . . Oder schickst
mich wieder ohne Hoffnung heim ?"

Seine erneute Werbung rührt sie zu erlösen¬
den, dankbaren Tränen .

„Magst mich wirklich, Hias ? Und net nur
aus Mitleid ?"

„Ich Hab
' Dich lieb wie sonst keinen Menschen

auf der ganzen Welt . . . Und wenn der Herrgott
selber zugegen wär '

, ich könnt'- net anders
sagen "

, beteuert er feurig und feierlich, und der
Blick seiner Augen ist so innig -bezwingend , daß
Monikas arme verflatterte Seele sich willig an
sein Herz schmiegt.

Ein so andächtiges dreistimmiges Vaterunser
wie das dieser glücklich Vereinigten , ist am Ioch-
kreuz wohl nie gebetet worden .

Napoleons letzte Netze an tzie Sachsen.
I » dem gewaltigen Bölkerdrama vor hundert

Jahren , dessen Mittelpunkt das große Ringen
um Leipzig darstellt , tritt das Schicksal der gegen
die Verbündeten kämpfenden Sachsen und
ihres Königs in besonders tragischem Lichte her¬
vor . Nur mit Unwillen folgten diese Söhne
eines deutschen Stammes noch dem fremden Er¬
oberer zum Kampf gegen die eigenen Brüder ,
und der Uebergang der Tausenden während der
Schlacht war nur die letzte Konsequenz langer ,
aufwühlender Konflikte in den Herzen der säch¬
sischen Soldaten . Am deutlichsten trat diese feind¬
liche Haltung der sächsischen Truppen dem Kai¬
ser bei jener vielbesprochenen Revue von
Eilenburg kurz vor der Völkerschlacht zu¬
tage , bei - er die Sachsen den an rauschende
Jubelrufe gewöhnten Herrscher mit dumpfem
Schweigen und ohne jeden Gruß empfingen . Wie
aber in der Geschichte , ähnlich wie in einem
Shakespeare -Drama , mit dem Tragischen das
Komische sich eng vermischt , so entbehrte auch
diese unheimlich ahnungsvolle , Napoleon tief
verstimmende Szene nicht eines lächerlichen Bei¬
geschmacks . Das beleuchten grell die Aufzeich¬
nungen eines sächsischen Offiziers , Karl Heinrich
v. Einsiedel , die von einem seiner Nachkom¬
men . Witticho v. Einsiedel , im neuesten Heft der

„Deutschen Rundschau " veröffentlicht werden .
Selten noch hatte des großen Kriegeshelden
Gegenwart ihre zündende Wirkung verfehlt .
„Diesmal verweigerten aber " , so berichtet Hein¬
rich v . Einsiedel , „die dicht um ihn versammelten
Sachsen jedes Zeichen der Ergebenheit , obwohl
Napoleon zu den einzelnen Bataillonen
heranritt , die Franzosen die Luft mit ihrem
„Vive I empereur " erfüllten und General Neynier
um einige günstige Zeichen förmlich bettelte . Die
bei dieser Gelegenheit von Napoleon gesprochene
Rede sollte seine letzte an Sachsen gerichtete
sein." Gerade diese Rede jedoch mag wohl viel
dazu beigetragen haben , daß die Wirkung so
völlig aus - lieb , denn der Großstallrneister Cau¬
lain court , der Napoleons , die damalige
Situation sehr scharf beleuchtenden , Worte über¬
setzte, bediente sich dabei eines stellenweise recht
abenteuerlich -komtsch wirkenden Deutschs . Ein¬
stedel gibt eine an Ort und Stelle sogleich an -
geferttgte Niederschrift dieser merkwürdigen An¬
sprache und ihrer Uebersetzung wieder :

Napoleon : „8olc!sts cku septieme corps ,
kiLnMs ei 8axons !" Dann zu Caulaincourt ge¬
wandt : „Trackuiser ev -ülemsuck .

"

Caulaincourt : „Soldaten von die sie¬
bende Korpus ."

Napoleon fortfahrenö : „Vous sver eu Kesu-
coup cke malkeur ckaus les ckernisrs eveuemeuis .

"
Caulaincourt : ,Zchr habt gehabt viele

Unglück in die letzte Begebenheiten ."
Napoleon : ,,-le suis srrive moi-meme pour

ine wetire ä In iete et pour vous ckonner revuocke .
"

Caulaincourt : „Der Kaiser ist gekom¬
men selbst, er wird sich setzen auf eure Kopf und
wird euch geben Revanche ."

Napoleon : „3e n 'ai PLS kalt In PLIX pnrce -
que Iss ennemis ont preteucku ä 'avoir les kroutlere »
jusqu'L I 'lllbe .

"
Caulaincourt : „Der Kaiser hat nicht ge¬

macht Frieden , weil die — die Oesterreicher ,
haben prätendiert zu haben die Elbe und die
sächsische Laude ."

Napoleon : „ll ll'est rien cke uouvesu äs
voir allis les aißlss kraaMs avee lies ckrupsaux äs
8sxe , car äspuis sept ans s 'est kalt cette silinnes ."

Caulaincourt : „Der Kaiser sakt, es ist
nichts neu zu sehen vermischt die französische
Adler mit die sächsische Fahne , denn seit die
siebenjährige Krieg besteht diese Alliance ."

Napoleon : „I-e roi, votre per «, Ul 'n äonne
I 'ermee cksns la mein! Lelui qui ue veut PLS Lire
kcköle ä soo roi v's qu's s'en silerl "

Caulaincourt : „Der Kaiser , — - er König
ist euer Vater , er hat gegeben dem Kaiser die
Armee in Sie Hand , — wer nit will treu sein
seinem König , — der Sachs , — er kann gehen !"

Napoleon : „Lsxons , repetier vous oue vom
Stes eacore , les solcksts cke b'riecklenci et äe ^ egrainj
Lourrei -je compter sur votre üäslits äsns l» pre -
miöre beteille ?"

Caulaincourt : „Sachsen , der Kaiser sakt
ihr sollt denken , daß ihr noch seid dieselben Sol¬
daten , Sie ihr seid gewesen bei Frieülanü unk
Wagram . Der Kaiser frakt , ob er kann zähle «
auf eure Treu in die erste Bataille ?"

Napoleon redet noch die Franzosen der neben¬
stehenden Division Guilleminot an und sagt , anj
den Kronprinzen von Schweden — Berna -
dotte — zielend :

„Lt vous , krso ?sis , souveosr -vous que oou«
Lvons !a guerre eovtre un komme, qui s Stä solckm
sous vous et qui vieot meusr la ßuerre coutr «
uous .

"

Caulaincourt schweigt natürlich . Napoleon
aber , zerstreut und das bisher seine Sätze beglei
tende deutsche Echo vermissend , ruft ungeduldig :
„Treckuiser, — kouäre!" Und Caulaincourt , ohn «
Verzug gehorchend, übersetzt weiter : „Und ihr
Franzosen , denkt , daß ihr führt den Krieg geger
einen Mann , der ist gewesen Soldat unter euch
und der wird führen Krieg in eure Mitte .'
Hierauf Totenstille bei den Sachsen . Bei der
Franzosen allgemeines Rufen : „k 'ewpereur non;
ckormers ls revsucke ! Vive l empereur !"
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Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 2 . November 1913.Zweites Blatt.
„Von Gottes Gnaden".

(Nachdruck verboten.)
Im Zusammenhang mit der Rede des bayerischen

Ministerpräsidenten Frhr . o. Hertling in der Kammer,
worin dieser das Gottesgnadentum des Monarchen be¬
rührte, wird uns geschrieben:

Die ursprüngliche Anwendung der Fmmel
„von Gottes Gnaden" hat überhaupt auf weltliche
Herrschaft keinen Bezug gehabt. Die Worte :
cbariti tkeos , «lei Zratia, mieericorckia ckei und an¬
dere gleichartige Attribute wurden nämlich im Anfänge
ausschließlich von geistlichen Personen gebraucht .
Wie Daniel in einer interessanten Studie über den
Gottesgnadenbegriff vermutet, geschah dies in Anleh¬
nung an zwei Stellen des ersten Corinther Briefes, in
denen sich der Apostel Paulus auf die Gnade Gottes
bezieht . Don diesen beiden Stellen ist die eine: ,Zch,
von Gottes Gnade, die mir gegeben ist . . .

"
, beson¬

ders bemerkenswert wegen ihrer der spateren Formel
ähnlichen Wortfolge. Die andere Stelle aber ist wich¬
tig für die Auffassung , die der Apostel mit diesem
Worte verbindet. Sie lautet : „Denn ich bin der ge¬
ringste unter den Aposteln , als der ich nicht wert bin,
daß ich ein Apostel heiße , darum , daß ich die Gemeinde
Gottes verfolgt habe, aber von Gottes Gnaden bin ich
was ich bin"

. Es ist die Legitimation zur Verbreitung
der christlichen Lehre, die Paulus unter demütiger An¬
erkennung des Mangels eigener Würdigkeit auf dis
Gnade Gottes zurückftihrt . Nach dem Apostel Paulus
war es das erste große ökumenische Konzil im Jahre
325, das zuerst das Attribut „von Gottes Gnaden" in
seinem Briefe an die Mexandriener zur Anwendung
brachte und späteren Konzilien und Synoden nach
dieser Richtung als oorbildeud diente . Ähr Beispiel
weckte die Nacheiferung der einzelnen Bischöfe . Schon
in den Akten des Konzils zu Chalceiwn vom Jahre 451
findet sich neben der Ramensunterschrist die Bezeich¬
nung: „gratis ckei episaopus "

, und die Akten des fünf¬
ten Komzils zu Konstantinopel vom Jahre 5SV weisen
bereits eine Unterschriftenliste von über 150 Namen
auf , denen ein solches Attribut beigefügt ist . Wer der
erste deutsche Bischof war , der sich seiner bediente, läßt
sich schwer seststellen . Jedenfalls beweist ein« in der
Chronik der Stadt Speyer herangezogene Urkunde
aus dem Jahre 623, daß es in Deutschland damals
schon in Gebrauch war . Späteichin wurde die bischöf¬
liche Formel noch durch den Zusatz „et apostolieae
seäis " erweitert , und dieser Zusatz fand auf Seiten
weltlicher Herrscher nach der Richtung vereinzelte
Nachahmer, daß an die Stelle der päAtlichen die
kaiserliche Gnade gesetzt wurde. Vom 13 . Jahr¬
hundert ab bezogen sich auf die Gnade Gottes in ihrem
Titel nicht nur die Bischöfe, sondern auch die ihnen
untergebenen Geistlichen , Pröpste und Dechanten , und
Friedrich I . von Preußen soll den Geistlichen von
Kloster-Berge freundlich angeraten haben, sich dieser
fürstlichen Kuralien zu enthüllen. Auch Martin
Luther bediente sich bekanntlich des Attributes ,^>on
Gottes Gnaden"

. Den Grund nennt er selbst in seiner
Schrift „Wider den falsch genannten geistlichen Stand
des Papstes und der Bischöfe" : „Wohlan, weil es denn
gilt, die Hörner aufrichten und mit lauter Gewalt
fahren, muß ich meine Hörner auch auffetzen und
meinen Kopf für meinen Herrn wagen. Das anzu¬
fangen nenne ich mich einen Ecclesiasten von Gottes
Gnaden, den ihr einen Ketzer mit Lästerworten scheltet,
Euch und dem Teufel zum Trutz : und ob ich mich einen
Evangelisten von Gottes Gnaden nennet , trauete ich
mich, dasselb ehend zu beweisen , dann einer seinen
bischöflichen Titul oder Namen . Bin des gewiß, daß
mich Christus selbst also nennet und dafür HAt, der
meiner Lehre Meister ist .

"
Als erster weltlicher Herrscher , der sich

das Attribut „von Gottes Gnaden" beilegte , gilt in der
Geschichte der Frankenkönig Pippin der Kleine .
Der von Pippin zu Papst Zacharius im Jahre 750 mit

dem Austrage entbotenen Gesandtschaft , den Papst zu
befragen, ob es berechtigter wäre, daß der merooin-
gische Schattenkönig oder der mit der tatsächlichen Ge¬walt bekleidete Hausmeier den königlichen Titel führe ,wurde die bekannte Antwort zuteil, daß derjenige
König sein solle, der die Regierungsgewalt in Händen
habe. Der Papst also , der es für sich in Anspruchnimmt, irdischer Stellvertreter Gottes zu sein, setzte
seine Autorität dafür ein, daß der falsche König Chil-
derich abgesetzt und der wahre König Pippin als sol¬
cher eingesetzt wurde . Auch zur Zeit des Wahlkönig¬tums wußte man sich mit dem Gottesgnadenbegriff
abzufinden, indem man erklärte, daß Gott bereits vor
Erschaffung der Wett die Könige aller Zeiten vorher¬
bestimmt habe . Der irdische Wahlakt sollte somit nichtsweiter sein, als die Ermittlung der von Gott vorher
bestimmten Person des Königs. Im 12 . Jahrhundert
gehörte das Attribut „von Gottes Gnaden" bereits zuden ordentlichen Kuralien aller Reichsfürstenund mit landesherrlichen Rechten ausgestatteten Gra¬
fen . Schließlich nahmen auch andere Adlige dis
Formel an , die selbst bei MagistratsPersonen, Advo¬
katen , Richtern und Schutzoögten , ja , sogar bei Aerzten
Eingang fand. Aus dem Mittelalter ist es über¬
haupt nur von dem französischen KönigKarl VII . bekannt, daß er di« Anwendung des Attri¬
buts untersagte und als Majestätsoerbrechen verfolgte .

Heutzutage wird die Formel selbst den mediatisierten,ehemals reichsunmittelbaren Fürsten nicht zugebilligt.Sie gilt lediglich als ein Vorrecht regieren¬der Landesherren .

Sie Thronfolge in Vraunfchweig.
Das Patent des Herzogs .

Brauuschweig , 1 . Nov . Die „Amtlichen Braun¬
schweigischen Anzeigen " veröffentlichen heute in
einer Sonderausgabe das Patent des Herzogs
August zu Braunschweig und Lüneburg . Es
heißt darin : Es drängt mich, dem Gefühle tiefster
Dankbarkeit Ausdruck zu geben gegenüber dem
hochseligen Prinzen Albrecht von Preußen und
gegenüber Seiner Königl . Hoheit dem Herzog
Johann Albrecht zu Mecklenburg , den erlauchten
Regenten des Herzogtums , die getreu ihrer Zu¬
sage beim Antritt ihrer Regentschaft das Wohldes herzoglichen Landes tätigst und kräftigst ge¬
fördert und uns die Uebernahme und Erfüllung
unserer hohen und schönen Pflichten in allen
Wegen erleichtert haben . Wir versichern bei un¬
serem fürstlichen Worte , daß wir die Landesver¬
fassung und alle ihre Bestimmungen beobachten ,ausrechterhalten und beschützen wollen .

Als deutscher Fürst werde» wir stets in uner¬
müdlicher Trene zum Reiche nnd seinem Reichs-
oberhanpte stehen und im Verhältnis z« unseren
hohe« Verbündete « alle «« serc Verpflichtnuge «
erfülle « , die uus durch die Reichsverfassung und
die ihr zngrnnde liegenden Bündnisverträge aus¬
erlegt find.

Wir geloben , aus dieser Grundlage der Gerech¬
tigkeit und Fürsorge alle unsere Kräfte dem
Wohle des Landes zu weihen und bitten Gott
um seinen gnädigen Beistand , damit unsere Re¬
gierung Sem Herzogtum zum Segen gereiche.
Mit hoher Freude haben wir aus vielseitigen be¬
deutungsvollen Anzeichen entnommen , daß die
Herzen der/ Braunschweiger uns und der Her¬
zogin , unserer vielgeliebten Gemahlin , entgegen¬
schlagen . Auch unsere Herzen empfinden warm
für die Braunschweiger und wir hoffen zuver¬
sichtlich , daß aus diesem Gefühl ein unzerstör¬
bares Band gegenseitiger Liebe und Treue er¬
wachsen werde . Wir erwarten unsererseits von
allen öffentlichen Beamten und Geistlichen , und

fcrnerweit von allen Angehörigen des Herzog¬
tums , daß sie uns als ihren rechtmäßigen Lan -
öesherrn Treue und Gehorsam erweisen und uns
nach Kräften in der Erfüllung unserer Pflichten
zur Wohlfahrt der Gesamtheit unterstützen wer¬
den . Wegen Ableistung der verfassungsmäßigen
Huldigung erfolgen besondere Verfügungen . Ur¬
kundlich unserer eigenhändigen Unterschrift mit
beigeörucktem Siegel .

Gegeben Rathenow , 1. November 1913.
Ernst August . Hartwieg . Wolfs . Radkau .

Das Schlußwort der „Norddeutschen
Allgemeinen ".

Berlin , 1. Nov . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " weist bezüglich der Regelung der Thron¬
folge im Herzogtum Braunschweig erneut darauf
hin , daß die Häuser Hohenzollern und Welfen
jetzt versöhnt und durch neue Familienbanöe
eng verbunden sind. Deshalb brauchte die -m
Bundesratsbeschluß von 1907 enthaltene Forde¬
rung eines förmlichen Verzichtes auf vermeint¬
liche Rechte nicht mehr aufrechterhalten bleiben .
Die erforderlichen Bürgschaften mußten deshalb
in anderer Weise gesucht werden . Sie liegen in
der Persönlichkeit des jungen Fürsten , dem das
Kaiserpaar die einzige Tochter anvertraut hat , in
seinen Erklärungen an den Reichskanzler und
seiner Stellung als deutscher Bundesfürst . Das
spricht auch die Kundgebung des Herzogs bei sei¬
nem Regierungsantritt aus . So lag für den
Bundesrat kein Grund mehr vor , den Erben der
braunschweigischen Krone von der Regierung
fernzuhalten .

Dem bisherigen Regenten von Braun¬
schweig , Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg , widmet die „Norddeutsche Allgem ." einen
anerkennenden Nachruf .

Berlin , 1. Nov . Laut „Militärwochen¬
blatt " ist Herzog zu Braunschweig und Lüne¬
burg , bisher Rittmeister und Eskadronchef im
Husarenregiment v . Ziethen aus Anlaß seines
Regierungsantritts zum Obersten L la eutte
dieses Regiments ernannt worden . Er wird
außerdem an der Spitze und in den Listen des
Braunschweigischen Infanterie -Regiments Nr .
82 und des Braunschweigischen Husaren -Reg . Nr .
117, deren Uniform er anlegt , geführt . Gleich¬
zeitig stehen ihm hinsichtlich der Ehrenbezeugun¬
gen usw . die Rechte eines kommandierenden Ge¬
nerals zu.

Ein deutscher Kurienkardinal.
(Von unserem Straßburger Mitarbeiter .)

Uebereinstimmend meldeten in den letzten Tagen
die Blätter , daß in Berlin die Absicht bestehe , einen
deutschen Kurienkardinal in Rom ernennen zu lassen.
Es wurden in erster Linie drei Männer genannt, die
für den Kardinalshut in Betracht kämen . Monsignore
Dr. Werthmann , Präsident des Charitas -Ver¬
bandes für das katholische Deutschland , in Freiburg
i . B ., der Dominikanerpater Maurus Kaiser , der
augenblicklich in Rom als Konsulator mehrerer Kon¬
gregationen weilt, und der Weihbischof und General¬
vikar im Straßburger Bistum , päpstl. Geh . Käm¬
merer, Dr. Franz Frhr . Zorn v . Bulach . Wenn
es uns auch bisher nicht möglich war , eine Bestätigung
oder ein Dementi der Meldung zu erhalten, so scheint
doch der letztgenannte am ehesten für ein Auftücken zur
Eminenz in Betracht zu kommen . Frhr . Zorn von
Bulach ist der Bruder des reichsländischen Staats¬
sekretärs und entstammt einer der ältesten Adels¬
familien des Elsaß . Er wurde geboren am 20 . No¬
vember 1858 zu Straßburg , studierte Rechtswissenschaft
und wurde als Referendar kurze Zeit im Auswärtigen

Zedermau«.
Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes .

Erneuert von Hugo von Hosmannsthal .
(Erst -Aufführung im Großh . Hoftheater .)

In der Einleitung zu Jedermann *)
schreibt Hugo v . Hofmannsthal über die Ent¬
stehung von Hans Sachs Komödie vom sterben¬
den reichen Mann , der er Jedermann nachge-
schrteben hat :

Die deutschen Hausmärchen, pflegt man zu sagen ,
haben keinen Verfasser . Sie wurden von Mund zu
Mund weitergetragen, bis am Ende langer Zeiten,
als Gefahr war , sie könnten vergessen werden oder
durch Abänderungen und Zutaten ihr wahres Gesicht
verlieren, zwei Männer sie endgültig auffchrieben . Ms
ein solches Märchen mag man auch die Geschichte von
Jedermanns Ladung vor Gottes Richterstuhl ansehen .
Man hat sie das Mittelalter hindurch an vielen Orten
in vielen Fassungen erzählt ; dann erzählte sie ein Eng¬
länder des fünfzehnten Jahrhunderts in der Weise,
daß er die einzelnen Gestalten lebendig auf eine
Bühne treten ließ, jeder die ihr gemäßen Reden in
den Mund legte und so die ganze Erzählung unter die
Gestalten austeilte. Diesem folgte ein Niederländer,
dann gelehrte Deutsche , die sich der lateinischen oder
der griechischen Sprache zu dem gleichen Werk be¬
dienten. Ihrer einem schrieb Hans Sachs seine Ko¬
mödie vom sterbenden reichen Manne nach. Alle diese
Ausschreibungen stehen nicht in jenem Besitz , den man
als den lebendigendes deutschen Volkes bezeichnen kann ,
sondern sie treiben im toten Wasser des gelehrten Be¬
sitzstandes . Darum wurde hier versucht , dieses allen
Zeiten gehörige und allgemeingültige Märzen aber¬
mals in Bescheidenheit aufzuzeichnen . Vielleicht ge¬
schieht es zum letztenmal , vielleicht muß es später
durch den Zugehörigen einer künftigen Zeit noch ein¬
mal geschehen.

Wir wollen hier nicht untersuchen , wie wett
die literaturhistorischen Ausführungen Hof¬
mannsthals stichhaltig sind, sondern uns auf
die Bemerkung beschränken , daß er sich täuscht,
wenn er meint , daß „alle diese Ausschreibungen
nicht in jenem Besitz stehen, den man als den
lebendigen des deutschen Volkes bezeichnen
kann ." Mindestens , was Hans Sachs angeht .
Und daß die Bescheidenheit , mit der er , Hof¬
mannsthal , der doch ein Nachbichter im eigent¬
lichsten Sinne des Wortes ist, für sich in An¬
spruch nimmt , „das allgemeingültiae Märchen "
dem lebendigen Besitztum durch seine Neub ' ar -
tung eingefügt zu haben , ziemlich nach An¬
maßung aussieht . Denn er überschätzt, wie alle
unproduktiven Leute seiner Art , die vergäng¬
liche Form , die er neugeschaffen , gegen den un¬
vergänglichen Inhalt , zu dem er kein Jota bei¬
getragen , doch allzusehr . Wahrscheinlich wird
Hans Sachs noch zu dem unvergänglichen Be -

*) Bei S - Fischer , Verlag, Berlin .

stand unsrer Literaturgeschichte gehören , wenn
spätere Geschlechter von dem Wiener mondänen
Literaten Hofmannsthal längst nichts mehr
wissen.

Dieses zur Einleitung . Was die Komödie
von Hans Sachs selbst betrifft , wollen wir sie be¬
trachten, wie sie in Hosmannsthals Bearbeitung
vorliegt , ohne wettere Vergleiche zwischen Ori¬
ginal und Nachdichtung zu ziehen. Zum tieferen
Verständnis des Werkes aber sei bemerkt, daß
Sachsens Komödie vom sterbenden reichen Mann
zu jenen religiösen Dichtungen gehört, die der
Nürnberger Schuster unter dem Eindruck der
Reformation und der gewaltigen Persönlichkeit
des Wittenberger Mönchs verfaßt hat.

Im Jahre 1520 verstummte der liederreiche
Sänger für ganze drei Jahre . Damals fand die
Reformation in der mächtigen und reichen Stadt
Nürnberg Eingang . Hans Sachs , ein treuer
Anhänger der alten Lehre , wird von der Feuer¬
seele des Reformators erschüttert ; er vertieft
sich in die Streitfragen des weltbewegenden
Dramas , das sich vor seinen Augen abspielt .
1522 hat er die lutherische Verdeutschung des
Neuen Testaments und vierzig von Luthers
kleinen Schriften in Besitz, denen er sein Stu¬
dium widmet . Und als dann die neue Lehre
alle Zweifel und Aengste seiner Seele über¬
wunden , als die neue Zeit in seinem Herzen an¬
gebrochen war , da begann auch wieder der dich¬
terische Quell in seiner Brust zu springen und
er sang in überströmendem Gefühl :

Wacht auf , es nahet gen den Tag !
Ich hör singen im grünen Hag
Ein wunnigliche Nachtigal,
Ihr Stimm durchklinget Berg und Thal .

Hans Sachsens volkstümliche Sprache hat der
Sache Luthers und dem neuen Evangelium mehr
genützt , als tausend gelehrte Abhandlungen , und
sein beißender Witz und sein echt deutscher Hu¬
mor waren dem Reformator im Kampf gegen die
Schäden der alten Kirche ein starker Bundes¬
genosse. Denn der Nürnberger Schuster klopfte
an Jedermanns Tür und hielt allen Ständen ,
hoch und niedrig , den Spiegel ihres Lebens vor ,und auch im tollen Poflensyiel bildet das durch
Luthers Wort geweckte Gewissen der neuen
Zeit Grundgedanken und Triebfeder .

Auch in der Komödie vom sterbenden reichen
Mann , die in der Hofmannsthalschen Bearbei¬
tung als Jedermann und in Max Reinhardts
Bühneneinrichtung als Zirkusspiel eine Sen¬
sation unserer Tage geworden ist, liegt die Lehre
Luthers von der Erlösung der Menschen durch
den Opfertod Christi und dem Sieg des Glau¬
bens über die Werke zugrunde .

Jedermann ist ein nach landläufigen Be¬
griffen ganz anständiger Mensch , der sein Gut
verwaltet , sich seines Lebens freut , ohne sich Ge¬
danken um die Zukunft zu machen , er ist nicht
protziger als andere , sogar von einer gewissen

Gutherzigkeit , im ganzen aber ein Hohlkopf , der
ganz im Banne seiner Zeit , ihrer Mißbräucheund Sünden steht, und dem man daher sein sünd¬
haftes Tun und Treiben nicht einmal so sehr
anrechnen darf . Aber vor Gott , im Angesicht des
Todes und der Rechenschaft, die Jedermann
vor Gottes Thron über sein Erdenleben ab-
legen soll , werden alle diese menschlichen Ent¬
schuldigungen hinfällig und es zeigt sich , daßer von allem , was er besessen und worauf er im
Leben so stolz war , im Tode verlassen ist , daß er
nackt und bloß vor Gott erscheinen müßte , daß
auch seine guten Werke , so sehr sie ihm seine
Rechtfertigung erleichtern möchten , nicht helfenkönnen , da sie zu schwach und hinfällig sind,wenn nicht der Glaube an den Erlösertoö Christi ,zu dem er in der Todesnot seine Zufluchtnimmt , seinen Werken Stärke brächte und seinerSeele Rettung verhieße .

Auf diesem der Lehre Luthers entsprossenen
Grundgedanken baut sich die Handlung auf .Der Dichter läßt den naiven Anschauungen der
Zeit entsprechend , die Laster und Tuaenden in
Person erscheinen , sprechen und handeln und
hierin insonderheit beruht der Reiz und Ein¬
druck des Spiels auf den Hörer . Denn nur so— indem wir uns auf den Standpunkt der
Menschen aus der Zeit Hans Sachsens stellen —
wird uns , den Menschen des zwanzigsten Jahr¬
hunderts , möglich , die trotz ihres tiefreligiöscn
Grundgedankens mit allerlei abergläubischem
Beiwerk verquickten Vorgänge ohne seelisches
Unbehagen zu betrachten .

Anders ist es , wenn wir uns an das rein
Menschliche halten . Da ergreifen uns nament¬
lich die Szenen zwischen Jedermann und ke-ner
Mutter , wie das bange , im Angesicht des Todes
ahnungsvolle Muttcrherz um den verstockten , in
weltlichem Tun versunkenen Sohn ringt , und
wie später , als die guten Werke in Gestalt eines
kranken , schwachen Weibes dem niederge¬
brochenen Jedermann erscheinen , dieser wünscht ,
daß es nicht seine Mutter sein möchte.

Hilf Gott, daß es nit meine Mutter war .
Ist gar ein alt, gebrechlich Weib,
Möcht , daß der Anblick erspart ihr bleib .
O nur so viel erbarm dich mein.
Laß das nit meine Mutter sein!

Die Szenen , in denen der gute Gesell , die Ver¬
wandten und Freunde sich von Jedermann ab¬
wenden , als er sie bittet , die Fahrt vor Gottes
Thron mit ihm zu machen , offenbaren einen
helläugigen Humor , der uns bis zu einem ge¬
wissen Grade mit der Schwachheit der Menschen
versöhnt .

Neben den szenischen Bildern fesselt den Zu¬
schauer manches Wort tiefer Lebensweisheit
und Menschenkenntnis . Man vermißt aber auch
manches , dessen man sich vom Lesen des Buches
her erinnert . Dem Stift des Regisseurs ist da
mehr zum Opfer gefalle« » als nötig war . So
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Amt zu Berlin beschäftigt. Trotz seiner glänzenden
Aussichten auf eine große Karriere schied er ball» aus
diesem Amte und studierte Theologie , wurde zum Dr .
theol . et jur . can . promoviert und empfing im Jahre
1891 die Priesterweihe. Längere Zeit war er hierauf
Sekretär der päpstlichen Nuntiatur in Madrid , bis er
im November 1901 Weihbischos von Straßburg wurde.

Schon einmal hieß es, Weihbischos Frhr . Zorn von
Bulach werde Straßburg verlassen . Im November
1911 war es nämlich zu einer leichten Spannung
zwischen ihm und dem Straßburger BischofDr . Adolf Fritzen gekommen, da Dr . Fritzen bei der
Besetzung einer Stistsherrenstelle des Straßburger
Münsters trotz eines anderweitigen Vorschlages des
Weihbischofs , den ältesten Geistlichen von Rappolts¬
weiler zu dieser Ehrenstelle erkor . Als bald daraus
der Weihbischos einen Urlaub von sechs Monaten an¬
trat , wurden die merkwürdigsten Vermutungen laut .Bald hieß es, Frhr . Zorn v . Bulach sei zum Nach¬
folger des Nuntius in München bestimmt, bald wieder,
er werde sich in ein Kloster zurückziehen . Der Pariser
„Temps" wußte sogar zu melden, der Weihbischos habe
sich damals durch den Nuntius von München gegen den
Straßburger Bischof beschwerdeführend an den Papst
gewandt. Die Nachricht war unzutreffend, wenn auch
der Weihbischof, als er während seines Urlaubes bei
einem vorübergehenden Aufenthalte in München den
dortigen päpstlichen Nuntius auffuchte , aus seiner Miß¬
stimmung keinen Hehl gemacht haben mag. Richtigwar , daß sich Frhr . Zorn v . Bulach gegen Ende des
Jahres 1911 mit dem Gedanken trug, von Men seinen
kirchlichen Ehrenämtern zurückzutreten . Diesen Ent¬
schluß aber gab er dank des Zuratens seiner Freunde
und seines Bruders bald auf.

Es fehlt allerdings nicht an Gründen, die den Weih¬
bischof an sein Heimatland fesseln , an dessen Geschicken
er nicht nur regen Anteil nimmt, sondern auch , seitdem
ihn der Kaiser in die Erste Kammer des Land¬
tages berufen hat, praktisch mitarbeitet. Das
Vertrauen des Kaisers genießt der Weihbischos in
hohem Grade. Immerhin besteht in manchen Straß¬
burger Kreisen die Auffassung , daß dem Weihbischof ,wenn er wirklich nach Rom ziehen würde, die Erinne¬
rung an die Spannung zwischen ihm und seinem Bi¬
schof diesen Entschluß erleichtern würde.

Saslel der MMWsws fSr llaWe dei
de« Smlrollversammlm-e«;

Bei der Frage, ob und inwieweit der Militärfiskusfür Unfälle bei den Kontrolloersaminlungen haftbar zu
machen ist , ist zunächst von Bedeutung, daß die Leute
am Tage der Kontrolloersammlung, auch wenn ihnenkeinerlei Gebühren gezahlt werden, zu den aktiven
Militärpersonen zu rechnen sind . Sie werden infolge¬
dessen wegen der während dieser Zell begangenenstrafbaren Handlungen nach dem Milrtärstrasgesetzbuck,
bestraft . Cr ist daher wohl auch berechtigt , unter Um¬
ständen beim Erleiden einer Beschädigung einen Ver -
sorgungsanfpruch gegen den Militärfiskus zu erheben.
Dieser Anspruch kann aber nach Lage der gesetzlichenBestimmungen nur auf Gewährung einer Militär¬rente — nicht etwa auf Ersatz von Arzt- und Apo¬
thekerkosten , Verdienstentgang usw . — gerichtet seinund muß zur Voraussetzung haben, daß das dem An¬
spruch zu Grunde liegende Leiden auf eine Dienst¬
beschädigung zurückzuführen ist, und die Erwerbsfähig -keit mindestens um 10 o . H . beeinträchtigt oder ganzaufhebt. Die Hauptfrage wird dabei stets sein, in wel¬
chem Falle die Gesundheitsschädigung als Dienstbe¬schädigung im gesetzlichen Sinne anzusehen ist. Als
Dienstbeschädlgungen gellen nach dem Gesetz Gesund¬heitsstörungen, die infolge einer Dienstoerrichtunaoder durch einen Zufall während der Ausübung des
Dienstes eingetreten oder durch die dem Militärdienst

guten Werken , wie er plötzlich erkennt , daß da -
Weib bei näherer Betrachtung anSchönheit reich ist, und manches mehr . Dagegenist zu loben , daß der Regisseur die beidenSzenen , rn denen sich Jedermann an seinenguten Gesellen und die beiden Vettern um Benstand wendet , in eine zusammengezogen hat .An der Aufführung selbst ist vieles zu loben

sio geht eine selbständige Auffassung durch di -Wiedergabe der meisten Szenen , der freilich nichalles gelang . Es war ein Zuviel des WolleneEhanüen . Unter ihm litt ein Teil der Bilderes herrschte eine gewisse Unsicherheit , die nament -
Irch auf die Stimmung des Hauptdarstellersdruckte. Auch in den Farben war ein ZuvielIn Sem Regenbogen aus Violett , BlauRot , Grün , trafen sich die handelnden Figuren
Zu »ft und schillerten zu bunt , so daß die Manntefaltigkett des Lichts die Wirkung des gesprochenerWortes und der Gesten beeinträchtigte . Aber dieswie gesagt , soll kein Tadel sein . Es ist nur di -Einschränkung einer zu großen Fülle an G -GenDie Darstellung stand auf einer respektabler
Hope — war jedoch nicht in allen Teilen gleichRemholü Lutjohann stand als Jedermannnaturgemäß im Mittelpunkt und wandte all seineKunst der Sprache und der Geste auf , um einCharaktergemälde hinzustellen , das die tiefsterTiefen der menschlichen Seele enthüllte . Es istihm dies auch in hohem Maße gelungen , bis ausLen erwähnten Umstand , daß er unter einer ge¬wissen Stimmungslosigkeit zu leiden hatte ,

'
dugegen Ende zunahm und ihre Schatten tiefersenkte. An Kraft des Eindrucks stand neben ihmder Mammon Felix Baumbachs , der inSprache und Haltung eine scharf pointiertepackende Leistung bot . Eine neue starke Probeeiner ursprünglichen , aus angeborenem Künstler¬tum entspringenden Begabung legte Lina Car¬stens ab ; in ihrer Darstellung Ser FreundinJedermanns paarte sich der Retz herber weib¬licher Schönheit mit der bestrickenden Verfüh¬rungskunst , die alle Seelenregungen mit Meister¬schaft beherrscht und zum Ausdruck bringen kann .Melanie Ermarth als gute Werke , und ElseNoorman als Schuldknechtsweib , sowie He r -tel als Tod boten treffliche Leistungen . Von den

übrigen Mitwirkenden verdienen besonders ber -
vorgehoben zu werden die Herren v. Kronesund Dapper als Vettern , Höcker als guterGesell , Ge mm ecke als armer Nachbar , ferner
Frau Dem an als Glaube , und von den Tisch¬
gesellen Alwine Müller , Hedwig Holm und
Eugen Rex . Jedermanns Mutter hätte anders
besetzt werden müssen, ihre Szene versagte in der
Wirkung .

Das sehr gut besuchte Haus folgte mit gespann¬
ter Aufmerksamkeit und Verständnis für die Ne -
gieleistung Otto Kien sch erfs den Vorgängen
auf der Bühne . Gustav Reppert .



Rk. ZÜ4 ; Elite 6:_«igerttümlichen Derhältuiffe verursacht oder ver-
Mimmert sind . Der Unfall während der Ausübungdes Dienstes braucht dabei mit dem Dienst selbst nichtin Zusammenhang zu stehen. Die Frage , was „wäh¬rend der Ausübung des Dienstes" heißt, läßt sich nach
dem »Archiv für Militärrecht" nur von Fall zu Fall
entscheiden . Erkennt man an, daß der Unfall wah¬rend des Dienstes eine unverkennbare Ähnlichkeit mit
dem Betriebsunfall der Unfalloerficherungsgesetze hat,
so würde nach langjähriger Rechtsprechung auf diesemGebiete schon der Gang nach und von den Kontroll-
oersmnmlungen als eine Ausübung des Dienstes an¬
zusehen sein , sobald der BeschMgte sich bei Eintritt
des Unfalls „im Banne des Betriebes"

, also innerhalbder Baulichkeit oder des abgrenzenden Platzes, in der
oder auf dem die Versammlung stattfindet, befunden
hat . Doch werden sich die Fälle der Haftung in der
Hauptsache auf die wahrend der Kvntrollversmmnlung
eingetretenen Gesundheitsstörungen beschränken , denn
es dürste dem allgemeinen Rechtsempfinden sicherlich
entsprechen , daß der MilltSrfiskus für all« unbegrenz¬ten Möglichkeiten , die einem Mann aus dem Weg« zur
Krmtrollversammlung oder auf dem Nachhauseweg zu --
stoßen können , haftbar gemacht werden soll.

Sie Mrreu in Mexiko.
Die deutschen Interessen . — Huerta hat wieder

Geld.
Neuyork. 1 . Rvv . Rach einer Heraldmeldung sagte

Blanquet , er werde die Präsidentschaft res Li¬
si er en . „Sun " erklärt, er habe Informationen aus
amtlichen Kreisen Berlins , wonach Deutsch¬
land unmöglich noch lange die Schädigung
deutscher Interessen in Mexiko ansehen könne .

Meldungen aus Veracruz besagen , der deut¬
sche Gesandte und Lind würden heute konfe¬rieren . Hiesige Morgenblättrr haben den Eindruck , die
Intervention müsse kommen , obgleich Wil¬
son noch hofft, infotze der Geldverlegenheit Huertas
werde dieser bald ohne ein Eingreifen von außen ge¬
stürzt werden. Inzwischen sind aber lt. „Frks. Ztg "
Mittel erlangt worden, um wenigstens einen Teil der
Gehälter zu zahlen . Huerta soll eine Sonder¬
steuer auf Bankdepositen beabsichtigen, weswegen
gestern viele Abhebungen erfolgten .

Frau Lind , die Gemahlin von Wilsons Sonder¬
gesandten , langte hier an. Sie hatte bei der Abfahrt
des Dampfers zwei von Detektivs Huertas gesuchte
Mexikaner in ihrer Kabine verborgen gehalten und
hatte sellist die ganze Nacht auf Deck zugebracht.

London , 1 . Rov. Die „Daily Mail "
konstatiert , daßdie Ankündigung des Senators Bacon , Europa habedas Recht der Vereinigten Staaten aner¬kannt, mit der mexikanischen Situation fertig zu wer¬

den, „ eine Uebertreibung " enthalte. Großbri¬tannien wie die übrigen europäischen Mächte , war¬
teten bloß , was für Schritte Präsident Wilson vor¬
zuschlagen habe: erst dann werde sichs Herausstellen , ob
Ueberemstimmung mit der amerikanischen Politik
möglich sei . Der „Daily Telegraph" erfährt, daß
Bryan dieselbe Einladung, die Entscheidung in der
mexikanischen Frage auszuschieben, welche an die euro¬
päischen Mächte erging, auch an Japan sandte .

Washington, 1 . Nov. Felix Diaz und seine Um¬
gebung , die gestern morgen Beracruz an Bord des
Schlachtschiffes „Michigan" verlosten haben , sind aus
der Höhe von Hucatan auf einen amerikanischen
Postdampfer gebracht worden.

Letzte Aachkichlen.
Lan- lagsrmfgaben .

* Karlsruhe , 1 . Nov . Dem Ende November oder
Anfangs Dezember zusammentretenden Landtag wirdlt. „Frks. Ztg." ein Gesetzentwurf über Aen -
derungen der Kosten für Dien st reisen und
Umzüge der Beamten zugehen . Zur Verhandlungwerden noch kommen : die Kirchendotation , das Fort¬
bildungsschulwesen , Denkschriften über die Verhältnis¬
wahl, die Vereinfachungen in der Staatsverwaltungund den Betrieb von eigenen staatlichen Autolinien.

_ Karlsruher Tagblatt , Tom
Der Kiew« Mordprozeß .

Kiew, 1 . Nov . In der Prozeßoerhandlung habendie Sachverständigen das Wort, deren Ansichten überdas Vorkommen von Ritualmorden widersprechen .Seit Beginn der Verhandlungen sind in Rußland
wegen ihrer Arükel über den Beilisprozeß vier Redak¬teure verhaftet, fünf in Anklage versetzt, 24 Zeitungenund vier Broschüre beschlagnahmt worden. Zwei Zei¬tungen mußten ihr Erscheinen einstellen . Endlich be¬
zahlten 34 Blätter zusammen 10 250 Rubel admini¬
strative Strafgelder.
Tödlicher llufall der Motorradfahrers Lambert.

w . London, 1 . Rov. Der bekannte Motorradfahrerund Inhaber vieler Weltrekorde , Perry Lambert ,ist in der Brookland-Rennbahn bei einem Unfall, derallem Anschein nach auf Platzen eines Radreifens zu¬rückzuführen ist, getötet worden.
Anglücksfälle und Verbrechen.

w. München , 1. Nov . (Eigener - Drahtbericht .)Als das Dienstmädchen des praktischen ArztesDr . Hallmeyer , der in der Winzerstrabe wohnt ,von der Kirche nach Hause zurückkehrte , fand sikden Arzt mit durchschnittener Kehle vor . Erhatte , bevor er Selbstmord beging , seiner Frauund seinen beiden Kindern , einem Sohne von10 Jahren und einer Tochter von 12 Jahren ,ebenfalls den Hals durchschnitten . Das Mottozur Tat ist in unglücklicher Spekulation zusuchen.
w . Gennelager , 1 . Nov . (Eigener Drahtüericht .)Bei der gestrigen Parforce -Jagd stürzte der Leut¬nant Prinz Anton von Croy mit dem Pferde .Er wurde in das Militärlazarett in Paderborngebracht . Er hat innere , aber anscheinend nichtschwere Verletzungen erlitten .
d . Durlach, 1 . Nov. In der evangelischen Stodtkirche

findet am Sonntag , den S . November, nachmittags2 Uhr , das Bezirks - Gustav - Adolssest statt.Als Redner sind Pfarrer Goos-Berghausen und Pfarrer
Röthrr -Oberkrrch gewonnen worden.

Darmstadt , 1 . Nov . Der seit voriger Woche ver¬
schwundene Bürgermeister Kohl von Heppen¬heim au der Bergstraße wurde heute vormittagin der Hernrichstraße , als er auf dem Wege zurPolizei war , um sich selbst zu stellen, festgenom¬men und alsbald dem Untersuchungsrichter vor -
geführt .

Köln , 1 . Nov . Erzbischof Hartmannwird am Montag in Begleitung seines Geheim¬
sekretärs eine Romreise antreten .

Wildpark , 1. Nov . Der Erzherzog -
Thronfolger Franz Ferdinand ist mitdem Kaiser um 11 Uhr 40 Minuten hier ein -
getroffe « . Vom Kaiser zu seinem Salonwagen
geleitet , trat der Erzherzog kurz nach 12 Uhr nachherzlicher Verabschiedung vom Kaiser die Rück¬
reise nach Wien an .

Graz , 1 . Nov . Das Raubtier , das seit einigerZeit das Alpengebiet unsicher macht, ist gesternbei der Volsberger Alm gesichtet worden . Man
hat es als einen Löwen erkannt . Die Jagdist bereits im Gange .

Graz, 1 . Nov . Der Reisebureau-Jnhaber Johann
Schwarz und seine Frau wurden verhaftet, weil sie
Stellungspflichtigen Gelegenheit zur Auswanderung
verschafften . Am Südbahnhof in Marburg wurden
43 bosnisch« Stellungspflichtigs, die nach Amerika aus-
rvandern wollten, sestgenommen .

Christiania , 1. Nov . Die russische Gesandtschafthat der Zeitung „Mvrgenbladeb " mitgeteilt , daß
sich der russische Militärattache bei den nordischen
Reichen gegenwärtig in Christiania aufhalte .Es beruhe auf einem Mißverständnis , wenn man
seine Person mit der Person der Oerngrcenschen
Spionageangelegenheit in Verbindung bringe .Auch sei es unbegründet , daß der MklttärattachL
abberufen werde . Er verbleibe auf seinem Po¬
sten und kehre von Christiania nach Stockholm
zurück.

Washington , 1. Nov . Im Repräsentantenhausein Hendley ist eine Resolution eingebrachtworden , in der einer Abrüstung in dem von
Winston Churchill vorgeschlagenen Umfange

zugestimmt wird .

a , den 2. November 1S13.
Ass. Aoguchi über seine Entdeckungen.

In dem bis auf den letzten Platz gefüllten Saale des
Langenbeck -Hauses in Berlin berichtete ProfessorNoguchi , der bekannte Gelehrte vom Rockeseller-
Jnstitut in Neuyork über seine drei großen Entdeckun¬
gen , die in dem kurzen Zeitraum von wenig mehr als
einem Jahre die medizinische Welt aufs höchste inter¬
essiert haben. Er begann, lt . „Frks, Ztg .

"
, mit der

Schilderung seiner Versuche , mit denen es ihm gelang,im Gehirn der Paralytiker (Gehirnerweichung)
den Krankheitserreger der Syphilis , die Lpiroekaata
pLiliäa, zu finden, und damit zu beweisen , daß die
Paralyse nicht nur , wie man bereits seit längerer Zeit
annahm, mit der Spirochaete in engem Zusammen¬
hang steht, sondern daß sie direkt eine syphilitische
Krankheit darstellt. Mit Gehirnsubstanz solcher Kran¬
ker, die also diese Krankheitserreger enthält, konnte
Noguchi Tiere syphilitisch infizieren und damit die
Kette der Beweise um ein neues Glied vermehren. Die
Forschungen waren äußerst mühselig , was man frei¬
lich nicht merkt, wenn man den fast selbstverständlichen
Deduktionen folgt , die durch zahlreiche Lichtbilder er¬
läutert wurden.

Der Redner gab einen Abriß über dir Metho¬den , mit denen es ihm gelang, die Spirochaetcn der
Syphilis aus Nährböden künstlich zu schwächen und
Reinkulturen dieses Krankheitserregers anzulegen.
Hierbei zeigte es sich, daß die Spirochaeten-Syphisis in
verschiedenen Formen auftreten kann , auch viele andere
Spirvchaeten-Erreger verschiedener Krankheiten, wie
des Rücksallfiebers , des Ticksiebers u. a . wurden eben¬
falls in Reinkultur erhalten. Sehr instruktiv zeigte
Professor Noguchi die verschiedenen Formen und ihre
diagnostische Differenzierung. Kurz streifte er dann
die von ihm angegebene Luetin - Reaktion , die
bei fortgeschrittenen Fällen von Syphilis diagnostischwertvoll ist, ein« Hautreaktion, die durch Spirochaeten-
extraktr erzeugt wird.

Die zweite Krankheit, bei welcher die Forschungen
Noguchis von Erfolg gekrönt waren, ist die Toll¬
wut . Bisher wußte man nur , daß der Erreger die¬
ser Krankheit zu den filtrierbaren Virusarten gehört,
daß der krankheiterregende Stofs durch Tonsilter hin¬
durchgeht . Man glaubte daraus schließen zu müssen,
daß es sich hierbei um kein körperliches Etwas handelt.
Noguchi konnte nun zeigen , daß bei der Wut die schonvon Negri gefundenen sogenannten Negri -Körprrchenin der Tat eine große Rolle spielen . Sie werden im¬
mer wieder gefunden, sowohl vereinzelt als auch in
Teilungsformen, und erscheinen auch bei der Rein - ^
kultur, welche dem Forscher durch Zuhilfenahme eigen - ^
artiger Methoden gelang. Aus diesen Negri-Körper-
chen entwickeln sich nun sehr kleine körnchenartige Ge¬
bilde , die gewissermaßen von ihnen aus ausgeströmt
erscheinen , so fein , daß sie die Tonsilter zu passieren
vermögen. Diese sind für die eigentlichen Erreger der
Tollwut , wenigstens mit hoher Wahrscheinlichkeit , an¬
zusehen . Auch hier glückte das Experiment, durch Ein -
impftlng der Reinkulturen bei Tieren experimentelleTollwut zu erzeugen.

Endlich hat Noguchi zusammen mit Prof . Flexn er
vom Rockefeller -Institut in Neuyork erfolgreich über die
poliornz-olitis, die spinale Kinderlähmung ,
gearbeitet. Auch bei dieser Gelegenheit gelang es, den
Erreger aus dem Zentralnervensystem auf Nährboden
zu überimpfen und Reinkulturen anzulegen. Auch
hier handelt es sich um einen Organismus von klein¬
sten Dimensionen, der auch bei stärksten Vergrößerun¬
gen nur als kleines Pünktchen erscheint , so daß es wohl
erklärlich ist, daß er ebenso wie der Erreger der Toll¬
wut die feinen Poren der Tonkerze passieren kann .
Auch hier ergab das experimsntum oruois , daß die
Reinkulturen in der Tat den Erreger enthielten; man
konnte mit diesen Kulturen Assen, die bekanntlich für
diese Krankheit empfänglich sind, unter den typischen
Erscheinungen krank machen und dann in ihrem Gehirnden Krankheitserreger Nachweisen.

_ Zweites Blatt.
Die durch eine große Reihe vorzüglicher Lichtbilder

illustrierten Darlegungen erregten das höchste Inter¬
esse, und der Vorsitzende Geheimrat Orth sprach
durchaus im Namen der Gesellschaft, wenn er dem
Borttagenden zu seinen großen bedeutenden Erfolgen
herzlich gratulierte.

Literakur.
„Das Geheim«» der edle« und rechten Handmbeik

und all ihr unvergänglicher Reiz beruht Mein darin :
Das Materia l zu erhöhen und die Arbeit der
Hände zu schönen Formen umzuwandeln, die
sich alle mit Stolz zeigen können. An einer guten
Handarbeit darf keine gleichgültige , keine sieblose
und gehalttose Form zu sehen (ein . Netzes Detail muh
von gleicher Intensität sein ; denn alle Energie bleibt
in der Wett erholten und von jedem Erzeugnis künst¬
lerischer Handarbeit gilt, daß di« bearbeitete Fläch»
das ganze emsige Spiel , das klug« Mühen der geschick¬
ten Finger wie ein Spiegel zurückstrahlt .

" So lese »
wir im Oktoberheft der bekannten „Stickerei -
Zeitung und Spitzen - Revue " (Darmstadt,
Aerlagsanstalt Alexander Koch), das als erstes Heft
des neuen Jahrgangs mit einer Fülle edelsten Ma¬
terials herausgekommen ist. Neben hochwertigen zeit¬
genössischen Arbeiten bringt das Heft köstlich « Arbeiten
der Vergangenheit, altschwedische Wollstickereien , alt¬
russische farbige Durchdrucharbeiten, vltitalienische Re-
ticella - und Klöppeljpitzen und reizvolle Nähspitzen ,
flandrische Leinenrißspitzen , alte Brüsseler Klöppsl-
arbeiten und altenglisch« Nadelspitzen . Aus der zeit¬
genössischen Produktion ragen dir als Rahmenbilüsr
gestalteten bunten Stickereien von Emma Tanger , Me¬
litta Löffler, Herta Koch hervor. Bon Ungarns reich¬
entwickelter Volkskunst lebt das schöne Schaffen von
Maria Mernes- Budapest, den Geist kecker moderner
Illustrationen atmen die scherzhaften , gekurbelten
Wandfüllungen, di« Paul Leni für das deutsche Aus¬
stellungsrestaurant in Gent geliefert hat . Viele Spit¬
zen - und Stickschulen sind mit musterhafte» Leistungen
vertreten : so tue Schalen der Fürstin Pleß , die Kgl .
Köppelschulen in Stad-ern -Oberpsalz , ferner di« rus¬
sischen Schulen der Großfürstin El . Feodorowna , der
Fürstinnen Tenischeff und Golitzin . Kinderhäubchen
in Knüpfarbeit zeigt Helene Nichterlein-Rohleben, Ein¬
sätze , neue deutsche Älöppeljpitzen , Kragenspitzen bringt
Leni Matthoei . Nicht zu vergessen der schönen ge¬
haltvollen Textbeiträge, des kritischen Modeberichts ,der knappen Berichterstattung über alles „Wissens¬
werte"

. Die Kochsche Stickerei -Zeitung (pro Quartal
-R 2.50) kann empfohlen werden.

Des Herbstes prächtige Palette hat wieder Flur und
Wald in den buntesten Farben erglänzen kaffen . An
schönen, herbstlich warmen Tagen, wie sie uns jetzt oft
beschieden sind , wandert man gern in die Weite, und
abends überdenkt man beim Lampenschein die Erträg¬
nisse, die Freuden und Fehlschläge des vergangenen
Erntejahres . Als frohbegrüßter Gast, als Tröster auch ,wenn es sein muß , stellen s«h dann auch die „Moggen -
dorser -Blätter " ein, die Jung und Alt über di« Aerger-
nisse des Alltaglebens hinweg zu der Erkenntnis führen
sollen , daß das bunte Leben doch nicht so schlecht ist,wie es wohl manchmal erscheinen mag. Frohsinnwaltet in jeder einzelnen Nummer des beliebten Mün¬
chener Familienblattes , und immer wieder bieten die
„Meggendorser-Blätter " eine Fülle künstlerisch hoch¬
stehende Beiträge in Bild und Wort.

Wer die Zeitschrift noch nicht kennt , unterrichtet sicham beste» über ihren Inhalt durch einen Probeband,der bei allen Buchhandlungen für 50 F zu haben istund 8 verschiedene, prächtig illustrierte Nummern der
„Meggendorser-Blätter " enthält. Das Abonnement
auf die „Meggendorser-Blätter "

kostet vierteljährlich
ohne Porto ,4t 3 .— und kann bei allen Buchhand¬
lungen, bei den Postanstalten, sowie auch direkt beim
Verlag in München, Perusasttatze 5 , bestellt werden.

Der Abeulemer.
(Uraufführung am Kölner Opernhaus.)

Vor etwa vier Jahren erschien in der Wiener Zeit¬
schrift „Der Merker" der Text zu der Musikkomödie
„Der Abenteurer " von Julius Bittner , dem
Worttondichter des „Bergsee " und des „Musikant" ,
zwei Opern, die durch das ursprüngliche , zweifellose
musikdramatische Talent ihres Verfassers auffielen.
Ohne durch besondere Originalität (was ist das, höre ich
etliche Zeitgenossen fragen . . .), über die andere Li¬teratur emporzuragen, hatte man an der unverbrauch¬ten Frisch« der Konzeption, dem durchschlagenden
Temperament, der sonnig-frohen Art des Musikanten
seine Freude dran . Die Feststellung des Datums der
Trxtverösfentlichung ist aus dem Grunde Pflicht, weildas Sujet durch Milieu, Zeitgeist und ganze Szeneneine auffallende Aehnlichkeit mit Sttauhens Rosen-
kavalier hat, di« ohne Kenntnis der früheren oder
gleichzeitigen Fassung Bittner leicht mißdeutet wer¬den könnte .

Um die Mitte des achtzehnten Jahrhunderts , aufeinem gräflichen Gut derer von Wolkenburg. Lavendel¬
lyrikduft durchzieht die preziösen Schloßräume und
lauschigen Gartenwege — der residierende junge Graf,von den typischen Kavalierstroddeln von Habersttoh,Storchendrittel und Taubentanz angedichtet und um-
weihräuchert, beklagt den Verlust seiner Nanny und
erstirbt in tränensatten Jamben . Für die bereits aus
Wien eingetroffene Nachfolgerin im Amt der freienLiebe , genannt Teresia Ferrari , vom Ballett , sonst
Rest Hochhuber , hat das Groschen noch kein Interesse.Seine gemach alternde, unverehelichte Schwester, die
Komtesse Annemarie, sucht dem Jammerzustand auf
Wallenburg ein Ende zu bereiten, indem sie den be¬
rühmten Wunderdoktor Jerome de Montfleury kommen
läßt.

Dieser Mann „ist der einzige Mann unter lauter
Halbmännern .

" Sein« Vorfahren heißen Don Juan ,Fra Diavolo , wenn man will auch Cagliostro oder Ca¬
sanova, im besonderen aber Ochs von Lerchenau .
Vagant, Hochstapler und Kavalier in einer Person.
Der Hellungsauftrag kommt ihm gerade gelegen , um
mit Hilfe eines Untergebenen die Memoiren der
Gräfin-Mutter an sich zu nehmen. Eine Pantomime
in zwei Bildern zeigt diese kriminelle Entwendung , die
auf fregolihaft schnellem Wege vor sich geht , so daß
Montfleury (der in Wirklichkeit aus der Wiener Vor¬
stadt Simmering stammt und nur Andreas Blumen-
bichler heißt) Zeit genug gewinnt, wieder zu — Anne¬
marie zurückzukehren , bei der ihn nun der entetzlich
echarpierte Graf findet. Doch Montfleury ist Ka¬

valier und will die Komtesse heiraten . Die Trauungwird in einer unwidersteWch grotesken Szene voll¬
zogen . Durch seine magische Kugel , die allerdings den
einzigen hoffmanesken Bestandteil des zu wenig
metaphysisch gezeichnet» Abenteurers bildet , versetztder Gaukler seine Braut in einen Traumzustand und
entfleucht auf einem Drahtseil über die Mauer . Die
Gräfin wird wohl nach dem letzte» Aktschluß erwachenund erkennen, daß alles ein gräßlicher Traum war.

Ein wahrhaft edler Schwung ist in der Musik zu den
vertrauenden Fragen und Reden der Spätkeuschheitan den dreisten Verführer und geborenen Abenteurer,Der Musiker legitimiert darin sein Herz, seine Vor¬
nehmheit und führt den selbstanalysierenden Stil -
tendenzler Bittner , als der er sich gelegentlich einmal
in Verbindung mit dem Abenteurer-Text entpuppte, in-
soferne aä absuräuin , als die Figur der Gräfin als
eine Persiflage aus altjüngferliche SpiMebe gedacht istund durch den angedeuteten ethischen, herzens¬warmen Ton der Musik im Bittnerschen Sinne stil¬
widrig ins Musikalische übertragen ist. Diese Stil¬
kongruenz zeigt sich noch oft in der Partitur -Klang-
werdung des Textes, wenn zu primitivsten Dingen,deren Recht auf Vertonung just Bittner mit einer
Emphase vertritt , die vergessen zu haben scheint, daß
schon einem gewissen Mozart nichts unkomponibeldünke , was menschlich ist — wenn hiezu ein gewaltiger
instrumentaler Aufwand erhoben wird, wenn guteTaktteile zu nebensächlichen Silben verwandt werden
und ähnliches mehr.

Dies alles soll uns nicht den Blick trüben für dis
unleugbaren Lichtseiten des Werkes. Da gibt es ausder Alchymie der jüngsten Instrumentation viele köst¬
lich ersonnene Lösungen, wenn zu einer der Pan¬tomimen ein ulkiges Kvntrabaßsolo ertönt, wenn die
beißenden Sarkasmen , mit denen der Abenteurer diesen
unmännlich-morschen Kreis durchätzt, vom Orchester in
selbstgefälliger , vielfach mehrere Musikepochen tra¬
vestierender Weise , in Märjchchen und eulenspiege -
lischen Verrenkungen untermalt werden . Freilich : an
die geistige Ueberlegenheit eines Strauß oder die
nonchalante Geste , mit der Busoni solchen Musik¬
humor (in seiner „Brautwahl ") erledigt , darf man da¬
bei nicht denken . Doch wozu immer vergleichen !Kann Bittners Abenteurer auch nicht als Gesamt¬wert erfreuen, da es sich für ein solches viel zu sehrin Mosaik , in jähem Neben- und Uebereinander 8es
Motivischen und vor allem der zu oft wechselndenRhythmik zersplittert, jene tiefer schürfenden Lyrismen,die besonders dem letzten Akt ihr Gepräge geben undüber den doch recht derb - kinomäßigen, so ganz unfan¬
tastischen Schluß ihren Eindruck nicht verlieren, und

die hörbare Ueberzeugung aus jedem Takt, daß hierein alle Schablone meidender Tonsetzer am Werk ist ,dessen weiterer Entwicklung man mit Interesse folgenmuß, rechtfertigen die Mühen der Kölner Aufführung,die in der Subtikität der musikalischen Analyse underade in der Erschöpfung der Lyrik kaum vollendeterätte gelingen können , ak es unter Gust . Brecherder Fall war . Dazu eine Regie von settener szenischerFeinhörigkeit möchte ich sagen , die manche Derbheitender Textvorlage milderte und schon durch die prächtige ,
unvordringlich-stille Mitarbeit von Farben? und Licht¬dynamik poetisch wirkte — ihr Urheber HofratRömond , der Leiter der Kölner Bühnen . In der
Titelpartie offenbarte sich Julius von Scheidt alsein mit außergewöhnlich schönen, großen und in allenkantablen Dingen kunstreich beherrschten Mitteln ver¬
sehener Sänger und Darsteller. Die ganze Partie istin der Charakteristik, in der rhythmischen Spannkraft
wahrlich nicht leicht, daß man das hier kaum mehr
wahrnahm , bedeutet kein geringes Lob für diesenKünstler. Als Graf ließ Herr Schröder eine
jugendfrische lyrische Tenorstimme hören, die schar¬mante Wiener Resi sang herzlieb und resch , mit Lan-
nerischem Humor (der übrigens neben Johann
Straußischem manchmal Bittner in die Feder floß . . .)Fräulein Fink . — Der Erfolg des „Abenteurer"
war , wie gemeldet, ein unbestritten günstiger, nach dem
Schlußakt wurde der dichtende Komponist wiederholt
gerufen. Rudolf Kästner .

Theater und Musik.
m . Mannheimer Musikbrief . (Bon unserm musika¬

lischen Berichterstatter.) Moderne Vertreter abso¬luter Musik ergaben mit einem der beliebtesten Werke
des französischen Programmusikers Hektar
Berlioz nicht gerade ein Programm van besonderer
Stileinheitlichkeit . Der in musikalischen Akademien
lange verschmähte Max Reger sprach das Erösfnungs-wort in seinem Opus 123, dem Konzert im altenStil , in dem der Komponist die Form des alten vonEorelli begründeten und auch von Händel gerne ge¬
pflegten „Concerto grosso" wieder auflsben läßt . In
der zum Schluß gebotenen Harald - Symphonievon Hektar Berlioz fand Bodanzky eins seinerIndividualität noch weit besser entsprechende Aufgabe.In Gustav Havemann aus Leipzig , der sich mit
dem Anna Hegner gewidmeten Violinkonzert
op. 36 des Freiburger Komponisten Julius Weis¬
mann oorstelltc , lernte man einen feinsinnigen tech¬
nisch bedeutenden Vertreter seines Instrumentes ken¬

nen . Leider mangelt dem Violinkonzert die Tiefe derGedanken bei sonstigen hübschen Wendungen und tüch¬tiger thematischer Arbeit, so daß der Interpret ' wohleine schlackenfreie Technik, aber nicht viel seelischenAusdruck entfalten konnte . In drei Stimmungsbildernvon Stephan Krehl , dem ehemaligen Theorielehrerdes Karlsruher Konservatoriums, erwies Havemannein hübsches Vorttagstalent und erwählten Geschmack.Di« geplanten musikalischen Bolksakade -mien müssen leider vorerst, wegen zu geringer Be¬
teiligung unterbleiben. — Das am Montag , 3 . No¬vember stattfindende zweite Konzert des Heidel¬berger Bachverecns bringt Werke von Gretry ,Händel und Mozart (D-Dur -Symphome ) . Als Soli¬sten wirken Frau Cäcilie Deesz aus Düsseldorf undHerm. Poppen mit. F . M.

th . Die Mannheimer Balletteusen wollen nicht bar¬fuß tanzen. Ueber das Barfuß tanzen derBalletteusen am Hof - und Nationaltheater bestehen seiteiniger Zeit Differenzen zwischen den Balletteusen resp.der Ballett-Union, in der diese koaliert find und derBallettmeisterin resp . der Mannheimer Theaterkommis¬sion. Aus verschiedenen Gründen, nicht zum letztenaus denen der Schicklichkeit, weigerten sich di« Damenmit nackten Beinen zu tanzen, verpflichteten sich schließ¬lich aber vertraglich dazu . Die Theaterkommission hatdarauf an die Ballett -Union ein Schreiben gerichtet ,daß sie diese Angelegenheit damit als erledigt anseheund erklärt eine hierauf bezügliche Aeußerung der
Ballettmeisterin als eine persönlich« Bemerkung, zuderen Abgabe sie nicht berechtigt war . Die Ballett-Union hat daraufhin durch ihren Vorsitzenden FriHe -
bach geantwortet, daß sie die Sache keineswegs als er¬ledigt ansehe , da die Damen nur eine Stunde Zeithatten zwischen Vertragsvorlage und Unterschrift , die
sie hätten leisten muffen , wenn sie eine Kündigung ihrerVerträge vermeiden wollten. Das Schreiben erhebtschließlich Protest gegen di« Verpflichtung des Barfuß -
tanzens und verlangt Aufhebung dieser Anordnung,andernfalls Feststellungsklagebeim Amtsgericht Mann -
heim erfolgen werde .

ch. Die Uraufführung der Oper „Loeur-Aß" vonEduard Könnecke , in der Dresdner Hofoper ,wurde von Kapellmeister Kutzschbach mit hin¬reißendem Schwung dirigiert. Der Erfolg des tempe -ramentvollen Werkes war groß, die Darsteller warenvoll sprudelnder Laune, das Vorspiel jedes Aktes wurdemit starkem Beifall ausgenommen. Am Schlüsse wurdeder anwesende Komponist stürmisch gerufen .
(Lpielpläne auswärtiger Theater flehe Seile 11 .)
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Ueber die Konservativen sagt das Matt :

Stimmen der Messe zum Wahlausfall.
II . (Schluß.)

Die „Badische Landeszeitung " versichert,
daß der Großblock durchaus nicht ihr politisches
A>eal sei , seine Schwächen und Gefahren
feien nur zu wohlbekannt . Aber alle in
Nord und Süd , die vor dem Großblock so dringend zu
warnen wußten , könnten kein anderes Mittel angeben,
das die Kraft besitze , das Verhängnis einer reaktionären
Mehrheit vom Landtag fernzuhalten.

Scharfe Worte findet der „B o l ks f r e u n d" für
diejenigen Parteigenossen, die das Zustandekommen
des Grohblocks !m ersten Wahlgang verhindert haben.
Gemeint ist offenbar Dr . Frank und die maßgebenden
Berliner Genossen . Wäre der Grohblock schon im
ersten Wahlgang zustande gekommen , so hätte die So¬
zialdemokratie allerschlimmenfalls zwei Mandate ein-
gebüßt. Der Einwand, daß die Wähler dieser der
Wackertaktik gegenüber einzig erfolgreiche Großblock¬
taktik nicht verstanden und deshalb nicht befolgt hätten,
sei durch die geradezu verblüffend glänzende Disziplin ,
welche die Wähler gerade gestern gezeigt hätten , wider¬
legt. Nach der Ansicht des „Bolksfreunds" haben die
Wähler der Linksparteien durch ihr Eintreten für den
Großblock gestern mehr Verständnis für die politische
Situation gezeigt als manche maßgebende Partei¬
führer . Im übrigen meint der „Voiksfreund", die
Furcht vor einer Rechtsschwenkung der Wähler sei un¬
begründet.

Anderer Ansicht als Kolb ist die radikale sozialdem .
„Leipz . Dolkszt g .

"
, die meint: „Der Ausgang der

Hauptwahl bedeutet den völligen Bankerott der Groß¬
blockpolitik. Allem Anschein nach sind die „liberalen"
Bundesgenossen der Sozialdemokratie massenhaft zu
den Schwarzblauen übergelaufen, während anderseits
die Verbindung unserer Genossen mit den liberalen
Kapitalistenparteien di« Agitationskraft der Nartei be¬
sonders unter den Zentrumsarbeitern gelähmt hat.

"
Das Blatt macht die revisionistische Taktik überhaupt
den „konsequenten Revisionismus" dafür verant¬
wortlich .

Die Konservative Presse weist darauf hin ,
daß die natlib . Partei 3 vom Zentrum und Konser¬
vativen gewählte Abgeordnete als Großblock¬
gegner in ihren Reihen zähle (Heidelberg -Land,
Eberbach und Rastatt ), daß ferner die natlib . Partei
in Mannheim , Weinheim, Karlsruhe-Land durch Un¬
terstützung seitens der Rechten gesiegt habe , daß ebenso
Lahr gegen den Großblock revoltiert habe . Eine Groh-
blockmehrheit gebe es im Landtag nicht mehr.

Das jungliberal-natlib . „Rastatter Tagblatt "
fordert die Einberufung einer natlib . Landesoerfamm-
lung:

„Die Neuorientierung der Politik der
Nationalliberalen Partei und die Neuorientierung der
Organisationsarbeit . Dies soll Hauptaufgabe der Lan¬
desversammlung sein .

"

Die „Köln . Ztg .
" führt der natlib. Partei zu Ge-

müte unter dem Motto : „ein Pyrrhussieg des Groß¬
blocks" :

„Die Nationalliberalen werden sich wohl nicht dar¬
über täuschen, daß sie ihre Erfolge nicht wegen ,
sonder ntrotz des Grohblocks errungen haben,
daß zu ihren Erfolgen auch die Taktik des Zentrums
beigetragen hat, die nationalliberalen Kandidaten gegen
weiter linksstehende Kandidaten tatkräftig zu unter¬
stützen. Im übrigen hat sich die Nationalliberale
Partei allerdings auch den Kräften von rechts gegen¬
über behausen können, wie namentlich die siegreichen
Stichwahlen in Breiten , das bisher ein Bündler ver¬
trat , und in Emmendingen, das dem Zentrum gehörte,
beweisen . Die Strömung , die im Jahre 1909 den So¬
zialdemokraten so viele Erfolge gebracht hatte, hat eben
diesmal bei den Nationalliberalen als einer be¬
wußt liberalen Mittelpartei Halt gemacht
und sie emporgetragen. Für die Nationalliberale
Partei Badens gilt es jetzt , die Folgerungen aus dieser
Erkenntnis zu ziehen und ernstlich zu prüfen, ob man
mit der bisherigen Bündnispolitik auf dem richtigen
Wege ist und vor allem in der Zukunft noch sein
wird . . . .

"
Im übrigen entwickelt dieses angesehene natlib. Blatt

die politischen und wirtschaftlichen Gründe, weshalb
es zwischen der nationalliberalen und sozial¬
demokratischen Partei keine Gemeinschaft geben kann .

„Während es sämtlichen Parteien gelungen ist, einen
oder mehrere ihrer Führer in die Kammer wieder zu
entsenden , sind die Konservativen trotz ihres
Mandatsgewinnes völlig führerlos ; der ein¬
zige Kopf, den sie bisher hatten, Rechtsanwalt Schmidt
in Breiten , ist unterlegen .

"

Schmidt zählte nicht zu den Konservativen, sondern
zum Bund der Landwirte . In diesem Zusammenhang
wird es interessieren, zu hören, daß die „Köln. Volks¬
zeitung" ihn als „gewandten Vorkämpfer" bezeichnet,
die „Süddeutsche Ztg .

"
(Stuttgart ) ihn „einer Koali¬

tion des Hasses" erliegen sieht, ihn, der „mit gefürch¬
teter Schneidigkeit die Interessen der Landwirtschaft
im Karlsruher Rondell verfochten habe .

" — In Baden
ist davon nichts bekannt.

Der linksnatlib. „Hannoversche Kurier "
schreibt u . a .:

,Zn der Linksmehrheit von 38 Abgeordneten steckt
ein « auf R Mandate beschränkte Großblock -
Minderheit . Es ist sehr wohl möglich , daß damit
der Großblock als Aktionsgruppe aus dem parlamen¬
tarischen Leben Badens nicht nur für die Dauer der
neugewählten Kammer, sondern überhaupt verschwin¬
det . Zu halten ist er jedenfalls nicht, sobald er sich
seinen einzigen Daseinszweck , der Verbürgung einer
festen Linksmehrheit, nicht mehr gewachsen zeigt ."

Der Bassermannsche .Deutsche Kurier " in
Berlin urteilt : „Noch einmal hat der Großblock eine
ultramontan -konservative Herrschaft vom badischen
„Musterländle" abzuwenden vermocht . Aber er ist
stark erschüttert . Das ist nach dem Ergebnis der gan¬
zen Wahlen nicht zu bestreiten. Jedenfalls sollte und
müßte sich in den kommenden vier Jahren ein Weg
finden, um aus der Sackgasse herauszu¬
kommen , in der Liberale und Konservative sich be¬
finden . Man müßte den Weg finden, um bessere Ver¬
hältnisse in Baden zu schaffen und die Gefahr einer
ultramontanen Mehrheit für immer zu beseitigen . Das
wird eine dankenswerte Aufgabe fiir die in Frage
kommenden Parteiführer sein . Eine sozialdemokratische
Herrschaft , das haben die Wahlen, die der Sozialdemo¬
kratie einen Verlust von sieben Mandaten brachten ,
gezeigt , ist für lange Zeit ausgeschlossen . Eine ultra¬
montane aber steht vor der Tür , mögen das alle be¬
herzigen , die es mit dem badischen Volke wohl meinen.

"

Auf einen gangbaren Ausweg weifen die
natlib . „Münchener Neuesten Nachrichten "
hin:

„Das Mißverhältnis zwischen den Stimmenzahlen
und den Mandatszahlen ist, wie in Bayern , wo es noch
auffälliger ist , eine Folge der Wahlkreiseinteilung.
Daraus ergibt sich auch für Baden die Frage , wie für
die Zukunft vorgesorgt werden kann , daß der Wille der
Wählerschaft in der Zusammensetzung der Kammer
richtig zum Ausdruck kommt . Und da das einzig
sichere Mittel hierfür das Verhältnis -
Wahlrecht ist, so wird man auch in Baden dieser
Forderung jetzt nahertreten müssen .

"
Das ist das Ostsruin ssnseo der badischen Politik.

Prozeß Brand - Emus.
VIII.

(Eigener Drohtbericht .)
w . Berlin , 1 . Nov. Der Zeuge Wingen bekundet

weiter, bei der Unterredung mit Direktor Mühlon in
Essen sei es fast zur Unterzeichnung des Vertrages ge¬
kommen . Er sollte nur eine Bescheinigung beibringen,
daß man in Rom gegen seine Persönlichkeit nichts ein¬
zuwenden habe und daß die Behörden bereit seien,
durch ihn mit der Firma Krupp zu verhandeln. Diese
Bescheinigung sei aber nicht zu erlangen gewesen , da
man einen direkten Verkehr ohne eine Mittelsperson
pflegen wollte. Bald darauf sei aber Herr von Metzen ,
wie er annehme , in Esten gegen ihn aufgetreten und
habe von Überredungskünsten , auf die er bald herein¬
gefallen wäre , gesprochen , und habe die Sache so dar¬
gestellt, als ob er die Firma Krupp vor einem solchen
Individuum , das ihn bestechen wollte, warnen müsse.
Der Oberstaatsanwalt erklärt dabei, daß der
Zeuge derartige Kombinattonen nicht als Zeugnis vor¬
zutragen berechtigt sei .

Es folgt die Vernehmung des Zeugen Ingenieur
Fab res in Rom . Die Vernehmung ergibt, daß die

Frage der finanziellen Entschädigung von Metzen aus¬

gegangen sei. Es wird dann der von der Staatsan¬
waltschaft geladene frühere Direktor der Firma Krupp
Marquardt vernommen. Der Zeuge hat in einem
an Herrn von Metzen gerichteten Brief auf dessen An¬
frage , wer das Kornwalzermaterial in die Hände be¬
käme, geantwortet, die Kornwalzer würden regel¬
mäßig den Direktoren der Geheimabteilung oorgelegt.
Der Zeuge bekundet weiter, dieser Ausdruck sei falsch
und erklärt, daß er nicht an die Kornwalzer im engsten
Sinne , sondern an das gesamte Geheimmaterial gedacht
habe .

Es wird nun Direktor Mühlon vernommen, der
seit 1897 in dem Dienst der Firma Krupp steht . Im
Jahre 1912 vertrat er in der fraglichen Zeit sechs Mo¬
nate lang den Direktor Eccius. Er bekundet , er habe
von Metzen die italienische Vertretung angeboten, weil
er ihn für geeignet hielt. Gelegentlich einer An¬
wesenheit in Berlin habe er mit Brand über die
Berliner Vertretung gesprochen . Es war in dieser
Unterredung die Rede davon, daß sich Brand zur Er¬
langung von Informationen an Beamte wandte. Der
Zeuge habe Brand versprochen , wenn die Geschäfte der
Berliner Vertretung künftig in guter Weise geführt
würden, ihn im Gehall besser zu stellen . Eine Ge¬
hallserhöhung für Brand erfolgte auch bald nach der
Rückkehr des Zeugen nach Esten. Von Metzen habe
gesagt , Brand befasse sich nur mit dem Einholen von
Informationen und es sei am besten , wenn er von
Berlin wegkomme . Brand sei im Besitz eines Nach¬
schlüssels und man müsse etwas dagegen tun , damit er
der Firma Krupp keine Unannehmlichkeiten bereiten
könne . In einer längeren Unterredung mit Brand er¬
klärte dieser, von Metzen behandle ihn schlecht . Er
wäre froh , wenn er wegkomme , denn er wolle ein an¬
ständiger Mensch bleiben. Er wolle gerne auf seine
Repräsentationszulage verzichten , wenn er die Ge¬
heimbericht « nicht mehr zu liefern habe . Auf die Frage
des Zeugen, was er denn eigentlich mache , sagte er,
er verkehre mit Kameraden, und erklärte weiter, was
er getan habe , habe er im Einverständnis mit der
Firma getan. Er selbst fand nichts daran , aber Herr
von Metzen Hab« ihm das Herz schwer gemacht .
Brand habe auch von Nachrichten gesprochen , die er
von Zeugfeldwebeln und Militärbeamten erhalte.

Um 12 ^ Uhr wird die Sitzung auf 1 Uhr vertagt.
Die Verhandlung wird um 1 .20 Uhr wieder ausge¬
nommen.

Der Zeuge Mühlon gibt auf Befragen des Obe r-
staatsanwaltes Auskunft über die Art und
Weise , wie er die leitenden Herren der Firma Krupp
nach seiner Rückkehr über die Kornwalzer unterrichtet
habe . Der Zeuge erklärt, er habe den Herren erzählt,
die Geheimberichte beruhten auf einer zweifelhaften
Grundlage . Und es könne ein großer Schaden ent¬
stehen , wenn die Sache herauskäme. Er habe weiter
gesagt , di« Firma müsse mit allem rechnen. Brand
revanchiere sich für die Uebermittelung der Nach¬
richten . Er habe dem Zeugen gesagt , er gebe kein Geld ,
aber wenn er es trotzdem tue, so sollte es ihn (den
Zeugen) nicht wundern . Als der Oberstaatsanwalt
daraufhin feststellt , daß er bei der Vernehmung der
Zeugen Hugenberg und Haux sich vergeblich bemüht
habe, das , was der Zeuge soeben bekundet hat, fest¬
zustellen , erklärt dieser, es sei auch möglich , daß er
diese Bemerkung vor der Direktorialsttzung im Ge¬
spräch mit einzelnen Herren habe fallen lasten . Zeuge
Hugenberg erklärt gegenüber dem Vorwurf , er
habe bei seiner Vernehmung das angegeben, was ihm
am besten im Gedächtnis geblieben sei: Im geschäft¬
lichen Leben sei man nicht immer in der Lage, die
Grundlage eines vollständigen Tatbestandes zu be¬
urteilen, sondern man sei oft gezwungen, seine Be¬
schlüsse nicht auf Grund der klaren Erkenntnis der Ding«
sondern instinktiv zu fasten . Die Behandlung dieser
Angelegenheit habe gezeigt , daß der Instinkt richtig
gewesen sei. Er übernehme für die Behandlung der
Angelegenheit auch die Verantwortung .

Darauf wird der Generalvertreter der Firma Krupp
in Berlin , Direktor Dräger , vernommen . Er sprach
sich insbesondere über die Versetzung Brands nach
Berlin und über dessen Tätigkeit aus . Er lehnte es
entschieden ab , mit Exzellenz von Bücking wegen der
Einstellung des Leutnants Hoge bei der Artillerie-
Prüfungskommission verhandelt zu haben. Es müsse
da unbedingt eine mißverständliche Austastung einer
scherzhaften Aeußerung vorliegen.

Die Vernehmung ist nicht zu Ende gefübrt. Rach
)44 Uhr wird die Verhandlung auf Montag 9 Uhr
vertagt.

Schule «ad Kirche.
d . Freiburg , 1 . Nov. Die Herbstoersammlung der

Kirchlich - liberalen Bereinigung findet
am 12. November im Gemeindehaus der Paulus -
psarrei (Dreisamstraße) statt . Pfarrer Nuzinger
und Dekan Raupp werden über den Stand der
Agendenfrage referieren, und Kammerstenograph
Frey -K arlsruhe wird einen Vortrag über di« Vor¬
schläge unserer Verfassungskommission zur Fortbildung
unserer Kirchenverfassung Hallen . Am gleichen Tage
hält im kleinen Paulussaal (Dreisamfttaße 3) der
Badische Iugendbund (Landesverband evan¬
gelischer Iugendoereine) seine diesjährige Herbstoer¬
sammlung ab .

Deutsches Schulwesen im Ausland .
- b . - Seit dem Jahre 1870 hat das deutsche Schul¬

wesen im Ausland bedeutende Fortschritte gemacht .
Während damals wenig mehr als SO deutsche Schulen
im Ausland vorhanden waren, sind es heute bereits
über 1000, und die Zahl der Lehrer beträgt etwa 2400 ,
ungerechnet die in den Vereinigten Staaten bestehenden
Schulen . Höhere Lehranstalten sind 42 vorhanden,
darunter mehrere Dollanstalten und eine Reihe mit
der Berechtigung zur Erteilung des Einjährig -Frei -
willigen-Zeugnisses . Entsprechend dem Aufschwünge ,
den das deutsche Auslandschulwesen genommen hat,
sind auch die Beihilfen des Reiches hierfür andauernd
gestiegen . Während 1895 100 000 -4t bereitgestellt
waren, stellte sich 1900 die Summe auf 300 000 -4t ,
1912 auf eine Million Mark und 1913 auf 1 100 000
Mark. Im Reichstag findet das deutsche Schulwesen
im Ausland bei allen bürgerlichen Parteien verständnis¬
volles Wohlwollen . Als besonders wichtig ist die um¬
fassendere Entwicklung des deutschen Schulwesens in
China anzusehen . Von der deutschen Regierung werden
dort gegenwärtig sieben deutsch -chinesische Sprach¬
schulen, eine Medizin - und technische Schule in Schang¬
hai unterstützt . Auch eine Förderung der Missions¬
schulen, denen es noch an einer genügenden finanziel¬
len Sicherstellung fehlt , wäre sehr wünschenswert.

Ich lasse mich nicht überreden ! Ich
will keinen anderen ! Ich will nur
dm echten Kathreiners Malzkaffee

in geschlossenen Paketen mit
Kneipp-Bild.

Baden-Badener Brief.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die Saison geht nun zu Ende , rötlich und gelblich
gefärbte Blätter taumeln, vom Herbstwinde getragen,
zur Erde und nahmen an dem ewigen Kreislauf aller
irdischen Dinge. Stille wird es auf der Promenade,
die glänzenden Damentoiletten sind verschwunden , die
fremden Gäste in ihre Heimat zurückgekehrt. Die Hotels
schließen ihre Pforten und die Turmuhren der Stadt ,
die — um die Nerven der Gäste zu schonen — wäh¬
rend der Saison stumm bleiben mußten und daher vom
Dienste der lauten Zeitmeldung suspendiert waren,
dürfen wieder schlagen. Lauter Anzeichen , daß das
sirsislr der Saison da ist. Es ist ein eigenartiges Ge¬
fühl, das den beschleicht, der Baden in seinem herrlichen
Sommerflor prangen sah , der den riesigen Ver¬
kehr beobachtete und jetzt wahrnimmt , wie die Natur
in ihrer Wende dem bunten Leben und Treiben ein
Ende bereitet, wie an Stelle des lauten Marktes Ruhe
und Kontemplative treten.

In der schönen Sommerzeit hat man wenig Lust,
sich in philosophische Grübeleien zu verlieren, man bleibt
eben in der Bewunderung stecken , man fragt nicht was
hinter der schönen lichtumflossenen Welt steckt, man denkt
nur an Licht und Freude . Das Spätjahr aber, die
herannahende winterliche Zeit, läßt dagegen viel mehr
den Zwiespalt fühlen , mit dem die Natur die Harmonie
unseres Erüenwallens stört. Dieser Wechsel der Jahres¬
zeit weckt das Bedürfnis zu Reflexionen . Man wird
wieder mehr zur Geselligkeit , anstatt zum Wandern
geneigt, das Heim , die Familie, den Freund , die Kunst ,
die Lektüre sind es, di« nach Erledigung des Tages¬
pensums mehr als zuvor im Vordergründe unseres
Denkens und Fühlens stehen .

Und so hat auch hier die tote Saison ihre Reize , sie
erinnert uns an das Genoffene und Erlebte, sie wird
unsere Lehrmeisterin, die die Gegenwart leichter tragen
und uns Schlüffe für die Zukunft ziehen läßt. Hier
in Baden macht sich die Wahrheit des Gesagten stärker
als sonst wo bemerkbar.

Zwar kamen bis dato immer noch fremde Gäste —
an dem Tag , an dem wir dies schreiben, kamen 65 Per¬
sonen hier an —, die unsere im herbstlichen Gewände
prangende Umgebung besichtigen, aber der erste kalte
Wind, der Regen wird diese Nachzügler der großen
Fremdenarmee, die bis heute nahezu die Ziffer 73 500
erreichte , vertreiben. Doch auch im Winter hat die Um¬
gebung der Stadt ihre Reize, und wenn es erst wieder

einmal dazu kommt, recht winterlich zu werden , d . h.
wenn wieder einmal Schnee fällt und liegen bleibt ,
dann dürfte sich auf dem Scheitel des bis jetzt so viel
besuchten Merkur durch Herstellung einer Rodelbahn
ein Leben entwickeln , daß es dem alten Römer ganz
wunderlich in seinem alten Kopfe werden wird.

Für das geistige Leben der Stadt , d . h . für die
ansässigen und kommenden Wintergäste wie für die
Einheimischen , die auch Kunstgenüsse haben wollen ,
hat das Kurkomitee reichlich gesorgt . Abgesehen von
den Vorstellungen des Großh . Hoftheaters, von Vor¬
trägen aller Art, die bereits angekündigt sind, steht
eine lange Serie vokaler und instrumentaler Konzerte
in Sicht, die von fachmännischer Seite feinfühlig aus¬
erwählt, sowohl in bezug auf einheitliche wie gemischte
Programme viele und gute Abwechslung bringen dürf¬
ten. Zehn Abonnementskonzerte, Kammermusikabende
und noch eine Anzahl konzertaler und anderer Ver¬
anstaltungen durch Vereine, ferner 5 Volkssinfonie -
konzerte sind dazu ausersehen, dramatisches Leben in
die Laison raorts Badens zu bringen. In den Abonne¬
mentskonzerten werden bedeutende Sängerinnen und
Sänger Mitwirken (unter ihnen auch der Karlsruher
Hofopernsänger Hans Siewert ) . Von Jnstrumental -
solisten nennen wir die Geiger Karl Flesch , Bronts -
law Hubermann , ferner den Cellisten Enrico
Mainardi und den Brahmsinterpreten am Klavier
Karl Friedberg . Die einzelnen Programme der
Abonnementskonzerte enthalten Kompositionen der her¬
vorragendsten Meister der allen wie der neueren und
neuesten Zeit . Unter den verschiedenen Novitäten, die
alle hier anzuführen der Raum mangelt, lesen wir
auch : „Ouvertüre zu einem ritterlichen Spiel "

, von
August Scharrer , Komponist und Dirigent der
Liedertafel Aurelia . Dieser sowie zwei weitere Kom¬
ponisten , Rudi Stephan und Heinrich Bien stock ,
werden ihre Kompositionen selbst dirigieren. Auch die
Kammermusikabendebringen vornehm gruppierte Pro¬
gramme. So wirken denn alle Faktoren zusammen ,
um in Baden-Baden ein Musikleben in der Winter¬
saison zu entwickeln wie es größere Städte kaum besser
und reichhaltiger aufweisen dürften.

Sonst gibt es nur noch zu berichten , daß der rechte
Flügel (Neubau) am Konversationshaus jetzt völlig
unter Dach ist , es werden aber wohl noch Uvei Jahre
vergehen , bis die großen baulichen Veränderungen und
die großartig gedachten Säle mit ihrer Inneneinrich¬
tung so fertig gestellt sind, daß sie dem Rendez-vous
der eleganten Welt dienen können. Gegenwärtig gibt

es auf dem Leopoldsplatz und dessen Umgebung große
Verkehrsstörungen wegen Erweiterung des Bahnnetzes
der elektrischen Bahn , die nun auch, wie man sagt , ans
Theater führen soll. Man sieht also, daß Baden-Baden,
dank seiner energischen Verwaltung , eifrig bemüht ist,
als Weltkurort an der Spitze zu stehen und daß alles,
was den überwinternden Fremden wie den Einheimi¬
schen Unterhaltung, Anregung und geistige Genüsse
verschafft, durch die Oberleitung gehegt und gepflegt
wird. —e.—

Kunst und Wissenschaft.
k. Badischer Kunstverein. Ist es nicht eine Freude,

mitten in all der Unrast und dem Gehetze der Moden
und Richtungen und ungezählter sich bekriegenden
Theorien unserer Tage, einem Künstler zu begegnen ,
der abseits von diesem Getriebe schafft, aber deshalb
noch lange kein Hinterweltler ist, sondern mit festen
Beinen auf dem Boden unserer Zeit steht? Der die
Dinge nicht abkonterfeit, aber sie auch nicht bis zur
Fratzenhaftigkeit „stilisiert " und verzerrt ? Ist es nicht
schön , unter so vielen Könnern auch einmal einem Ge¬
stalter zu begegnen , der dem Antlitz der Natur seine
eigenen Züge mit einzuprägen vermag? Solch ein
Künstler ist der Dresdner Wolfgangmüller , der
im Kunstoerein eine Reihe Werke, meist alpinen und
marinen Charakters ausgestellt hat. Immer wieder
hat man diesen merkwürdig stillen, klar geschauten , groß
empfundenen Naturphantasien seine Freude . Keine
Sensation, das enttäuscht heute . Wer aber das Land
der Kunst mit der Seele sucht, wird hier finden , wo¬
nach er Sehnsucht hat . D . B .

k. Lin Liebigdenkmal wurde in Darmstadt aus frei¬
willigen Beiträgen errichtet und gestern enthüllt.

k. Zur Frage des deutschen Botschaftspalais in
Washington. Der Entwurf des Geh . Rat von Ihne
für den Neubau der deutschen Botschaft in Washington,
der jetzt vom Kaiser zur Ausführung bestimmt ist,
soll noch dem Reichskanzler oorgelegt werden. Ihne ,
der vor sechs Jahren an der Einweihung des Car¬
negie -Institutes in Washington teilnahm und dabei
den schon seit acht Jahren im Besitz des Reichsfiskus
befindlichen Platz für die Botschaft studierte, hat im
Gegensatz zu Möhring , dem Wettbewerbssieger, der dis
Repräsentationsräume nach Süden legte, mehr auf
das Klima der Stadt Rücksicht genommen . Es ent¬
sprich etwas dem von Florenz , obwohl die Stadt auf
dkM Breitengrade von Palermo liegt. Nach Ihne -

Entwurf sind, wie die Bauwelt berichtet, die großen
Prachträume für Empfänge und Festlichkeiten , die nur
selten und dann gewöhnlich Abends benutzt werde«,
nach Norden gelegt, während für die Wohn- , Schlaf-
und Arbeitsräume die Südseite vorgesehen ist . Bei
der Grundrißanordnung der Säle mußte ferner auf
die in Amerika üblichen großen Empfänge Rücksicht
genommen, bei denen sämtliche Kreise , die mit der Bot¬
schaft in Berührung kommen , eingeladen werden.

Da es sich bei solchen Gelegenheiten um mehrere
1000 Personen handelt, die der Botschafter zu be¬
grüßen hat , mutz eine Zirkulation der Besucher statt¬
finden können . Die Architektur der Schaufeite im
Ihneschen Entwurf ist einfach und vornehm gehalten ;
dem Hauptgebäude schließen sich zwei Flügel an . Der
Bau soll nach dem Anschlag zwei Millionen Mark
kosten. Unter Berücksichtigung der höheren Material¬
preise und Löhne in den Vereinigten Staaten würde
dieser Betrag einer Bausumme von etwa 1200 000 -41
für den gleichen Bau in Deutschland entsprechen. Vor¬
aussichtlich wird im diesjährigen Etat des Auswärtigen
Amtes zunächst nur ein Beitrag zur Fortsetzung der
Vorarbeiten gefordert werden. Die maßgebenden
Kreise legen aber Gewicht darauf, daß der Bau mög¬
lichst bald fertiggestellt wird, da die augenblicklich« Un¬
terbringung der Botschaft in einem Miethause als
unzulänglich angesehen wird . Es ist nicht ausgeschlos¬
sen, daß die Bauarbeiten bereits im Spätherbst 1914
begonnen werden . Zur geschäftlichen Behandlung des
Baues wird wahrscheinlich ein mit den amerikanischen
Verhältnissen vertrauter Architekt der Regierung»
wahrscheinlich vom preußischen Ministerium der öffent¬
lichen Arbeiten, nach Washington delegiert werden.

Akademische Nachrichten. Wie uns aus Frei -
burg i . Br . gedrahtet wird, hat der a . o . Professor
und Direktor der medizinischen Poliklinik an der dor-
tigen Universität Dr. Paul Morawitz einen Ruf
als Ordinarius und Direktor der medizinischen Klinik
nach Greifswald als Nachfolger von Prof . A.
Steyrer erhalten . — Der Privatdozent für mittlere
und neuere Geschichte Dr. phil. Alfred Herrmann
in Bonn ist als Nachfolger von Prof . Hötzsch an die
Kgl. Akademie zu Posen berufen worden. — Der
Breslauer Privatdozent Professor Lic . thsol.
Johannes Herrmann , der vom 1 . Oktober d . I . ab
als Nachfolger von Prof . Sellin zum Ordinarius der
alttestamenttichen Theologie an der Universität Rostock
berufen wurde , ist von der Breslauer evangelisch -theo¬
logischen Fakultät zum Ehrendoktor der Theologie er»
nannt worden .
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Lörsev-Voedevderledt.
(kigsner Rerickt .)

krankkurt ». Ab, 1 . - lov . Die Rärsenspeku -
lation bet 6ie krkakrung , ßaü sieb in einer 2 eit
Kober Oelßsätze unß sinkenßer Konjunktur keine
Hausse 6 er lnßustriepspiere emstellen kann , init
Verlusten bezaklen inüssen . - lan ssk sieb im
klonst Oktober grünßlick enttäusckt . Was setzte
6ie Rörse kür Hollnungen auk billige Qelßsätze , unß
auck als ßiese sieb allmäblicb einstellten , trat
gsraße 6 ns Legentell ein , 6 ns Oesckäkt wurße lust¬
loser , 6ie kenßenz neigte weiter nack unten . Oie
rückgängige Lewegung 6 er Kurse , 6is in 6en leis¬
ten kagen in kluö gekommen war , knm nickt rum
Stillstanß .

Oie Herabsetzung 6 es Diskonts 6 er Reicks -
bsnk um nuk 5^ ^ ist 6em Reicksbankßirek -
torium nickt leickt geworßen . -lakezu ein volles
6skr knt 6er koke Diskontrate von ü/I nuk klanßei
un 6 In6ustrie gelnstet . ^ m 14. November 1912
ssk sick 6 ie Reicksbank inkolgs 6er polltiscken
keunrukigimg gezwungen , ikrsn Diskontsatz um IN
nuk 6 ^ ru erköken . Wenn 6 ie Reicksbank jetzt
ikrsn koken Diskont verlassen knt , so kommt sie
6smit Wünscksn entgegen , 6ie aus 6er Oescknkts-
welt laut geworßen sinß . Sie konnte jetzt eine
Herabsetzung vornekmen , 6n sick ikr 8 tntus in
6en leisten Wocken nn6nuern 6 gekräktigt knt , so
ßaß er wessntllck besser ist , als 6ies sonst um
6iess 2eit zu sein pklegt. Hnßererseits nber muüte
6is Reicksbank nuk 6ie kntwicklung 6es englisckeo
OeI 6mnrktes Rücksickt nekmen , 6er gern 6 e in 6 sr
leisten 2 eit im Osgensnts su 6 em keimiscden sine
Verstellung seigt , so ßaß 6er bonßoner krivat -
6iskoot jetst nur nock */r»A von 6em okkisiellen
- lmimum von 5^o entkernt ist .

Oie Reicksbankßiskonterinäßigung war 6 ns Er¬
eignis 6 es ersten Rörsentages 6 sr Wocbe . Om sie
6rektso sick slle Erörterungen , 6ie 6nrin gipkelten,
6nü 6ie Herabsetzung 6er 6eutscken Rankrste im
jstsigsn Augenblick von günstiger Vorbe 6eutung
kür spater sei ; 6ie kinwirkung nuk 6 ns gewsrb -
licke beben un 6 nnk 6 sn kkkektenmarkt könne
scklieÜIick nickt nusbleibsn , nuck 6ie Renrteilung
6er 6eutscken Verkältnisse im ^ uslnnrle müsse 6a-
6urck günstig beeinkluüt vver6en. Oie Osrab -
setsung 6 es Lankßiskonts Kat 6ie erwartete bele -
ben 6e Wirkung nuk 6en gesckäktlicken Verkekr
nber nickt gekrackt . Os war eins knttänscbung
kür 6ie Spekulation . Mangels ausreicken 6er 6 e-
tsillgung 6 es Publikums trat eins Reaktion ein ,
wosu kommt , 6 aü 6ie vom engliscken Oelclmarkt
eingetrollensn -lacbrickten einen ungünstigen kin -
6ruck kinterlieöen . Oie Rekürcbtnng, ßaß 6ie Lank
von knglanß 6ie Rankrate erköken wer 6e , Kat
sick nickt erküllt .

Oie allgemeine Verstimmung , welcke 6ie Rörse
ertukr , wur 6s kervorgeruken 6urck 6 en sckleckten
Oslbjakresberickt 6er Oesterrsickiscken
^ Ipine - - lootsugesellsckakt . Viel be -
acktet wur 6 s kernsr nock 6ie ^ uskükrung 6 es
Oensralßirsktors kwalß Ililger in 6er Oensral -
versammlung 6 er baurakütte . Oie Vussieiiten
6ieser Oesellsckskt sin6 wenig erkreulick , 6enn sie
stekt , wie sckon betont wurße , im 2 eicksn 6 er
sckleckten Konjunktur 6 es klsenmarktes . kinsn
ungünstigen kinßruck mackte kernsr nock 6 is in
Rssen vorgenommene krmäüigung 6 sr Rok -
eissvpreise . Oer relativ dekrie 6igsn 6 e Ouar -
tslsausweis 6es amerikaniscksn 8 takltrustes
vermockte keinen Linkluß aussuübsn , weil man 6 er
Entwicklung 6 er mexikaniscken wirren un 6 6 srsn
Wirkung auk 6 en -leuyorker kllektenmarkt nack
wie vor mit Resorgnis entgegensiskt . Dem - 4on -
tanmarkte war 6is kenßenz im allgemeinen
nickt günstig . Vom rkeinisck -westkäliscken kisen -
markt lauten 6is - lackrickten wenig ermutigsnll .
Oie kreise kabsn teilweise nock weiter nack -
gegeben un 6 6ie Verbraucker sin 6 rurückkalten 6 er
6enn je. 2u 6er an un6 kür sick abgesckwäckten
Marktlage tritt neuer 6ings 6er weitere Rückgang
als eine kolgs 6 es bevorstekenllsn winters , wenig¬
stens insoweit , als 6er - larkt kür Raubeßark in
Letrackt kommt . Das ist natürllck 6er alljakrlick
wie 6erkekren 6s Vorgang , 6 sssen kinüuß in 6 sn
weiten ungünstiger Marktlage besonllers unsn -
genekm wirkt . 8 ine gröüere 6 elebung 6 es Oe -
sckäkts wir 6 vom krükjakr erwartet ; so lange be¬
stellt weiter 6ie Rekürcktung , ßaß nsmeotlick 6ie
kreise kür 6ss ksrtige Risenkabrikst nock weiter
nsckgeben wer 6 s» , wenn auck nur in mäßigem
blmkange , 6 enn 6ie augenblicklicksn Dotierungen
lassen selbst 6 en am vorteilkaktesten arbeitenßen
Werken kaum nock einen nennenswerten - lntren
über 6ie 8 slbstkosten kinaus . Reim Stskl -
werksverban 6 ist 6ss Oesckäkt in Halbzeug
inkolgs vermekrter - lacklrags kür 6en kxport ein
etwas besseres geworßen ; 6ie inlän 6isckeo Ver -
braucksr geben nack un 6 nack ßaru über , 6 en
8 e6ark kür 6as vierte Ouartal ru 6en bekanntllck
um - lk . 5 .— ermäßigten kreisen einrußeckeu ; 6ie
s» gskor 6 ertsn Kiengen weisen teilweise weitere
Rückgänge auk, entsprecken 6 6 er sckwäckeren
Resckäktigung 6 er Verbraucker . Das Oesckäkt in
kormeisen ist reckt still ; 6ie Ermäßigung 6 er
kreise Kat eine größere bsbkaktigksit in 6er >4b -
scklußtätigkeit nickt ksrvorruruken vermockt , well
6ie llänßler ßavvn abssken , größere Kiengen auk
bsger ru nekmen , umso mekr , als 6er V^inter un 6
6amit ein weiterer Rückgang in 6er Rautätigkeit
bsvorstekt . Das ^ nskukrgesckäkt entbekrt eben -
kalls nock 6er Anregung , trotr 6 em man auck kier
mit kreisermäßigungen vorgegangen ist .

kiontanpapisrs stan 6 en vorwisgen 6 unter
6em Rinkluß 6er angekükrten ungünstigen kiomente ,
so 6 aü 6 ie klsigung , Abgaben vorrunekmsn , über¬
wog . kkisrßurck wur 6 e ein Druck auk 6 is Kurse
susgeübt , speriell auk baurakütte , Oeutsck -buxem -

burger , aber auck ? könix -8 ergbau , lkarpener un 6
Oelsenkircken mußten nackgeben . Oie matte Hal¬
tung wur 6 e keiner nock 6a6urck begrün 6et , 6 aü

große Verksuksautträgs kür 8 erliner Recknung Vor¬
lagen . kian sprack von 2 wangsvsrkäuken un 6
Oerückten von einer 8 erliner Rörseninsolvenr , so¬
wie von Rxekutionen auswärtiger 8 pekulanten . Oer
Ultimo Oktober Kat Opker gekor 6 ert , 6ie ru klei¬
neren 8 pekulanten räkleo . Oer kiesige kiarkt
blieb unberükrt .

^ uk 6 em kiarkt 6er ? ran sp ort w e rt e kiel
6ie matte Haltung 6er Oroüen Rerliner
8 traüenbakn auk. In Rörsenkreisen verlautet ,
6aß 6ie Rinnakmsn 6erselben im Oktober gegen 6ie
gleicke 2eit 6es Vorjakres eine kiinllsrung um etwa
15 000 kill , ergeben kaben . Dieser Rückgang ist

nickt nur von 6 er Konkurrenz : 6 er neuerökkneten
westlicken binie 6 er Ikock - un 6 Ontergrun 6 bakn
versckuI 6et wor 6 en , sonßern 6ie Rionakmen sin 6
auck auk binien rurückgegangen , 6ie wie 6is so¬
genannte „Vküstendskn " von 6 er Konkurrenz : 6er
anlleren Verkekrsgesellsckakten nickt betroiken
wir 6 . Im Hinblick aber auk 6ie 6urck 6ie neue
^ nleike erwacksen 6 en größeren basten 6er Ver -
rinsung un 6 rum ^ .usglsick 6 es Oissgios auk 6ie
neue ^ nleike glaubt man in Rörsenkreisen mit
einer Rrmäüigung 6 er Oivi 6 en 6 e recknen ru sollen ,
kür 6 as Vorjakr wur 6en 8)^ ?^ Oivi 6 en 6e vertellt
gegen 8 )4 ^ kür 1911. In sckwscker Haltung ver -
kekrten kerner nock bombarßen , 8 tastsbskn .
8cksntungbakn un6 krince Henri . Oie kleigung,
Abgaben vorrunekmen , trat besonllers auk 6 em
Oebiets 6er 8 ckikkskrtsaktien in krsckei -
nung , 6ie auk 6 en be 6euten 6 en Rückgang 6 er
Oansa -^ ktien sowie Oamburg -Rüßsmerikaniscken
Oampksckllkakrts -Oessllsckakt kin ge6 rückt wur 6en .
Oie Aktien 6 ss klor 66 eutsckeo blo ^ 6 uo 6 6er
Oamburg -^ msrikaniscken kaketkskrt -Oesellsckakt
scklieöen auck nie 6riger .

Unter 6 en Aktien 6er klektriritäts -
konrerne stellten sick 8 ckuckert -^ ktien , Rie¬
men » Oalsks , 86 ison un 6 Akkumulatoren Rerlin
sckwacker , letrtere 13l^ A nie 6riger .

Oie Rewegung am Rankenmarkte war auck
in 6iessr V/ocke sekr gering . kür Oiskonto -
Kommsnßit bestanll reitweise Interesse . Oie übri¬
gen kükren 6en lleutscken Vierte waren gegen 6ie
Vorwocke wenig veräußert , kine ^ .usnakme mack -
ten Rsrlinsr Ranßelsgesellsckakt , 6ie au ! Oerückte
einer Oivißenßen -Rsßuktion nackgaben . kian
sprack auck von einer Kapitalserkäkung . Oer
Kurs stellte sick 2 )4A nießriger . Oie Vkirren in
kisxiko gaben immer nock Xnlaß ru reservierter
Haltung 6er in Retrackt kommenßen kapiere .
Ralkanwerts waren wenig bescktet , aber riemlick
gut bekauptet . Das gilt auck von Lkinesiscken
^ nleiken . Ungarn unß Oesterrei ^kiscke konßs
lassen eins bessere bsnßenr erkennen , kortugie -
sen gut bekauptet . In keimiscken ^ nleiken ist
nack 6 er vorübergekenßen Oesckäktsbelebung eine
merkllcke Ruke eingetreten , 6ie etwas ^ nlaß ru
mäßiger zVbsckwäckung bot .

Oer Verkekr auk 6 em Kasss - Ioßustrie -
markts reigte ei» geringkügiges Oesckäkt , unß
6ie Kursbewegung war größtenteils unregelmäßig .
Von kiasckinenkabriken sinß bei einem Kiinus u . a .
^Kßlerwerke Kleber 2?? , Raßenia ^Veinksim 5^ ru
erwäknen , Oürkopp Rielekelß wurßsn stärker in
kiitleißensckakt gerogen unß verloren 16,75?L ; 6a -

gegen gewannen Rrucksalsr kiasckines 10A .
Oksmiscks Vkerte sinß verkältnismäöig riemlick
kest gekalten , ebenso reigten auck 6is übrigen
Vierte 6 es Ksssa -Inßustriemarktes im Verkältnis
ru 6er sonst allgemein sckwscken Haltung ein
günstiges 8 iI6 .

Oie Resorgnis , 6 aü inkolgs 6 es starken Oolß -
beßarts in bonßon 6ie Rate 6 es krivatßiskonts bis
auk 6 ie Ilöke 6 es okllriellen 8 atres geßrängt wer -
6en könnte , ließ 6is Vermutung aukkommen, 6aß
6is beitung 6er Zank von knglanß sick ru einer
Oerauksetruog ikre » 8 atres veranlaßt seken könnte .
Das trat jeßock nickt ein unß verursackte eine
merkllcke Rerukigung an 6 er Rörse . V/enn auck
6ie kenßeor 6er kleu^orker Rörse nickt 6en Lr -
wartungen sotsprack , so scklleüt 6ie 6 örsenwocke
6ock bei riemlick besckeißener Rekestigung. 8ie
trat allerßings in 6er Ilauptsacke nur kür kiontsn -
werte io krsckeiouvg .

krivatßiskont 4" /»»Ao.

Oie KurssntwicklunA 6 er Soriektswooke wir 6
6urok 6 is naoksteksnßs lÄbells vsransoksulickt :

Ls aotisktM soseaäksr L«r Vorvoode:

Inßustriopapivrs :
Llor« .

Sesd - Iä 1-̂ LVmIsäb .
'

.
vLiwlsr Motoren .
Lrelekelä . DürLoxp) .
ksdreens Lissosed .
6iit2osr vurlaed .

L Iseu rkädm . LÄrlsrnds .
Lvlsrutter Mssrdwen-LLue« . .
MotorenütdrL Odsrarss! . . . .
riLlssr vkätt- mrä kkttrr. Lsxssr
koLornx L VrttEuä .
SodosUxressen^rLicksotdal . .
VrnodMlsr MasvttinoolLdriL . .
vtsott . WLlleu- u. NonitionskLdr.
LrLusrvr Lüwer .
Lsäisetts .
Viel- miä Sttderrödreo Lraudaott
So!ä- uoä 8ridw-8ods!ä«LvsL. .
0LsmisoLs kLbrttr Lriesdeim . .
k'srdverke Lüodst .
Verein. Odern, kadr . M»vndsim
Vsrdverd Mndldeün .
kÄdrik V ŝÄer-tsr Meer . . . .
LlolLverLodiunsLovstLNs . . .
Kntservecks .
vitnuuLriovsrde .
Vierde Lidert .
Vvllnloiü Vkodsr .
Lernest Seittslbers .
LsrneoÜsdrrL LsrisLor . . . .
Lsöwntvsrd Ixrtdrinssu Mets .
LoUrnsr ^ 4osräLN ^ .-6 . . .
Smnrnl kedsr .
Lttlinser Spinnerei .
Steeus Romans ketrol . . . .
^ llstokk ^ slädok .
LnederksdriL Vssdsnssl . . .
LnodsrksdriL krsndentds ! . . .

Llek1r 'i3oks :
Leonmnistores (Leriiv) . . . .
ältzHeLtr . 6s3stt« dsS Lsrlm
Lsrxmsnn Verde .
Lrovv, Soveri L vo .
Ventsoks veders. Loriin . . . .
lüokt L Lrslt Lsriin .
Leister . Oeddsrt L Lodsll . .
SÄmodort ^ürndsrx .
Siemens L LsisLo .
Voixt L Rsllner . . . . . . .

kVIontanpsp !«ps :
Lumstr-̂ isüs .
Ventsod-Lnxombnrssr .
Lsodvellor LerxMerdo .
Leisendirvdenor . . .
Lsrpsner .
Lsttv . LsederÄedon .
Vesteres . Liksli .
kdünix Lsrxdsn . . .

Sanken :

!
' I

Vsrmst . Land .
Ventsods Lsnd . .
ViÄDnto-Oesettsodskt .
Vrosäen» Land .
8näL visdonto -SeseUsüdad : . .
kLIsisods Land .
Ldein . L^p.-Lsolr . . . . . .

Vrsäitdsod .
SIsalLsnIeiken :

40/v venteode Keredssn!. Int . Led.
(vndvnüd. dis 1925 ) . . . .

4^/0 kreaLisodoLovsols Int. 8cd.
(nnknnäd. di« 1925 ) . . . .

40,0 Lsä. ünlerke Int. Led.
v. ISIS dis 1S30 .

4<>>0 VN5» . L.-L. 1930
40 y Lnmdnrxor v. ISIS dis 1953
40 0 Lessen nndnaädnr dis 1921
40,0 Vnrttemdere » und, dis 1921
40/0 Steüt Lerisrndo unk. d. 1997

L4. Ott . 31 . oät . Vsrxi « ed
382. - 379 . - — 3.-
138 . - 133 .- — 5 .—
IN .— 137. - avverüLäert
329.50 328 .5«
324.— 307.25 - 15.75

Sö.Stt 94 - - 2.50
270.— 275 .5« -i- - .50
307.— 307 .- mmmäackwt
15<>.— 155.50 -i- - .50
15230 153 - -t- - .- 0
158.50 158. - - .50
138.50 138.70 .1
285 — 285.- oavenurSst
33«.- 34«. - -»- 10. -
597.50 594.- — 3 .50
245.- 247 .5« -I- 1.50

5««.25 -V - 25
81.60 84.50 uvvsrkmüert

578 - 578 - uuvsrLLÜsrt
235.50 236. - -4- —
597. - 595.50 - 15 «
329.70 329.70 vvveräoäor !

58.75 58.- - .7-'
213.- 212.50 - .50
265 .75 221 .- - 4 .25
188.— 187.- - 1. -
219.50 219. - - .50
432.- 431.- - 1.-
149 - 149.- unverLOlZsrt
135.50 137.2« -t- .0
118. - 118 . - uazsäackst
105.50 105.65 -k- — .VS
335. /« 332 - -i- 1 .3«

75.50 75.8« -i- - 30
105.70 105.80 -i- - .10
145.20 144 - - 1.20
212. - 2I «.S« - 1.50
2««.- 20Y. -
388.— 389.5« -i- 1.50

351.50 338.- — 13 .50
2 3.9« 242.75 - 115
127.5« 127.5« mmerLiiLmt
138.5« 138. - - .50
154.75 153.5« - 1.15
125.8« 127.— -i- - .20
198.5« 199 .- -i - — .40
149.9« 148.40 — 1.50
214.4» 213.25 - 1.15
18«.- 179 .25 - .75

154 .75 153 5« — I .W
221.5» 2«7.5» - 14 -
139.5« 135.4 , - 4 .10
215.75 2«8.75 - 8 -
173.9« 172.90 - 1 -
187.6« 174-25 — 1335
14«. - 14030 -i- - .30
185.- 185.80 -t - 180
252.- 249 50 - 2 ?0
155.5« 149.75 — 15.75

I35 .5S 135 - - .50
161.5» 159 - — 2 .50
115 - U5 .75 - .25
248 - 245.50 - 1.50
183.5» 183.- - .50
149.4« 149.- - .40
110. - 0 III — -i- - .50
122.2 « 122.20 o»v« 5aS » t
187.50 188 - n - .50
125.90 125L0 - .40

98. - 98.10 -I- - .10

98.- 98.- iwr «kru>5« t

97.70 97 .70 uarerrinOert
98.8« 99.- ck- - .20
97.50 97.50 -i- - 1«
98. - 98. - iwrUäaäeit
98.— 98.05 -i- - 05
94-Ut 94. 50 -t -

1°rsnepoftsnslalten :
Osetorreiodisede . . 150.50 151.50 -b 1.-
Lomdarüev . 23.25 23 — - 2i>
Saltimare Odio . 83.75 94.50 -b - .85

. 120.75 120.25 - .50
klsmdurs LiaerLs . 137 .50 137 .75 -i- - .15
ksorckäsatsed» LiozÄ . 120 .60 119.75 - .85

övnssnnsok ^ okten :
Ls notierten Vereinigte untt Taur^ rütte exol Oiv -^ np . Lnrrsd -

sodl^ r 8>krvxent Lsodveiler Lerxveidverein eiol . viv -Lno Lurs -
Lbsodlag 10 Lrosent Lvedumer Verein Für Lergdsn exe) . viv -Lup -
LnrsLdsedrns 14 Lroxevt . 4 Lror Sodnittversodreidnvsen vom ^adre
ISIS 8ta0t Llüldaussn 1 LIssL notierten erstmals 93 40 6e1tt-

Vom 1. November an vsrtten ttie Ldtlvu äes Lotdringor
Lütten . Vereins LnmetsLrlsüe exol Viv -Lup . Lursad -
«rklag 11 .93 Lrosent - 6 Lrc« Vnenos - ^ ires 8tac1t - ^ .nleide
virü vom 1. November an exol - Lupon i>er 1. Januar 1914 notiert .

Kvlälllsrkt .
4 )4pror . neue kiirstllck kürstenbergiscke N> -

potkckaranleike . Oie Oeutscke Rank , kiliale krank¬
kurt , 6 ie Oarmstäßter Lank , 6ie Oeutscke Vereins -
bsnk , 6 ie llljttelßeutscke Kreßitbsnk unß 6ie kkäl -
riscks Rank in krankkurt a . ^4. kaben 6ie Zulassung
6er 22 kiillionen ^lark betragsnßen -Knieike zur
krankkurter Rörse beantragt .

2ur geplanten tiirkiseken ^ nleike , 6ie in karrs
mit 700 - lillionen kr », xunäckst provisoriscb verein¬
bart worßen ist , verlautet , !t . „krkk . 2 tg .

"
< 6 ort , 6 aß

sie künkprorentig werßeo ßürkte ; 6ie gegen¬
wärtig im Ilmlauk bekinßlicben türkiscken ^ uslanßs -
snleiben tragen ru allermeist 4 krozent Zinsen , knt -

spreckenß 6 sm köksren 2 mskuü würßs aber 6er
- iettosrlös kür 6 ie kürksi günstiger sein .

loäusirivll.
Rsßiscke beßerwerk « Ksrisruke -klükiburg . -iack

6em Rerickt kür 1912/13 war 6ie starke Verteue¬
rung 6 es Robmatsrials 6er günstigen kntwicklung
6sr gesckäktlicken Verkältnisse sekr kinßerlick .
Oer qualitativ zukrießsostellenße ^ .uskall 6 er in
Letrackt kommenßen kellgattungen , 6 er 6ie Ourck -

kükrung von kreissukscklägen auk 6 is kertigen kr -

zeugnisss ermöglickts , kabe aber 6en besteksnßsn
Aliüstsnß wießer ausgeglicken . Oer kadrikations -

gewinn stieg auk 337 882 - 4K. ji. V . 159 921 - 4K. j.
- lack 248 550 - 4K. (277 991 - 4K. ) wießer in unüber -
sicktlicker V^ sise in einem kosten ausgeworkenen
^ bsckreibungen verbleiden akzüglick 17 712 - 4K.
Verlustvortrag vom letzten ßakre 71 ö21 - 4K. Rein¬

gewinn (i. V. 118 070 - 4K . Verlust ) , aus 6 em 6 er
Reserve 20 000 - ik . , 6 em Oelkreßerekonßs 10 000
- 4srk unß 6 er baionsteuerreserve 2500 - 4K . zugs¬
wiesen , sowie 39 121 -4K. vorgstragen werßen . kine
Oivißenße gelangt im ßritten llakre nickt zur
/4uszaklung . - lack 6 er Bilanz sinß bei 1 - Ullion
- 4ark Aktienkapital 6ie Krsßjtoren auk 0.88 ll .50)
- 4lll. - 4ark zurückgegangen . Demgegenüber wsr -

6en an Rar unß ^ eckseln 39 500 - 4K . (63 021 -4K. ).
an Debitoren 290 440 - 4K . (426185 - lk . ) unß an
Vorräten in einem kosten 1034 650 - 4K. ( 1392 577
- lark ) aukgekükrt . Oie ^ ussickten seien nickt sekr

günstig , «lock erdollt man mit 6 er Regelung 6er
amerikaniscksn 2 ollangelegenkeit sin lebkakteres
Oesckäkt .

VarvimiLrkl .
Ourlack , 1. - iov . Oer keutigs 8 ckweins -

markt war mit 65 bäukersckweinen unß 275 ker -
keln kekakren . Verkaukt wurßen 65 bäukersckweine
unß 275 kerkel . kür 6 ss kasr bäukersckweine
wurßen 45—70 - lark , kür 6 as kaar kerkel 16 bis
30 - lark bezaklt . Oer Oesckäktsgsng war gut .

a . kiorrkeim , 1. -lov . Oer keutige Rckweine -
markt war mit 51 kerkein bekabren , 6 ie sämtlick
verkaukt wurßen . Oer kreis sckwsnkte zwiscken
40 unß 44 - 4ark .

Oie ^ entralvermittlungsstelle 6es Viirtt . Obst -
dsuvoreins , Stuttgart , külingerstrsüe 15, lelspkon
7164 , vermittelt kostenlos Angebote unß - lackkra¬
gen unß erteilt ^ uskunkt über - larktlsge , kreise ,
Verpackungsmaterialien .

Angebots liegen vor : einige Zentner IVinter -
takelbirnen unß «Vepkei , Hagebutten .

-lackkragen in allen Obstsrten , besovßers
- lostobst , zaklreicke Anträgen nack Herbst - unß
IVintertakelkrückten , großes (jusntum Ouitten unß
getrocknete Rckleksn .

Stuttgart , 1 . -lov . kakelobstpreise auk
6em kngros --4arkt : ^ .epksl 16—30 - lk . , Rirnen 15
bis 30 - lk ., V/eintrauben 15—25 - 1k. , Himbeeren
40 - 4K. , - lüsse , stsier . , 40 - 4K . , -lüsse , kranz . , 60 - lk . ,
Hagebutten 12 - lk . , alles per 50 Kilogramm .

Rortenpreise : Roskoop 30 , Oolßparmäns ,
buiken 26—28 , lV . Vktr . kakket 24 , Roikeo 22—24,
Robnäpkel , kleiner , kickenbacker 18—20 , lleslscker
Oereut , 8 pätblüken 6 sr lakketapksl 16— 17 - lk . kr .
v . lloßoigne , -leue koiteau , ksstorsnbirne 20—30,
Or . Kstzenkopk 15— 18, Italieniscke 4̂nnurcke unß
8ckermanns Rtte . 16—22 - lk . ^ .usgelesenes -lost¬
obst in Säcken 9 - 4K.

- larktlags : Oie 2ukubr ist besonßsrs in aus -
iänßiscken ^ epksln überreick , 6 er Vsrkauk inkolgs
6er koken kreise sckleppenß . ks ksstekt nock
wenig - leigung unter ßen Öauskrausn zur klnlegung
von Winterobst , 6a 6ie Haltbarkeit 6 er krsmßen
«- epkel sngezwsikelt wirß . — Oie auüergewöknlicb
günstige Witterung Kat nickt nur an ^ .epkel - unß
Rirnbäumen vorzeitige Rlüten kervorgetrieken , auck
Oartenerßbseren von neu gepklsnzten kslßer »
sinß zur völligen Reiks gekommen — ein seltener
«Inblick auk 6 em Wockenmarkt reiks krestlinge am
1. - lovember .

Oie - lostobstpreise sinß in ßen letzte »
lagen bei 6 er gewaltigen Tukukr etwas zurückgs -
gangen . Oie -lackkrage ricktet sick nack 6er kreis -
lage ; sobslß 6 sr notwsnßigsts Reßark geßeckt ist
— unß 6 as ßürkte jetzt 6 er kall sein — kann ein
lekkakter Umsatz sick nur bei mäßigen kreisen ent¬
wickeln .

Oiisselßork , 1 . -lov . Oie Oüsselßorker Ortsgruppe
6es Kartells Westßeutscksr kisenkänß -
ler ermäßigte mit Wirkung vom 1 . - lovember
6ie kreise kür Stabeisen unß ksinblecke um 5 - 4K.
pro könne , unß 6is kreise kür Bankeisen , Orod -
blecbe unß Rikkelblecbe um 10 - lk . pro könne .
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Schlußwort zu dem Aeruflug-Vreisaus-
fchrelbeu der Aattoualflugspeude.

Um Mitternacht des 31. Oktober war Sie Frist
des im August ausgeschriebenen Fernflug -Wett -
bewerbs der Nationalflugspende zu Ende ge¬
gangen . Das Ergebnis ist nicht mehr zweifelhaft :
Sieger bleibt P . V . Stoeffler mit 215V
Kilometern , die nächsten Plätze belegten Schle¬
gel auf Gotha -Taube mit 1480 Kilometer »,
Cafparauf Caspar -Taube mit 1450 Kilometern ,
The len auf Albatros -Doppeldecker mit 1330
Kilometern , Stiefvater auf Jeannin -Stahl -
taube mit 1150 Kilometern .

Da Flüge unter 1000 Kilometern ausschrei¬
bungsgemäß nicht gewertet werden , kommt außer
diesen fünf Anwärtern niemand in Betracht . Der
Offiziersflieger Kästner , Oberleutnant im
Fliegerbataillon Köln , der 1250 Kilometer hinter
sich gebracht hat und auf Grund dieser Leistung
eigentlich an fünfter Stelle vor Stiefvater ran¬
gieren müßte , kommt satzungsgemäß für den
eigentlichen Wettbewerb nicht in Betracht , son¬
dern erhält nur einen Ehrenpreis . Die Preiszu -
erkennung dürste also in folgender Weise er¬
folgen :

1. 100 000 ^ für Ueberbietung des Weltrekords
im Ueberlandflug P . V . Stoeffler , 2. 60000
Schlegel , 3. 50 000 ^ Referendar Caspar , 4. 40 OM
Mark Diplom -Jng . Thelen , 5. 25 000 ^ Stief -

Die ferner ausgesetzten Preise von 15000 und
10 000 ^ können nicht vergeben werden , da kein
anderer Anwärter die geforderte Mindestleistung
von 1000 Kilometern erreicht hat .

Das Fernflug -Preisausschreiben der National¬
flugspende , das bei Erlaß allseitig als sehr zweck¬
mäßig und den Forderungen der Praxis Rech¬
nung tragend , begrüßt worden war , ist in den
letzten Tagen Gegenstand einer heftigen Kritik
geworden . Eine Reihe von Fliegern und Flug¬
technikern haben unter dem Eindrücke zahlreicher
im Wettbewerb um die Preise der Spende erfolg¬
ter Unglücksfälle die Ausschreibung unsachgemäß
und unfachmännisch gescholten : Daß durch die
Nachtflüge , die zum erfolgreichen Bestreiten der
Konkurrenz gehörten , mehrere deutsche Flieger
zu Schaden gekommen sind, ist entschieden zu be¬
dauern : nichtvergessen darf aber auch wer¬
den , daß die Ausschreibung für die deutschen Far¬
ben den Weltrekord , den wir brauchen , den Ueber -
landflugweltrekord , gewonnen hat , und daß die
bis zu der Zeit vor einem Monat von aller Welt
bestaunte Rekordleistung Brindejoncs des Mou -
linais in dem durch diese Ausschreibung veran -
latzten Wettbewerb von deutschen Fliegern auf
deutschem Flugzeug dreimal überboten wor¬
den ist (durch P . V . Stoeffler , Schlegel und

Daß an der Form der Ausschreibung vielleicht
vom Standpunkt der Flieger aus manches aus¬
zusetzen gewesen ist , wird niemand bestreiten
wollen . Trotzdem aber muß man der Hoffnung
Ausdruck geben , daß gerade die Grundgedanken
dieser Ausschreibung , Preisgewährung für Ter¬
minflüge und Belohnung des wohl berechnete»
und wohl vorbereiteten Ueberlandfluges auch
weiterhin maßgebend bleiben . Wir brauchen
Flieger , die bei Tag und bei Nacht, bei Gut - und
bei Schlechtwetter fliegen können und wir brau¬
chen Flugzeuge , die für diese Flieger zuverlässige
Werkzeuge sind. A. Z.

Luftfahrt
Dsdrines Deutfchlandsflug .

(Drm unserem Korrespondenten.)
Skratzburg, 1 . November.

Dieser Tage kam aus Frankreich die Meldung, der
bekannte Flieger Jules De drin es sei in Nancy
von den Behörden festgehalten worden, weil man be¬
fürchtete , er wolle einen deutsch , französischen
Zwischenfall provozieren. Der „Lst ktepu-
blicain "

, eine Nancyer Tageszeitung, hat Dödrines
über seinen Plan befragt und gibt darüber folgendes
bekannt:

„Das Schutzzonenverbotwird, abgesehen davon, daß
es die Fortschritt« der Aeronautik hemmt, Flüge, wie

die von Garros , Guillaux und Brindejonc, des Mouli-
nais nicht verhindern können " (Stöffler , Schlegel,
Caspar, Stiefvater usw . kennt man offenbar noch nicht
in Frankreich). Was Wunders , daß unter diesen Um-
ständen Jules Bödrines bei sich folgende Ueberlegung
anstellte : „Ah , fürwahr , die Deutschen wollen uns
etwas weiß machen . . . Ihre Schutzzonen sind lächer¬
lich . Ich werde es zeigen , ebenso frisch wie Kamerad
Pegoud seine Achter schlaf . . . Die Blöriots können
foviele Heldentaten aufweisen, daß ich auf meinen
Apparat zählen kann , wenn es gilt, ein noch so kühnes
Wagnis zu bestehen .

" Das Abenteuer ist in der Tat
gefährlich , aber es hat nichts Utopistisches an sich. VS-
drines hat einen eigens für sich neukonstruierten Ein¬
decker . Er führt ungefähr 250 Liter Benzin mit sich
und kann bei günstigem Wind seine Schnelligkeit bis
auf eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 180 Kilo¬
metern steigern

„Angenommen nun, " sagt Vedrines , „daß ich bei
einem Benzinverbrauch von 30 Liter pro Stunde nach
Rußland fliege , kann ich die Grenze überschreiten und
in gerader Richtung Mannheim , Leipzig oder Dresden
Breslau überfliegen, um in Kaiisch in Rußland zu
landen. Das wäre eine Entfernung von rund 900
Kilometer. Ein Flug über Deutschland käme einer
Reise von Maubeuge nach Pau gleich, eine Strecke ,
die schon mehrfach zurückgelegt wurde.

" — „Ist das
ihre AbsW ?" — „Gestatten Sie mir, darüber zu
schweigen . Mein Ziel? Meine Fahrtrichtung? Un¬
nötig zu fragen. Ich werde nicht antworten . Aber ich
will einen großen Wurf tun .

" — „Eine lleberquerung
Deutschlands wäre eine kolossale Leistung: aber bei
einem Mißlingen setzten Sie sich einer großen Gefahr
aus .

" — „3 Monate Festung — das ist der Tarif .
"

Die Aussicht auf ein Vierteljahr Gefängnis bringt den
Piloten nicht gerade aus der Fassung. Mit gen Himmel
gerichteten Augen verfolgt er das Ziehen der grauen
und weißen Wolken, die großen Wollflocken gleichen .
— ,Za , der Wind weht von Westen ; aber er ist nicht
stark genug . . .

" Dann auf sein Vorhaben zurück-
kommend und die Gefahren, denen er sich dabei aus¬
setze: „Glaubt mir, ich wünsch« nichts sehnlicher , als
noch einen anderen Versuch zu machen . Wenn die
Deutschen auf mich- schießen wollen, so ist mir das
gleichgültig . Ich biete mich ihnen sogar freiwillig als
Zielscheibe an . Rur zu, meine Herren ! Nicht geniert!
Ich gehe jede Wette ein, daß keine Kugel meinen Ap¬
parat erreichen wird, wenn ich in nur 1000 Meter
Höhe mit einer Geschwindigkeit von 150 Kilometer
fahre . . .

" — „Donnerwetter " !
Das letzte Wort liegt angesichts dieser echt gallischen

Cascognaden allerdings nahe . Welche Helden !

Der Alugkünsller P6gon - .
Hannover , 1 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Bei

leichten Regenschauern und böigem Winde zeigte
heute nachmittag der französische Flieger Pö -
goud vor einem vieltausendköpfigen Publikum
seine waghalsigen Flüge .

Dresden, 1 . Nov. Der französische Flieger Pegoud
produzierte sich auf dem städtischen Flugplatz Caditz vor
einer nach Hunderttausenden zählenden Menschen¬
menge. _

Bromberg, 1. Nov. Der gestern vormittag auf feiner
Ieannintaube um S .15 in Königsberg aufgestiegene
Flieger Stiefvater geriet bald in Nebel und v e r-
irrte sich. Gegen mittag entschloß er sich zu einer
Landung im Gleitflug. Dabei verfing sich der Apparat
in dichten Baumkronen . Durch den Anprall wurde
Stiefvaters Begleiter, Leutnant Zimmermann ,
aus dem Flugzeug herausgeschleudert und schwer ver¬
letzt . Stiefvater blieb unverletzt.

Stetti « , 1 . Nov . Der französische Flieger Jules
Lefsvre ist bei Damgarten in Pommern ge¬
landet . Er hat den Flug Paris —Damgarten
in 5 Stunden 23 Minuten und 25 Sekunden zu¬
rückgelegt .

Damgarten , 1. Nov . (Eigener Drahtbericht .)
Der französische Flieger Gilbert , der von
Villa Coublay nach Damgarten geflogen war , ist
heute nachmittag zum Weiterfluge nach Berlin
aufgestiegen .

Villa Coublay, 1 . Nov . Der Flieger Gilbert ,
der gestern vormittag zu einem Fluge um den Pom-
merypokal aufgeftiegen war , ist nach einem hier ein¬
getroffenen Telegramm in Pütnitz (Pommern ) ge¬
landet.

Ser Sport -es Sonntags.
Als letzte große Veranstaltung im Hindernisfport

gehen am Sonntag die Schluhrennen in Karls¬
horst vor sich. Mit einem ausgezeichneten Pro¬
gramm verabschiedet sich die Bahn des Vereins für
Hindernis-Rennen von ihren Getreuen . Im Mittel¬
punkt steht das populäre, !m roten Rock zu reitende
Parforce-JagdRennen mit seinem berühmten Kurs
durch den Karlshorster See . Mit seiner weiten Di¬
stanz von 7500 Metern und seinen 24 Sprüngen ist es
das längste und schwerste Hindernis-Rennen Deutsch¬
lands . Die Bewerberliste für den 15 000 -« -Preis ist
ziemlich klein . Der Ausgang sollte zwischen dem von
Lt. Braune gerittenen Coram populo , Siloer Sea unter
Lt . Frhr . v . Berchem und dem den Stall des Deut¬
schen Kronprinzen vertretenden Moose (Lt . Gr . Hohen¬
au) liegen . Die zweite Hauptnummer , der Winter-
Preis , ist ein von Jockeys zu reitendes Jagd -Rennen
über 5200 Meter . Hier sollten Elk, Nissa und Voie
Lactee um die Siegespalme ringen . Das dritte große
Ereignis , das Deutsche Halbblut-Iagd -Rennen , ver¬
eint die besten Vertreter der deutschen Halbblutzucht zu
ihrem gewohnten Steepler -Derby in Karlshorst. Dis
Situation erscheint diesmal ziemlich einfach. Da der
ständig in Karlshorst trainierte Voigt des Ritt¬
meisters von Rosenberg sich oft genug den Vollblütern
überlegen gezeigt hat, müßte er mit den Halbblütern
erst recht fertig werden. An zweiter Stelle ist auf
Colombine und Scherz hinzuweisen. In den übrigen
Rennen verdienen Parbleu , Contoloro , Gerolstein und
Lachtaube Beachtung. Außer in Karlshorst finden
auch in Horst -Emscher und Dresden die Schlußrennen
statt. — Bei dem Meeting in der sächsischen Haupt¬
stadt bildet der stark bestrittene Winterpreis , ein Flach¬
rennen über 1500 Meter , die Hauptnummer , dessen
Ausgang zwischen Jnasa , Gaboriau und Oranier liegen
sollte. In Horst-Emscher ist das Martini -Handicap-
Jagdrennen hervorzuheben, für das Kann doll Myrrha
und Germania I als aussichtsvollste Kandidaten zu
nennen sind. — In Paris nimmt die Hinderniskam¬
pagne in Auteuil ihren Fortgang . Auf schwimmsport¬
lichem Gebiet ist das Internationale Meeting des S .C.
Poseidon in Berlin hervorzuheben, bei dem von Aus¬
ländern nur der italienische Meisterschwimmer Massa
am Start zu erwarten ist. — Der Fußballsport bringt
diesmal nur allerorts die Austragung der Meister-
schaftskämpfe .

Unsere Voraussagen für Karlshvrst :
1 . Rennen : Türkenbund—Parbleu . 2 . Rennen :

Red Clooer—Prognose. 3 . Rennen : Elk—Fourth of
June . 4 . Rennen : Coram populo —Moose . 5. Ren¬
nen : Gerolstein—Freude . 6 . Rennen : Voigt—Colom-
bine. 7. Rennen : Lachtaube —Espe.

Heer und Zlolle.
Deieranenzahl und Veteranenbeihilfe .

Eine vollkommene und genaue Statistik über die in
Deutschland noch lebenden Veteranen aus den preußisch¬
deutschen Feldzügen hat sich bisher nicht durchführen
lassen. Soweit amtliche Erhebungen festgustellen ver¬
mochten , sind im Reiche noch etwa 400 000 Feldzugs¬
teilnehmer vorhanden: von diesen erhalten in Preußen
im ganzen rund 200 000 die Veteranenbeihilfe. Die
Zahl der Beihilfenempfänger ist für den Umfang des
Reichs im letzten Jahre um über 12 000 gestiegen , und
die Gesamtzahl beziffert sich auf mehr als 245000 .
Im ganzen waren 67 Prozent zum Bezüge der Bei¬
hilfe anerkannt. Mit der fortschreitenden Fürsorge für
die Veteranen wird sich die Zahl der unterstützungs¬
bedürftigen Kriegsteilnehmer weiter erheblich erhöhen
und voraussichtlich bis zum 1 . April 1914 auf 261000
steigen . Veranschlagt man die Zahl der dann noch vor¬
handenen Kriegsteilnehmer auf 346 000 , so werden zu
dem vorgenannten Zeitpunkte etwa 75 Prozent die Bei¬
hilfe beziehen . Bekanntlich ist in der letzten Reichs-
tagsfession die Kriegsteilnehmerbeihilfe auf 150 -4t
jährlich erhöht worden.

Spielplöne auswörklger Theater.
Stadt , subv. Victoria -Theater Pforzheim . Sonntag, 2. Nov.

„Der Bettelftudent" , Ansang 3 >,, Uhr, „Buridans Gel " 8 . Montag ,
Nov . „Die süns Frankfurter" 8 >/, . Dienstag, 4 . Nov . „Filinauber"

St « Mittwoch , S. No». „Buridans Gel " 8>/«. Donnerstag , 8. Nov.
„Puppchen" 8t «. Freitag , 7. No«. „Der Bettelftudent" s >«. Sams¬
tag , 8 . Scho. „Uriel Acosta " 4.

Stadttheater Heidetberg . Sonntag , 2. Nov. „Carmen" , Anfang
7 >2 Nhr. Montag . 8. - to«. „Colbeeg " -Hz . Dienstag , 4 . Nov . „Pro -
scfför Bernhardt" Mittwoch, S. Nov . „Martha " 7 i z . Donners-
iag . 6 Nov . „Professor Bernhardt" 71- . Freitag , 7. Nov . „Die Me¬
moiren des Teufels" 7>» Samstag , 8. Nov . „Carmen" ly ? .

Stadt -Theater Areibarg im Brcisgau . Sonntag, 2. Nov. !
„Der Svangelimann" , Anfang 7 Uhr. Montag, 8. Nov . „Der lebende
Leichnam " 8 . Dienslag, 4. Nov . „So 'n Windhund" 7>/z . Mittwoch,
ö. Nov . „Die Boheme" 7>/, . Donnerstag, 6. Nov. „Götterdämmerung" «. ^
Freitag , 7 . Nov . „Alt Wen " 7>z. Samstag , 8 . Nov . 2 . Symphonie-
konzert " 7>/, . Sonntag , S. Nov . „Die weiße Dame" 3 >«, „Der Ba¬
jazzo " 7l/, . Montag, lv . Nov . „Die Haubenlerche " 7>/, . Dienstag ,
i >. Nov . „Aida" 7. Mittwoch , 12. Nov . „Romeo und Julia " 6t/- .

Grotzh . Hof - ua» Natioaal -Thrater Mannheim . Hof - !
theater . Sonntag, 2. Nov . „Losen ", Anfang « Uhr . Mpntaa,
2. No». „Phädra " 8. Dienslag, 4. Nov . „Die Jüdin " 7. Mittwoch, ^
5. Nov . „Ralciiff" , „Der Geizige " 7. Donnerstag, 6 . Nov . „Carmen" 7. i
Freita , 7. Nov . „Rausch " 7. Samstag , 8. Nov . „Heimat" 7Y». Sonn¬
tag, s . No». Boüs -Matinee II >/2, „Lohengrin " 6, Neues Theater . :
Sonntag , 2 . Nov . „Die im Schatten leben" 8 >/«. Sonntag , » . Nov-
„Die im Schattenleben" 8t «.

Kgl . Württemdergisches Hoftheatrr t» S tuttgart . Großes ^
Hans . Sonntag , 2. Nov. „Lohengrin", Ânfang « >/, Uhr. Dieus - !
tag , 4, Nov . „Eulenspicgel" 8 . Mittwoch, ö . Nov. „Echo n . Rarzi8- 8 . >
Samstag , 8 . Nov . „Die Trojaner"' 6. Sonntag , S. Nov . „Mignon" 7 .
Montag , 10 . Nov . „Don Carlos" Kleines Haus . Sonntag , 2. Nov.
„Das kleine Cass- 7. Montag, 3. Nov . „Das kleine Cafe" 8. Mitt - !
wach, S. Nov. „Das kleine Cas« 8. Donnerstag, 6. Nov. „Doktor
Klas" 8, Freitag, 7 . Nov , „Susannes Geheimnis" 8. Sonntag, «. Nov.
„Des Meeres und der Liebe Wellen " 7. Montag, I«. Nov. Quartett -
Abend Wendling.

Straßburger Ttadttheater . Sonntag, 2. Nov , „Tristan und
Isolde" , Anfang 6 Uhr. Montag, 3 . Nov. „Simson und Delila" 8.
Dienstag, 4. Nov . „Hoheit tanzt Salzer " 8. Mittwoch, s . Nov . „Ka¬
bale und Liebe" 8. Donnerstag, 6. Zwo. „Der Schmuck dm: Madonna" 8.
Freitag , 7 , Nov , „Mein Freund Teddy " 8. Samstag , 8. Nov. „Whrrah " ,
hierauf : „Örtchens " 8. Sonntag , l>. Nov . „Der liebe Augustin" 8,
„Der Schmuck der Madonna" 7>/, . Montag, 1«. Nov . „Gndrun" S.
Dienslag, II . Nov . „Die Jüdin " N/z .

Vereinigte Etadttheater Frankfurt a. M . Opernhaus .
Sonntag , 2. Nov . „Wiener Blut " . Anfang y-4 Uhr, „Don Carlos" 7. .
Montag , 3. Nov . „Die Fledermaus" t/-8. Dienstag, 4. Nov . „Fal¬
staff" >/z8. Mittwoch, s . Nov . „Der Rosenkavalier " 7 . Donneätag ,
6. Nov. „Rigoletto" 1,8 . Freitag , 7. Roo . »Oavalleria . rnstioLn »» ,
hierauf : „Der Bajazzo" t 'z8 . Samstag , 8 . Roo . „Me Studentcn-
gräfin" 7. Sonntag , 0. No ». „Martha " y,4 , „Die Studentengräfin "
t/28 . Montag , 10 . Nov . „Die Boheme - >/z8. Dienstag, II . Nov . „Die
Afrikanerin« t/28. Mittwoch, 12. Nov . „ OosI kan tntts " , >/»8.
Donnerstag, 13. Nov . „Carmen" 1-8. Schauspielhaus . Sonn¬
tag, 2. No ». „Der Kamps um die Festung« >/z4, „Alt Heidelberg " 8 .
Montag, 3. Nov . „Colberg " 8. Dienstag, 4. Roo. „Der Meineidbauer" 8.
Mittwoch, S. Nov . „Der Meineidbaner" 8 . Donnerstag, 6. Nov.
„Puppchen" 8. Freitag , 7. Nov . „Liliom" 8. Samstag , 8. Roo . „Die
weiße Weste" 8. Sonntag, S. No » . „Das Beschwerdebuch " >/,4 ,
„Wilhelm Tel!" I28 . Monttlg, lv . Nov . „Me Braut van Messina " 8.
Dienstag, ll . Nov . „Pygmalion- 8 . Mittwoch, 12. Nov . „Pygawlion - 8.

Geschäftliche Mitteilungen.
Lotterie . Die altbeliebten Badener Rennver -

etnslose mit ihren 78 größeren Treffer » bis
10 000 können der Barauszahlung und des
billigen Los -Preises wegen die Kauflust weiterer
Kreise entfachen . Den Vertrieb haben das Bank¬
haus Carl Götz , Karlsruhe und sämtliche bes¬
sere Losgeschäfte Badens .

Schönheit und Jugendfrische
hängen oft mit dem Zustande des Blutes zusammen r
wenn das Blut normal ist, dann ist das Wohlbe¬
finden des ganzen Körpers erreicht . Es ist eine
normale Ernährung unbedingt notwendig , um ge¬
sundes und mit allen nötigen Bestandteilen aus¬
gestattetes Blut zu erhalten und dem Körper
Gesundheit und Kraft zu verleiben . Noch jugend¬
liche Personen erscheinen alt , die Gesichtszüge ver¬
ändern sich , und junge Frauen und Mädchen ver¬
blühen zusehends .

Um dem Körper gesundes , frisches Blut zu
schaffen , wird jetzt vielfach Leciferri « augewaudt
und anderen Mitteln vorgezogen .

Leeiferrin , eine Ovo - Lecithin - Verbindung ist
sehr schmackhaft, gut bekömmlich und befördert
zugleich die Verdauung und Assimilation . Die
Patienten fühlen sich beim Gebrauch des Leei¬
ferrin Wähler und frischer .

Man achte beim Einkauf auf den Namen „Leei¬
ferrin " , und weise die sogenannten Ersatzprävarate
zurück . Preis der Flasche oki 3.—, zu haben in
Apotheken ._
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Lesan ^- und 8eliulipl3ttler - lZuartett

0 '
vvtkslsr - W «

i» «l»si»bs,»vni««I,sn Ilstiwnsttnsvl,«
sovis äis

KIsässer vauerukspeUe.

Ksnlsi -uke NIvÜpIsl -
bin sröüte tllltiMlinüer aller rellea.

ß- ävnel !

llei' I.ömWkii8cIi
Der l,ieblin§
cler krauen
unä Kinder.

^»42»-l

»
Lukeräem oöns llxtra -llnlrss :

Oie ^ erxsLtior » «1er >4esse .

pnncs Puck!
llie lkbenUe k'uppe. 0L8 Lnirüoicsn äer KinNerwett

I 'srusr :

Isdor ! üe^ m m !I
^

Wm .

I Ulk delielillüi linilitttlii! » MMe « I
— siiiä visäor ank äer ^
^ Kselsnuker Messe -
V rxetrer » «lem verLL ^xrlrerter » »§ «:1»1oü V
— sinKstroikeo. —
^ I^elix Lvkoia : aus r -sipriss . ^

1^
Herbstmesse

Dem verehrlichen Publikum beehre ich
mich ergebenst anzuzeigen, Saß im

höpfner -SierM
auf üem Meßplatz Sie

Karlsruher Schützen - Kapelle
spielen wirü .

Sekannte gute Sewirtung

Hopfner Hier.
Um geneigten Anspruch bittet

Ruö . öunöschuh

MW ! MW!
Lls,ciis äLL verekrl . kiiblikuin von Lsrlsrllks Mg IImASbllilx

äsiÄH ^Llltinsricsam, äsL iod visäsr rur Nssso mit

lMm ÄmMnIer AivelM - lkiNe
sivssstrotksL bin rwck empksbls clsnsolbsii in priws, (jnnIitLt.

Lmenegei » SU 8 Lasel .
l6 8lsncl l^ r. l6 , lDurlselisr Zolles .

k «Uis>Ig « » vI »i^n m » tsunsnil diINg « n pnsissn .
Lllk äsr KssvUrrmvsss, 8tsnü 93 , mlttlsrsr Lingsag ,SsItsstsUv äsr LirsLendsbo , lläodst Ssn ZoksuduLsa.

Lwpksbls : VasLsräs , Vssvd-, Vrlug-, Lnng - , Lattsr- , Usisok-
bsek- uuä Llläsrs Ssuskrltullgs -ISLsoluilSll , LovLgssolürrs in
^8sn»s- k'elson n. snäers Lmsillsn, Lluinioinm , Hessing , Moksl ,luoxiaisrts Lookgesvlürre , pstsnt. Ailvdkooksr , »Us Lüedsn -
unck llsuskaltnogs-LrULel, Losen , Lürstvn , konstorlväor,?lltsillober , Ledrnbdor nsv . — SvstseLo , I-ökksI, kndoln ,Lessor von öon einfsobston bis SU Silber . — VssedLessel,Vasokvnnosn, Vssoktöpks , Llsmssvdinon . — I-smpen , Lxllnäer
nnü VIndkörpsr , « Lrkttssvkon , Lkisn- nnä Leknlmuppen,kiss , LorssUsn , Steingut , Rollsebnde . Srsntlonts unä Usst-
virts srbslten Vorsngsproiss, äsber günstigste Lilntgslegsn -
bsit. Vrncks-Visn im Sstriod.
SMigsto kreise ! KroLs Lnsvndl ! SiUigstv kreise !

k ^rrrsl ^ larx , Karlbruke
l ^elspkon SVSK

llerü- , Osten- , Lüeben - nnü Lsusbsitungs-Illsgsrin .

NlsSpIsin: !
Mtters Reibe . Litte ^susu uuk äie Lirlns su uekten !

I >1SStkI
'

lI °isIikg8l! llöIlIVIöN8l!llöI1
Seuestk Nrtnsklion Uei ' soeeis

MsUsms ölvrms
0eue » vklsiii >s dssl « pk »»« iiologin , iortvüdrenä su
sprsebsn . Dieselbe bst vor boksn unä bvobstsn DsrrsebsktenDsnä -
Unisn ^säsutst . 8ie äsulet Dsnäiinisn , vis es eins Dsllääsutsrin

selten in äsr Dsxs ist.

Oe ^si »Äir 6 i7 «1« 37 Ki « ssr » - »§ «:1>I^ r»^ s !
bl « «» kLr ILarlsr ^ l »« !

^ ILes Is^clxt ! ^ Iles Lmiisisrt siel » !
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^ I ^ökleH ^arclls
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»
! krokes Lmüsement tür Mg unä alt
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(Lebens Vsibnsedisgosvdsnbs ) im DnuptsioZun» äsr Nesse bei äsr

DLltestslls äsr s>ebtr . LtrsLenbebo .
8tLnlt klr. 93 . Lnnsl Rtlsi »» .

Xs ^ Isnuke Msvplsls : « Zlinsnit »tsn IU « s » « !«c>«. >Vs»ksId8«ksrsi
Nuebe sin titl . Lublikum von Rsrlsrubs unä Dm ^edun ^ uni meine
Mssliob lrlseb unä vsrm su bsdsnäsn sebten Loli. VnniUv -Vsikoln

s.utmerkssm sovis irisedos Lutter - unä rsegobüLb .
2um 6snull äisssr bSstliedsn sters vnrmsn unä kriseben Leckerbissen
luäst ein unä siebt sublrsieksm Lesuek sntze^en

äsr Lssitrer : knegsi » iivi -lieg ,
8tenä : vis-b-vis von Mxknsrs Lierrelt.
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krosser Hvvkmksr - 8 oni ! slvvslksut
Ilossr

Vo8sr

IiovewIier-8oilckerverLrlll1

kkovemder-8olläerverkLlll

dtzLveelrt iu alldslruefit des Ilvser
86M6ri§on llbsruus wiläen

Nsrbstvsttsrs sivs LtsisssrunA im LluLsuk voll Lsrdst - null L^wter-
kcmktzktion dorböiLllMu -sv .

ibt bsi sillsm sr8tli1ll88isssll llossr
8ps2ialAS8 <;IiLktg .llss68i6dt86v8

immer setinsller vor sied Zssdöiuksu Nodsivkobssls eins ulldoZillZt oot-
vblläixe ^ sutziilriedtuuA.

IioveMbör -8oilckerverksllt

kiovember -Sonäerverksiä

biolot iui8 äio86ll Orülläon
llll86rsr Lllll 680bLkt LU8-

nabm8iv6i8 billisso ^ .llssoboto alloroollostsr vllmolllrollksirtioll , äis lllls 2U
Llläsrsn 2sitov vivkt mvxliob siull .

i8t oillo ALN2 bosolläors 6o -
loZollkoit kür vor8oi^6lläo 6e -

mütor , 8odoll zot2t boi oinor ^ iiszvslü , vis 8io vor ^ oibllllodttzll lliobt
wodr vordkmeloll i8t, ibro LiukLuks kür äio8 k'est vorrnmobmoll.

- Kostüms -

0»nl - w>« Luu » , - r»-Lo»I«m- .« 46« SS M
? "

« 66.« 4S.W

- -

« Olim«?»-,- w>- ""
^ A « W«

ctsn,t ^ 1oi«Iav grolle Llods, scköns Lssickeitsn , garantiert üor-»sm» isiasr ^ . ' ^
. ^ 39 .50 und

in den modernen Ockpe äs cbinc, Lamags- undLvutvllLwulvr xziitzttssiden . . . . . . . . . . . . . 49 .00 36 .00
- Los ^üuLröoLv -

Orolls in englisch . sickwsr^ . bls.ii und den modernen
kosten ^ OalUMruoLV seüwarr-wsiL-gsstrsikten Ltoüsn . ^ 9 . 75 7 .90

^ ^ ^ IS .7S
8-» I-L°-M »r °°I°« ^ ^ 27«

RkIllVvIIkllk ölu86ll gane neue kssson, in Orsxe . 3.95 2.95 ^
üoillvollollö ? 0pklill0blü88ll schmal gsstr., m . Rüscb.- u. Lamtgarn., gsk. 3.95 ^
iS Vü11blü80ll bester Litr, eines kassovs . 6 .90 4 .90 -A
3ÄI15IU88ll ervms unä weil! , Istrt« dlsudsitsn . 6 .90 3.95 ^

39 .50
26 .70
39 .00
68 .00

19 .75
36 .00
24 .50

5 .90
12 .75
14 .75

I 'a .lvtotrs « . ZLAiLtvL -
^ üblldLüt - uns Vsloür -raltzlots ^ I ^ Lok .

^
7

°'
.

^ llglisvdk ÜLglLll -ksIkivIS in klausch und Doupsstollen . .
LtUlltMSlltol 130—140 om lang , mir gute Osrsntis-tjusIitLten . .

n _ i 100—140 ew Isnv, mir sUerdosts 6s -? 1Ü8Lll » NIIÜ SÜLlMÄlllkI tig. (^usiitntsn, neiiests ksssons
L8traodSll - auä 0url -? als1ot8 Die ssroLe Lloäe .
ssi «° ° -t - n - ° L- - . r - i «i° ^

^ .VvllälllLlllSl moderne bsibisnAs korm, Zoilmsttsrlinxssrm . . .

- ^ « .vLotts
LviäSll ^ 8trLvdLlljavk8ll moderne VInssvüirm

LkUllt - , vurl - llllä ^ 8irLvKrmjLvKSll Ontsvs ^ und Linssotorm

Vuoil » luui ^ ütllöiük ^ kll Ontsvsv , doebtbins Koknsidsrarboit .

- Ilnirorrövko
Reinseidene VAkkkkrÜLltK viele ksrbsn . ^

Vrikoiröoks mit Lloire -Volsnt

^ 34.00
^ 36 .00

42 .00

^ 98.00
^ 48.00

eG U2 .00

^ 28.50

43 .00
^ 27 .50

26 .50
16.75

31 .00
69.00
26 .50
84 .00
19.75

45.00
26 .50
25.50

5.90
2 .95

LllONllV ? 08lvll

L1L4SV »
sr8tLiw11vIl billig.

I!kill8kiä6ll6 ölü80ll ZroLs kosten, neuester Leimitt, mit küiirüsebs 5 .90 3 .95 ^
8llMtblü86I1 in bübseber ^ uskübrunx . . 9.75 7.90
VviLe 8siäSlldlU8vll vsseiidsr , Oie xroLe Kode . . . . 9 .75 7 .90 5.90 ^
ÜOvbklkgLlllü 86i <l6llblü88ll in RsmuAe und 6r«ps de eilinö . 19 . 75 16.75 ^

I) io8s kroi86 bllboll llur kür
clis86 ^Vooks 6ü1ti§koit. ülrß L LSok « sokk .

8olllltki § , äoll 2. Xovombor
bi8 4 Ildr sssüMot .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Krippen im Luisen - und Hildahaus .

Wir erlauben uns beim Herannahen der Weihnachtszeit die herz¬
liche Bitte , unserer Anstalten wieder in Liebe zu gedenken. Die Krippe
Luisenhaus ist in den 36 Jahren ihres Bestehens ein rechter Segen
für die ' Stadt geworden . In ihr finden jeden Tag mindestens 50 bis
60 kleine Kinder bedürftiger Familien ohne Unterschied der Konfession
von 14 Tagen bis 3 Jahren gute körperliche und geistige Pflege , wäh¬
rend die Mutter der Arbeit nachgeht. Auch rm westlichen Stadtteil wird
die Hilfe der Krippe Hildahaus mehr und mehr begehrt , so datz täglich
20 — Zg Kinder in diesem Jahre daselbst Aufnahme fanden . Die An¬
stalten veranlassen bei aller Einfachheit des Betriebs große Ausgaben
und nur der kleinste Teil wird durch die Beiträge der meist sehr be¬
dürftigen Eltern gedeckt . Wir vertrauen aber auf die bewährte Teil¬
nahme der Karlsruher Einwohner und bitten die Wohltäter und Gönner
unserer Krippen um gütige Zuwendung von Beiträgen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind die Vorstandsmitglieder be¬
reit : Frau " ' '
fran von l

Frau Geh
" '

HoIrat Pros . Dr . Dreßler, Westendstr . 76 :
' Frau Oberst

von Fiebig, Weinbrennerstr. 17 ; Fräulein A. Hallwachs , Karlstr . 120 ;
Freifrau von Kornstein-Binningen, Sahdnplatz 2 ; Frau Bürgermeister
Dr. Kleinschmidt , Schumarmstr . 10 ; Frau General Limberger , Moltke -
straße 27 ; Freiin von Röder , Körnerstr . 56 ; Frau Landrichter Dr.
Rüger» Hertzstr. 6 ; Frau Geh . Oberforstrat Schweickhardt» Südliche
Hiloaprornenade 4 ; Frau Generalleutnant Freifrau von Schönau-
Wehr , Exz . , Stefanienstr . 29 ; Frau Oberschloßhauptmann Freifrau
von Seldeneck , Erz ., Mühlburg, Hardtstr . 37 ; Freiin M . von Seutter ,
Stefanienstr . 62 : Frau Oberhonnetster von Stabel , Exz ., Westendstr . 10 ;
Frau Kunstmaler Straßberger, Jollystr. 17 ; Frau Dr . Stroebe, Kai , er¬
straße 201 ; Frau Stadtrat Waltz, Helmholtzstr. 9 ; Frau Geh . Ober¬
baurat Wasmer, Vorholzstr . 7 ; ferner die Herren : Rechnungsrat Ham¬
brecht, Bismarckstr . 5 ; Amtmann Dr . Herrmann, Friedrichsplatz 9 ;
Stadtpfarrer Link, Sofienftr . 115 ; Privatier Mäher, Amalienstr. 44 ;
Medizinalrat Dr . Müller, Redtenbacherstr . 8 ; Stadtvfarrer Weide¬
meier, Durlacher Allee 23 und der Geschäftsführer , Privatmann Dr .
Stroebe, Kaiserstr . 201 . .Gaben an Geld , Naturalien, Kleider - und Wäschestoffen, Spiel¬
sachen u . dergl . werden auch auf dem , Bureau des Frauenvereins ,
Gartenstratze 49 und in den Krippen im Luisenhaus, Baumeisterstr . 56
und im Hildahaus, Scheffelstr . 37 , dankbar entgegengenommen. Die
eingegangenen Gaben werden , falls nicht ausdrücklich für eine der
Krippen bestimmt , an beide Krippen , der Kinderzahl entsprechend,
verteilt.

Karlsruhe, den 1 . November 1913 .
Badischer Frauen verein , Abteilung II für Kinderpflege .

Teihnachlsverkauf im evangelischen
Gemeindehaus der Veststadt.

Blücherstrasre SV.
Das evang . Gemeindehaus , Blücherstratze 20 , dient den mannig¬

faltigsten Zwecken des evang . Gemeindetebens . Es bietet nicht nur
Veranstaltungen belehrender und unterhaltender Art,
sondern ist auch für die Gemeinde der Neuweststadt bis zur Erstellung
einer eigener Kirche Stätte des Gottesdienstes . In seinen Räumen
wird eine Kinderschule und eine Nähschule unterhatten und
neuerdings ist dort ein Sonntagsverein für evang . Dienst¬
boten eingerichtet worden . . Alle diese Veranstaltungen, auf deren
Wert nicht hingewiesen zu werden braucht , erfordern erhebliche
Geldmittel . ^ ^Auf dem Hause selbst, dessen Eigentümer der » Evangelische
Verein der Weststadt " ist , ruht noch eine bedeutende Bau -
schuld , deren Verzinsung bei der gegenwärtigen Geldteuerung
wachsende Ausgaben erfordert und an deren Tilgung auch ge¬
dacht werden muß . . .

Wir glauben daher keine Fehlbitte zu tun, wenn nur m erster
Linie an unsere Weststadtgemeinde die Bitte richten , uns bei einem
Unternehmen zu unterstützen , das dem »Evang . Verein der Weltstadt"

die Mittel darbieten soll , seinen vielseitigen Zwecken im Dienste der
Gemeinde besser als bisher gerecht werden zu können.Wir beabsichtigen am 6 . und 7 . Dezember in den Räumen des
Gemeindehauses einen in einfachen und schlichten Formen gehaltenen

AM" Weihnachtsverkauf "WU
wie derselbe auch in anderen Stadtteilen zugunsten ähnlicher Unter¬
nehmungen abgehalten wird.

Wir hoffen zuversichtlich , datz unsere Bitte ein freundliches Echo
findet und viele bereit sein werden , ihr Scherflein zum Gelingen bei¬
zusteuern.

Zur Entgegennahme von Beiträgen in Gaben und Geld sind
gerne bereit :

Freifrau von Babo , Weberstr . 6 ; Frau Prof . Beck, Weberstr . 6 -
Frau Marie Beck, Westendstr . 35 : Frau O .-Reg .- Rat Bittmann , Bach-
stratze 15 : Frau Minister Böhm Exz., Jahnstr. 12 : Frau Gärtner
Brehm , Sonenstr . 127 : Frau Gärtner Brehm , Puttitzstr . : Frau Prof .
Britsch , Kaiser- Allee 143 : Frau Major Dahlmann , Bachstr . 10 : Frl .
Döring , Amalienstr. 83 : Frau Oberrevisor Durand , Nelkenstr . 23 :
Frau kW. Eitel , Moltkestr . 41 : Frau Rechtsanwalt Fischer . Helmholtz -
straße 11 : Frau Fleck, Vorkstr . 6 : Frau Füller , Schillerst! . 18 : Frau
Kommerzienrat Groß, Südendstr . 12 : Frau Gärtner, Mathystr. 20 :
Frau Med .- Rat Gutsch, Kaiserstr . 182 : Frl . Maria Gutzmann, Westend-
stratze 37 : Frau Prof . Häberle, Kriegstr . 149 : Frau Schneidermeister
Hach , Amalienstr. 59 : Frau KammersängerinHoeck-Lechner, Ämalien -
straße : Frau Prof . Jmgrahen , Kaiser - Allee 9 : Frau O .- Amtsrichter
Kaiser, Westendstr . 22 : Frau Or . Katz , Stefanienstr . 46 : Krau Hauvt -
lehrer Leonhard, Körnerstr . 29 : Frau Lippelt , Kaiserstr . 32 : Frau
Or. Müller , Eisenlohrstr. 21 : Frl . Müller, Westendstr . : Frau Land¬
gerichtsrat Netzler , Grashofstr. 3 : Frau Max Printz , Kaiser - Allee 15 :
Frau Prof . Paulke , Bachstr . 28 : Frau Pfeifer , Hirschstr. 51 : Frau
Reallehrer Räuber, Gartenstr. 17 : Freifrau Röder v . Diersburg , Hirsch-
stratze 51 : Frau Staütvfarrer Rohde, Riefstahlstr . 2 : Frau E . Römhild ,
Sofienstr . 66 : Frau Stadtpfarrer Schilling , Blücherstr. 20 : Frau A .
Schmidt , Westendstr . 81 : Frau Hauptmann Schmidt , Bachstr . 10 :
Frau L . Schmidt , Amalienstr. 79 : Frau R . Schmidt , Sofienstr . 67 :
Frau Dir . Schmidt , Kaiser-Allee 75 : Frl . Meta Schmidt , Westendstr . :
Krau Priv . Schmidt , Kaiser -Allee 29 : Frau Schifferdecker , Ubland-
stratze 14 : Frau Prälat Schmitthenner, Bachstr . 13 : Frau Prof . Schulz ,
Weberstr. 8 : Frau Oberbürgermeister Siegrist , Kichtestr . 1 : Frau
Albert Sinner , Eisenlohrstr. 31 : Frau Priv . Schreiner, Nelkenstr . 17 :
Frau O . -Rechnungsrat Steinbach, Westendstr . 26 : Frau Ulrich , West -
endstratze 33 : Frau Geh . Rat Weingärtner, Stefanienstr . 96 : Frau
Priv . Weiß, Weltzienstr . 20 : Frau Prof . Weymann , Peter - und Pauls¬
platz 4 : Frau Wolf , Sofienstr . 58.

Oroliestei '- unä
Opennsotiule.

lülusildekne »'-
SSMINLI'.

Oer Unterricht erstreckt sied inst alle Olebiste der kckosik vow ersten
Hofens bis rar vollendeten ^ asbildnnZ ; rum Usdrsr, Oroksstsrmusilcsr,
Organisten , 8olistsn , Länger llir Lonrert nnd Oper, Lvpsllinsister etc .
^ nüngsklsssen inonvtlied . . 7 j Lologessvg,
hlittelklvssen monskliell . . 9 >dramatischer Unterricht,
Oberlclsssen n . Orgel invnatl. 15 j Opemslndinm monatlich . . 20 ^4!

Latrnngen dnrcd dis Llvsilralisohandlungsn nnd dis Anstalt selbst. —
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion

Ikkvviloi » AVunr, ^ aläslnasso 79
Lpreckstuoden IVsrktags von 11 bis Irl Uhr und von str3 dis 4 Ukr.

ükslmlilikn - VöMli IlAckklilie.
Unter dem lllirenvorritr I. X , tt . der ?rlnreaain

^ rokli . l.snäe8 -
gev - efbekalle

ttSi-I - I^k-ieäricli -
svske 17.

Die Helvsi -^ usstellung
dsuert nur bis einsekl. Sonnisg, den 16. November,
ist geötknet sn V)erktsgen von 10 bis 1 und Z dis 6 llbr

sn Lonntsgen von 11 bis 1 llbr
und umfski : ^rspkik . vsndreicknungen. flngevlsndt«

Kunst . Künstlerische ttsndsrbsiten usv».

Ijlusik-Instltut Kskn , nur IVallikornstrsKv 8
° " Oonsenvsloi 'iurn .

Nusikal . Leirat : UniversitätsmusikdirsktorProt . Or. fritr Volbsvk .Der Unterricht erstreckt sich aul alle in dis Äusik sivsclllagsndenkäcksr ; kür ^ nkängsr sind keine Vorksnntnisss nötig . Usrvorragsnds
Oelegendoit, von solang an omon gediegenen , wirklich küvsllsnscken
Unterficbt rn erkalten . Honorar von LIK . 6.— monatl . an . ^lnrneld.werden täglich (Leon- nnd keiertags ausgssedlosssn ) sotgsgsngsnoinmsn.llirektor » enmsnn Post , IValdhornstrske 8 .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

März 1913 unter Nr. 4969 bis mit
Nr. 7383 ausgest. bezw. erneuert .
Pfandscheine werden hiermit auf¬
gefordert, ihre Pfänder bis läng¬
stens 6. November 1913 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lassen, wid¬
rigenfalls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe, den 25. Oktober 1913.
Städtische Psandleihkaffe

InMgs-Vttßkigttlmg .
Montag , de» 3 . November 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal, Steinstraße 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
Wege öffentlich versteigern :

2 Vertikos, 2 Diwans , 2 Fau¬
teuils , 1 Garderobehaltermit Spie¬
gel, 1 Kassenschrank, 1 amerikan .
Schreibpult, 1 Tisch, 1 Kommode.

Karlsruhe, den 1 . Novemb . 1913.
Schütt, Gerichtsvollzieher .

Versteigerung. ^
Dienstag, den 4. Novemb., nach¬

mittags 2 Uhr, werden im Auk¬
tionslokal Zähringerstrafie 29 im
Auftrag einer Herrschaft geg . ba>
versteigert :

Sehr gute Damenkostüme und
Röcke, schwarz u. farbig, seidene u.
wollene Blusen, Damen -Mäntel .
schwarze Damenjacken , leid . Nm-
hange , feine Damenhüte, Kapotte-
hüte, gute farbige Herrenhemden.2 gute Bettstellen mit Patentrösten
und Schonern , Kinderwagen und
Schlitten , Küchenschrank. Gas- u.
Erdölzuglampen , guter Gasherd u.
Gasofen, Ofenschirme , Nähmasch .,
Aquarium , Gasherdtisch , Mücken¬
schrank , 1 Partie Mlderrabmen,
Waschgarnituren , Küchengeschirr ,
Schmalz - und Einmackhäfen , reine
v«lüschvorhänge, Weißzeug, Hand¬
taschen und noch vieles.

Liebhaber ladet ein
I . Hischman», Auktionator .
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Am Donnerstag , den 6. Novbr.

1912 . vormittags 19 Uhr, werden
im Hofe der Unterzeichneten Braue¬
rei ca. 2V Lose Matratzenoüuger
«egen bar versteigert.

MSHlbnrger Brauerei ,
vorm. Freiherr ! , v . Seldenecksche

Brauerei .
Larlsruhe -Müülbura

Karlsruher Tagdlatt , Sonntag, den 2 . November 1913. Viertes Blatt«

n VvtzMMr̂ n ^
Wohnang z« vermiete «.
Friedrichsplatz 19 ist eine Woh -

- nung — Bel -Etage — v. 8 Zim¬
mern nebst Zubehör auf sogleich zu
vermieten . Näh. beim Hauseigen¬
tümer im 4. Stock .

Wege« Versetzung
ist im

alte« SsrS !wOßill>1tkil
eine berrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm , Bad . 2 Veran¬
den . etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht ; aus Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestraße 3. 1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

mschastsmhnmlg.

Belfortftraße 8 . nur 2 Meter , sind neu hergerichtst im 2 . Stock
8 «rohr Zimmer , eingerichtetes Bad . 2 Mansarden mit reicher
Zubebörde sofort zu vermieten . Näheres im Hause daselbst .

Bismarckstrafe 77
ist eine Treppe hoch eine Wohnung
mit 7 Zimmern . Bad und großer
Veranda nebst allem Zubehör so¬
gleich oder später zu vermieten . Zu
erfragen Westendstr. 63a, 3 . Stock .
Gttliugerflraße 27 ,

Hochpart ., Herrschaftswohnung von
7 Ztmmern , Erker. Veranda . Bad.
elektr. Licht u . Gas , mit Garten
u . reich!. Zubeh. sos. zu vermieten .

Krieastr . 91. 3 Treppen hoch , rst
eine Wohnung. 7 Zimmer , reich!.
Zubehör , auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres parterre .

M-S-Vls L. Haschsst

Hervschaftswohnungen
«NN Stadtgarte « , Ccke Ettlmgerstrafte , von s Zim¬
mern mit Diele re«, oder auch getrennte Wohnungenvon 4 «nd ü» Zimmern mit allem Komfort, Bad . Toilette ,
Zentralheizung , elektr. Licht rc. per sogleich oder später
za vermiete». Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,
»nd auf der Baustelle .

Auf sogleich ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern . Küche, Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra¬

gen äm 2. Stock .

ßtrWWHmg
Bciertheimer Allee S8 , >>>-
Etage (Haus ohne Bis -a -ois ,
mit Bor - und Hintergarten ,
nabe der Straßenbahnlinie
Karlstraße », 6 große Zimmer .
Badezimm . . Balkon,Veranda ,
Dien st treppe . Anteil am
Garten rc. , auf sofort oder
1 . Januar zu vermieten .
Emzusehen von 2 bis 4 Uhr .
Näheres parterre .

Drmsftratze 2
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad.
Mädchenzimmer ustv. Ivegcn Ver¬
setzung auf sofort od . später zu ver¬
mieten . MH . daselbst bei Herrn
Bauman «, 2 . Stock , oo. Augarten -
stratze 32 . Bureau . Teleph. 16W.

Kaiserstratze
DouglaSstratze.
Herrschaftliche
7 Zimmer mit
Zubehör sofort
zu vermieten .

158. Ecke
3 Treppen ,
Wohnung
reichlichem ,oder später

Bürklinstrake 7
ist versetzungsh. eine moderne
5 Zinimerwohmlng

mit reichlichem Zubehör per
sogleich zu vermieten . Näh .
das . od . Hirschstr . 32 im Büro .

IS »

HaydrrplaH
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch .
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstrahe 1 , 1. Stock .

Kurvenstraße 8.
Nähe des neuen Bahnhofs , schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,Bad . 2 Keil.. Mansarde , elektrische
Treppenbeleucht, u. Zubehör , sof .
oder später zu vermieten . Näher ,
im 1 . Stock , links.

Sofienstr . 198 und modern ein¬
gerichtete 8 Zimmerivohnungen mit
Bad, Mansardenzimmer . Garten ,Baitone , Elektrisch u . Gas u. sonst .
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis - a-vis
Sofienftr . 181 , 1 . Stock , bei Glaser -
meisr. Nippes, od . Luisenstr. 62 bei
L . Kavvler , Malermstr . Tel . 2920 .

In unseren Neubauten
Durlacher Allee l»S/,ä>7

sind der Neuzeit entsprechend
eingerichtete
3 u . 1 AumerWhilungkn
mit Küche , Bad . Mansarde ,
elektr . Lickt usw . auf sofort
oder spater zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Wild .
Stöber . Nurwnrrer stratze 13.

Telephon Nr . 87.

Büro ,
4 od 6 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2. Stock,
per sogleich zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstraß «: 56 .

'-A
Zwei Borderzimmrr , Äaijer -

straße 124a . 2. Stock , besonders für
Bureauzwecke

geeignet, sofort zn vermieten . Näh.
Kaiserstr . 141. 3. St ., od. Vorholz-
straste 36 , 2 . Stock .

Schöne 3 Zimmerwohnung , 1 Tr .
hoch, mit Batk., auf sof. od. svät
zu vermieten . Anzus . v . 2—4 Uhr
Näh . b. H . Werner , Gocthestr. 35
Telephon 2031 .

Schöne 3 Zimmerwohnnng
nebst Zubeh. . auf sofort od. später
zu vermieten : Brahmsstraße 5.
Näheres im Laden.

Turlacherstr . SO ist im Vorder
Haus eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche, Glasabschluß und
sonst. Zubehör auf sofort zu ver-

Hirschstr. 43 ist der 3. Stock mit
2 bis 3 Zimmern . Küche, Kammer
n. sofort oder später z« »ermictrn
Näheres daselbst im 2 . Stock .

. Kaiserstraße 109 , Querbau , isteine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Gas u . Glasabschluß auf 1 . Dezbr.
zu vermieten. Näheres im Vorder¬
haus ^ Treppen hoch

Elegante HeMaktsivohimng
in fr . Lage, Südweststadt, Borholz¬
straß« 21. Näh« d . Stadtzzartens u.
neuen Bahnhofs , 7 bis 8 gr . Z., im
3 . Stock, m . gr. Vorplatz, geschlosst
Veranda , reich!. Zubehör, elektr.
Bel. u . Gartenberm auf 1. April
k. Js . zu vermieten . Befichtg . von
10—1 u. 3—6 Uhr. Nah. Karl -
straße 102, 2. Stock .

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192.

Eisenlohrstr . 45 ist eine 6 bis 8
Zimmerwohnung mit allen Erfor¬
dernissen der Neuzeit auf 1. April
1914 zu vermieten . Näh. Weitend-
straße 62 , parterre , von 10—11 od.
4—5 USr . Telephon 1300.

lrLilmti'Lve 44il II . 44b
2.8t ^ zevvils bsbsgl ., woäsen s
8 DwmerMollnunASN mit
reichst 2nbebör n. Karten auk
sotort rn vsrmiotsv . Ruhige
nnä vornehm « Oage. kiiäh .
vormittag » 8t »k»ui«nstr . 4V,
1 . 8tooL.

Hirschstraße 12Ä
ist im 3. Stock eine Herrsch-rsts-
wohnung von 6 Zimmern ,
Küche, Bad , Keller , Speise¬
kammer , Mansarde u . großen
Gartenautell auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüvpnrrerstratze 13 im Büro
oder Hirschstratze 130, 1 . St .

Kaiser - Allee 25a. 3. Stock, Herr¬
schaft!. Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten.

Hochstraße 5
ist sofort oder später die herrschaft¬
liche Bel-Etage , bestehend in 8
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Ballonen rc. zu vermieten.Näheres Selmholtzstr. 7, 1 . Stock .

Kriegstraße 14
Pst der 4. Stock von 6 Zimmern ,
Küche , L Mansarden u. 2 Keller-
abteikg, auf sogleich oder später zuvermieten .

Schloßplatz 8, 1 Treppe , Herr -
schaftswohnung von 6 evtl. 8 Zim¬
mern mit reich!. Zubehör auf 1 .
April 1914 zu vermieten . Anzu-
sehen von 10—12 und 3—5 llhr .

Viktoriastraße 18,
2. Stzrck, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc. zwo
GlaSabschlüssc, m>f sogleich zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsaud , Kaiser¬
straße 56.

Karlstraße 57 im 3 . Stock eine
schöne Wohnung , 5 Zimmer , Ver¬
anda , Bad rc . , auf sofort oder spä -
ter zu vermieten .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. Karlstr . 90, Htk., II .

Nellenstraße iS , 2 . Stock, ist ver
sofort eine schöne 5 Zimmerwob -
nung mit Zubehör zu vertrusten .
Näheres daselbst oder Goethestr . 27 ,
1 . Stock.

Redtcnbacherflraße 21
ist im 1. Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . aus so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

l
Stnsenstraße 38 a , in der

Nähe des neuen Bahnhofes ,
sind schöne , ger . 4 Zimmer¬
wohnungen m . Zubehör aus
sofort zu verm . Näh . 4 . St .,
oder Gervinusftr . 3 ll , links.

!
Stadtgarteastr . 2V, beim neuen

Bahnhof, 2 . u. 3. Stock, je eine mo¬
derne S Zimmerwohnung , 4. Stock
eine solche von 4 Zimmern mit
reichlichem Zubehör, Zentralhei¬
zung und elektr. Licht, auf sofort
oder später zu vermieten . Näh.
Marienftr . 89, 1. Stock. Tel . 2562 .

Sofienftr ., Ecke Herderstr^ sind
modern eingerichtete 4 u. 3 Zim -
merwohnungen mit Bad , elektrisch .
Licht , Mädchenzimmer, Balkon und
Veranda per 1 . Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. im Bau
selbst oder Draisstr . 16 , 1 . Stock,
K. Wettermann .

Softeustratze 32
ist eine Wohng. im 2. St . , best, aus
4 Zimmern u . Zub . auf sof . od.
spät , zu vermiet .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
5 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc -, elektr.
Licht und Zentralheizung auf
sogleich zu vermieten -

Waldstraße 19 ist im 4. Stock (3
Treppen ), eine geräumige , freund¬
liche Wohnung von 5 Zrmmer» m.
Mansarde , infolge Versetzung, so¬
fort od . später zu vermieten . Näh.
zu ebener Erde im Kontor von 8
bis 12 und 2—8 Uhr.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnnng , Ecke Wendt-
straße , zu vermieten durch Walther
Niemann , Bachstrake 41 .

Karlsruhe -Rüppurr
ist Eiafamilieatzaus , 5 Zimmer ,
Küche, Bad - u. Bügelzimmer , meh¬
rere Keller u. Garten , auf 1 . April
zu verm . Näh . Werderstratze 45 .

Bachstraße 38 schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad, Mans . , Speise¬
kammer n. Gartenanteil wegzugs¬
halber bald od. aus l . Dez. zu ver¬
mieten . Näh . Lei Walter Niemanu,
Bachstraße 41.

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör aus sofort
zu vermieten. Zu erfr . L Stock,
Vorderhaus . :

4 Zimmemohimng,
Weststadt, mit großer Diele ,
Bad , Mansarde und Garten - !
anteil , ohne Vis - a-vis, ver
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 38, parterre .

4 Zimmerwohnung sofort oder
später zu vermieten . Schone, große
Raume . Näheres Friedenstr . 20,Atelier .

4 Umer -Wmg
mit Bad u - reich! - Zubehör
ver sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstraße 3, 1 . Stock.

Philippstratze 8 ,
3. Stock , 2 schöne Zimmer u. Küche
nebst Zubehör sofort od. später zuvermieten . Näh . 2 . Sto ck lin ks .

2 Zimmer . Kiichc mit GlasabHhl .,im Seitenbau , 3. Stock, per sotort
zu vermieten . Näheres Soflen -
straße 12 . Vorderhaus , 3. Stock

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Neben¬
räumen , aus sos. od . spät, zu verm
Zu sehen : von !42—3 Uhr , Krieg-
straße 21 , 8. Stock . Hinterhaus .

Einzimmerwohnung
mit Küche u . Keller per sofort od.
später an einzelne, ruhige Person
zu vermieten für 14 «ck monatlich.

Erbprinzenstr . 38, Hth. , 3 . St .

EiilMnmWhnM Mt Klllhr
ist im Vorderhaus , Sosienstr . 32,zu vermieten . Näh , parterre .

c WOsv » tl

In unserem Neubau Adlerstr. 8
ist ein

Laden
mit austoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlingrr L Wormser ,
Herrenstraße 9.

INvMk - KchlW
mit Zubehör , sogleich oder
später zu vermieten : Mark¬
grafenstraße 41 H .

Beruhardstr . 19, Ecke Durlacher
Allee u . vis-a -vis der Bernhardus -
kioche , ist im 3. Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon, besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reicht . Zu¬
behör, wegen Todesfall auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Bnnseustraße 16 , 2 Treppen,
schöne 4 Zimmerwohnuna nebst
Bad, Mansarde und allem Zugehör
ver sogleich M vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock .

DouglaSstr . 8, 3. Stock, 4 geräu¬
mige Zimmer mit Küche , Speise¬kammer, welche auch zum Bade¬
zimmer umgewandelt werden kann.
2 Keller, 2 Mansarden . Anteil an
der Waschküche, Trockenspeichcr per
sofort oder später an ruhige Leute
zu vermieten . Reflektanten belie¬
ben sich Madennestraße 20, Büro ,
zu melden.

i Ziv»tt-Wmz
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer, Mansarde , Balkon rc. j
Schillerstraße , per sogleich
zu vermieten . Näheres Wil-
hclmstraße 57, Telephon 183. j

sind schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad, Fremden -
u . Mädchenzim. . sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör aus
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke-
straße 6. Telephon 2629.

arirnstr . 91 ist wegen Verset-
zuug eine schöne 3 Zimmerwohng .
im 4. Stock an kleine, ruh . Kamille
sofort zu vermieten . Näheres im
2 . Stock links.

Nelkenstraße 29 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Bad und
reichst Zugebör auf sofort zu ver¬
mieten . Näh . daselbst parterre od.
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399.

Rheirrftr. 10 ist im Seitenb . eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche,Keller, Speicher, aus 15. Aov. od.
1 Dez. zu verm . Näh . b. Eigt . , das.

Der Laden
Kaiserstratze 221
ist mit Magariuräumeuauf
1. Januar oder später

zu vermieten.
Näh. Kaiserstr . 2L1 . S. St.

^ Laden ^
^ im Neubau , Ecke Roon - und ^
^ Brauerstraße , per sofort oder w
V später preiswert zu vermieten , e
M Näheres Klauprechtstraße 15,
^ parterre .

Im Zentrum ?ör Btadt sind
große Bureaus m . Kafsen -Einrich-
tung und Gewölbe, sowie Maga¬
zine, zusammen oder getrennt , per
1 . Januar zu vermieten . Näheres
Zubringerstraße 84, parterre .

Lurvenstrsße 27, 3. Stock , am
Sonntagplatz , ist ein gut möbliert .,heizbares Zimmer zu vermieten .

Soficnstraße 29, 2 . Stock, smZ
2schöne,unmöblierteZimmerp .sof .
zu vermieten . Näheres im Laden ,

An eine Dame sornherausJieg -,
schönes , lerres Zimmer zn vermiet .
Näh. Augartcnstraß e 82 , Hochpart.

Hrrschsträtze W ist ern großes,
schön möbl. Zimmer , mit od. ohne
Penston , ver sofort zu vermieten .

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , mit Balkon,« so-
sort zu vermieten . Näh. Kaiser-
Allee 29. 2 . Stock.

Möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten ,

-chilleritr. 23 , 1 stock rechts .
Schönes Balkonzimmer, in freier

Lage, sofort zu vermieten : Gntcn -
bcrastr . 4, 3. Stock , links.

Vorholzftr . 44
ist a>ts 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch , «starten -
Wohnung zu vermieten .
Släberes Rüvvurrerstr . 13 ,
Bure cm , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130 , 1 . Stock,
Telephon 2007.

Große WerkftätLe,
große gedeckte Halle und Lager¬
platz , snr jedes Geschäft geeignet,
ist per 1 . Januar zu vermieten .
Näh. Sofienstraße 103 ._

Werkstätte
aus sofort a» ruhiges Geschäft zu
vermieten Belfortstr . 7 , Ouerbau .
Näh. Borbolzstr. 38, 3. Stock .

Baumeisterstraß « 28 ist eine
Werkstatt«

ver sofort ad . später zu vermieten .

Große, Helle Wcttstättc,
ca. 60 gm, mit Hosplatz , Adlrr -
straßc 28 auf 1 . April zu vermiet .
Näheres Vorderhaus , 2. Stock .

Große Räume mit Toreinfahrt .
zu Werkstätten od. Magazinen sich
eignend, mit od . ohne geräumige
4 Zimmertvohnung im Hinterhaus
zu vermieten . Anfragen uuter Nr.
3748 ins Tagblattbüro erbeten .

Großes , möbliertes Parterre -
zimmrr , mit befand. Eing ., sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Sosienstraße 32 , parterre .

Viktoriastraße 8, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer

mit Veuüou zu vermieten .
Gut möbliertes Zimmer

zu vermieten,
Grenzstr . 22 . 3. Stock rechts.

Leopoldstr . 37, 2 . Stock , nt ein
freundlich möbliertes Zimmer

sofort zu vermieten .
Wriubrrunerstr . 52 ist aus

Nov . ein sehr gut möbl . Zim:
mit Kaffee zu vermieten .

In seinem Hanse find gut « öbl.
Zimmer

mit ganzer Pension zu verm . Sit .
u . Nr . 408l ins Tagblattbüro erb.

Möblierte 3 Zimmerwohnung
am « »«ntagtzlatz , rn fernem t .' aus
auch einzeln , zu vermieten :

MatLbstraße 10.
Gut möbliertes Zimmer

mit sep . Eingang , in freier Lage,
sofort zu vermieten : Rieggcr ,
Karl - Wilüeftnstraße 45 , 3 . Stock ._

Möbl. 2 Zimmerwohnung leine
Treppe Hochs mil eingericht. Küche ,
auf Wunsch koinpl . Badeemricht.,
sofort od . später Mstasdstraße 32
vermi etbar . Näheres parte rre .

Hcrrc »str«ßc 18 ist cin schönes,
gut möbliertes Ztmmrr . mit freier
Aussicht , sofort zu vermieten . Näh.
.Hinterhaus , 3 Treppen hoch .

Ämalienstraßc 17 ,
4. Stock links, ist ein schönes , gut
möbl. Zim« er mit Pension an sol.
Herrn sofort od. später zu vermiet.

Schön mödl Zimmer
zu vermiet .: Kavellenstr. 52 , part .

3« sermielen.
Unsere große Fabrikballe

von 55 X 38 i» mit 4m
brester Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

Aulmhn
Srchnß»ischi»t«fMk

i. L
Ritterstraße 13/17.

Wohn- und Schläfzinuncr,
gut möbl. , auf sofort zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 85 , 2 . Stock .
Möbliertes Zimmer
an svl. Herrn od. Kraul , zu ver-
mieten : Uhlandstr. 15, 2 . St links.
VlkijlNlt modlmtrs M»er
zu vermieten : Bachstraße 41, 3 Lr .,
rechts.

Magazin zu vermieten.
Zähriugcrstr . 8 ist ein dreistöck.

Magazin zu vermieten . Zu erfr .
im 2. Stock oder Weftendstr. 51 , vt.

Magazm oder Garirge
ist per sofort zu vermieten . Näh.
Kaiserstr . 14s u . Klanvrechtstr. 20 .

Souterrain ,
ca. 150 am , per sofort zu vermiet .
Näh. Viktoriastr . 18 , 4. Sä , oder
bei A. Kvrusand, Kaiserstraße 58.

Lmmrsr

!L 15,
^

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh. Schützen-
straße 42, 1 - Stock._

Schön. Balkonzimmer , gut möbl..auch unmöbl ., ebenst, mit Küchen¬
benützung, bei alleinstehend. Frau
billig zu vermieten sof. od. spater.Näheres von 11 Uhr ab Herder -
straße 4. 2. Stock links.

In ferner Lage der Weitstadt
geschmackvoll eingerichtetes Wotzn-
und Schlafzimmer auf 1 . Dezemb.
zu vermieten . Anzufchen vorm,
von 9—1 Uhr, nachm , v. 4—7 Uhr .Zu erfragen im Tagblattbüro .

2 n«möl '"ll, . . . ...
^ unmöblierte Zimmermit separ. Eingang srnd sofort zuvermieten . Näheres Herren -

stra ß e 33 , 3 . Stock .

Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
mb «ene Bahnhofstratze

ist ein Ladenlokal aus sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrcrftr . 13, Tel . 87
und Behucke L Zschache , Klanprechtstr . 9, Tel . 1815 '

« >r

^ ^ ^
Ich suche in Karlsruhe ein größeres
Fabrikgebäudefür Zigarrenbetrieb. Erbitte
sofort Angebote mit genauen Details.

K. Kornsand, Kaiserftratze 56 .

Möbliertes Zimmer
an solid . Arbeiter sof . bill. zu ver--
mieten : Schützenstr. 80. 4. Stock .

Aus 1 . April werden in ruhigem
Hause 2 große 3 Zimmerwohnun -
ge» mit ZubeL . u . Wafserklos . , unt .
Glastürvcrschl ., von 2 kl. Kam. sje
2 Pcrs . i gesucht. Evtl . Dauermre -
ter . Oss . mit Preisangabe unter
Rr . 3962 ins Tagblattbüro erbet.

Wshnungs - Gesuch .
Von kl. Kam. wird auf 1 . April

1914 eine Wohnung v . 4—5 Zim.
mit Bad gesucht sin der Südst . gel.i .
Gcsl . Off - mit Preisang . unt . Nr .
4068 ins Tagblattbüro erbeten.

LäRsn «sä Lskaie
Laden-Gesuch .

Kleinerer Lade« mit anstoßend.
Zimmer , für Wurstwarengeschäst,
Flaschenbier rc . geeignet, in guter
Lage für sofort od. später zu mie¬
ten gesucht . Off . mit Preisangabe
u. Nr. 4024 ins Tagblattbüro erb .

Werkstättr -Gesuch
für ein Malergeschäft. Südstadt
bevorzugt. Offerten unt . Nr. 4064
ins Taablattburo erbeten .

Atelier .
Junger Maler wünscht sich an

einem Atelier zu beteiligen . Bis -
marckstr . wird bevorzugt. Offerten
u . Nr . 4043 ins Tagblattbüro erb.

« MMn
WWW Mark

sind aus 1 . Hypothek bis 1 . Aebr.
1914 , evtl, früher , an pünktl. Zins¬
zahler z . üblichen Zinsfuß zu ver-
oeb. Näh . Kaiserstr . 121 , im Laden.

Anfs Land werden sos. auf gute'
k . H„ «tlj . » «« Rl.

aus neues Haus , unter 70A der
Schätze zu 5X^ gesucht . Offerten
u . Nr . 4078 ins Tagblattbüro erb.

Wer Wtzrdtt suA
od. sein Geschäft , Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft, Grundstück rc. ver¬
kaufe « will, verl . meinen unver -
binol. Besuch . Ich kann alle Ob¬
jekte sofort und fortgesetzt an Re¬
flektanten allerorts anbieten .Courad Ott « sfr. E . Kommen Nchf.jStuttgart , Hospitalstraße 23.

ükkene ttellen
Mädchen für alles zum bc

Enuritt gesucht : Hirschstraße
o . 'LtO<k.
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Kontoristin .
Fräulein , in Schreibmaschine n.leichteren Büroarbeiten bewandert ,per sofort gesucht . Offerten mii

Angaben über bisherige Tätigkeit ,Gehallsansprüche u . Photogr . unt .Nr . 4077 ins Taablattbüro erbet.
Köchin - Gesuch .

Gesucht sofort eine Köchin .Gottesauerstr . 27 . Wirtschaft.
Gesucht auf sogleich

1 Köchin .
Restaurat . „ Z. Eichbaum", Wald¬
hornstraße 33.

Ordentliches Mädchen
für Küche und Hausarbeit per so¬
fort gesucht : Gartenstraße 8.

Mädchen gesucht
auf IS . November , welches kochen
kam» und «nte Zeugnisse besitzt :
Waldbornstraße 1« , parterre .

MädÄen oeiucht
auf 15 . Nov . ffir Küche und Haus¬
arbeit . Hoh . Lohn u. gute Behandl .

Schützcnftraße 66.
Ein Mädchen, welches schon in

Wirtschaftsküche war und etwas
kochen kann, findet Stelle .

Luisenstraße 57 , parterre .
Ein Lehrmädchen für Weißnäh .

bei sofortiger Vergütung gesucht :
Sofienstraße 105, Seitenbau , 3 . St .,links.

Ein Mädchen von 15—16 Jah¬
ren , welches willig alle häuslichen
Arbeiten verrichtet, sofort od . spät,
gesucht . Näh , Marienstr . 87 , Part .

Gesucht
auf sogleich eine pünktliche Frau ,
welche tagsüber ca . 2 Stunden die
Wohnung eines Herrn zu besor¬
gen bat . Näh . im Tacchlattüüro.

Monatsfra «
für vormittags aus kurze Zeit sof.
gesucht : Gartenstr . 41 , 2. Stock .

Monatsfrau od. jung . Mädchen
für einige Stunden rvcchmittags
gesucht . Zu erfragen Händel -
itraße 20 , 1 . Stock links.

Kur sofort ordentliche

Putzfrau
gesucht für Büroräume ; evtl, kann
eine Wohnung mit verbunden sein .
Meldungen Sonntag zw . 10 und 12
Uhr : Friedenftraße 5 , 2 . Stock .

!j - j DLsMed j

Gesucht
Bautechuiker ,

sauberer Zeichner und wenn mög¬
lich Stenograph , sofort auf einige
Monate . Gefl. Offerten mit Ge-
haltsansprüchen , Lebenslauf und
einer kleinen Skizzen - Zeichnung
unt . Nr . 4060 ins Tagblattb . erbet.
HZ ges , Vergütung 300-kH gkUr H. Jürgeuscn L Co .,
Zigarremabrik, Hamburg SS .

Welcher Monteur
oder Mechaniker

übernimmt die sukzes. Montage v.neuen und gebrauchten Gas - und
Benzinmotoren ? Gefl . Offert , mit
Ansprüchen unt . Nr . 4020 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Ein fleißiger Arbeiter , junger ,led . Mann , am liebsten gelernterGärtner , wird zum sof . Eintritt
gesucht.

M . Feger -Hofnrann ,
Hofblumenhandiung ,Waldstraße 34.

ZMew m « MW ,
erfahren in allen Häusl. Arbeiten,
sucht Stelle , am liebst, bei kinderl.alt . Ehepaar od. alleinsteh. Dame
mit Familienanschl ., evtl, ohne ge¬
genseitige Vergütung . Es wird nur
auf gute Behandlung gesehen. Off.u . Nr. 4084 ius Taablattbüro erd.

Mätzchen, gesetzt. Alters , sucht z .
selbst . Führ , eines kl., eins . Haush .
Stellung . Gefl . Off . unt . Nr.
4070 ins Taablattbüro erbeten.

Fra « sucht Beschäftigung im
Waschen u . Putzen ; dieselbe geht
auch in Wirtschaften.

Schützenstr. 67, Hinterh . , 4 . St .
Gewandte Frau sucht» Monats¬

stelle . Zu erfragen Putlitzstr . 12,5 . Stock .
Eine seit kurzem nach hier verz.

Schneiderin empf. sich im Unfertig ,
sämtlicher Dnmrngartzrrobe . Karls -
ruüe -Müülbura . Hardtftr . 27 II .

Fräulein nimmt
Weitzstickerei

an . Näh . bei Frau Wolfmüller ,
Morgenstraße 4.

S« M werden garniert
ältere modernisiert
Körnerstr . 37 IV l

MszrUek

Zentralheizung .Die Bedienung von Zentralheiz ,werden billig und fachgemäß aus¬
geführt . I . Glaß, Heizer, Bürger -
Itraße 12.

Junger Kaufmanu , flotter
! Verkäufer aus der Wäsche-
Weiß - u. Manufakturwaren -
Branche sucht über Weih¬
nachten AusliilfSvostcn . Off .

! n . Nr . 4072 i . Tagblattb . erb .

Grabdenkmäler werden
photographiert

bei billigster Berechnung . Offerten
unter Nr . 4002 ins Tagblattbüro

Fahrrad .
Am 28. Okt . blieb vor der Postein Fahrrad stehen . Geg. Belohng

abzugeben: Stefanienftr . 21 , Hof .

Hund .
Ein Schnauzer , dunkelgrau , mit

braunen Abzeichen , abhanden ge¬kommen. Abzugeb . geg . Belohng.b. Christ. Ocrtel , Kaiserstr . 101/103 .Vor Ankauf wird gewarnt .

Haus-Verkauf.
In der Waldstraße , zwischen

Kaiserftraße und Zirkel, ist ein für
jedes Geschäft passendes Haus mit
groß. Hosraum , befand. Umstände
wegen, billig zu verkaufen. Gefl.
Off. unter Nr . 4017 ins Tagblatt¬
büro erbeten.
Kleineres Wohnhaus
rmt 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rr., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurrs , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 2552 ins
Taablattbüro erbeten ._ _

Südstadt .
Geschäftshaus mit Einfahrt

Teilungshalber zu veräußern , evtl ,wird prima 2 . Hypothek dagegen
übernommen . Offerten unter
Nr . 3982 ins Tagblattbüro erb .

üllMk. SNlMMe
KnsiauffVoesisuk .l 'susvk durchs

Larlsruds , liirsekstr .43 , Tel. 2117. !

ZabrikanWesen
mit Wohnhaus , Wirtschaft und
größerem Bauplatz , in nächster
Nähe des Bahnhofs einer würt -
tembergischen , ca . 6000 Einwohner
zählenden Industriestadt gelegen ,
zu verkaufen oder zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 4018 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Selten günstige Gelegenheit .
In Durlach ist krankheitsh . sofort

A^ gutgeh . GefchäftA
( Lebensmittel ) in bester Lage zu
verk . Erfordert . 1800 Off . u .
Nr . 4006 ins Tagblattbüro erbet .

MWft
gut gehend , mit Kegelbahn ,
ist unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen . Kein
Kierzwang . Offerten unter
Nr . 4066 ins Tagblattbüro
erbeten .

Nrdemmr - TkkrtlSr
mit Säulen wird billig abge -
aebe « : Echüfteuttr -37 , Schreinerei .

Unabhängige Frau sucht alsbald
Monatsstelle v . 8—11 u. 1—3 Uhr
oder den ganzen Tag . Frau Krieg,Weinbrennerstr . 52 , 4 . Stock , der
Witwe Haller .

Streng reell M Mret.
Einzelmöbel sowie komplette

Ausstattungen liefert ein großesMöbelhaus an solvente Kämer bei
billigsten Preisen , reeller, solider,
fachmännischer Bedienung , auf
Teilzahlung zu den günstigsten
Zahlungsbedingungen , evtl, ohne
Anzahlung. Franko Lieferung .
Langjährige Garantie . Gefl . Ost.
unt . Nr . 3093 ins Tagblattb . erb.

Bett mit Federnd . 25 u. 35
Küchenschrank mit Aufsatz 7 .<(,
Tische 3 und 4 -ilt, Chiffonniere ,Kommode, Chaiselongue, Sofa ,Spiegel sehr billig zu verkaufen.

Ludwig- Wilhelmstr . 18 , Hof.

Wane » bevor Sie sich mit einem tüch-
tigim , routinierten Architekten in

Verbindung gesetzt haben , welcher Ihnen für seine Leistungen
trotz billiger -Honorarberechnung finanzielle Garantie bietet und
außerdem in allen technischen, künstlerischen und baurechtlichen
Fragen sowie im Hypotheken - und Schätzungswesen Bescheid
weiß und Ihnen vor Kauf eines Grundstückes re. unentgeltlich
Kosten- und Rentabilitätsberechnungen vorlegt . Gell . Anfragen
unter Nr . 3074 ins Tagblattbüro erbeten .

Kopfivssser auf Lasis von T'HOtHKD 'HL / cles Lrok. LVULKV , in llonckou.
Preis iVlß. L.LV per klasebe im Filein -Verbaut kür Karlsruhe bei MM- MMI Kaiserstrake 22Z, Telephon 1655 , 8peri » l-
LescbLkt kür Oamenknsieren , Kopfwäschen uncl klnarpkleze mit zroüem Oacken kür Parfümerien «all Toiletten - Frtilcel .

Bäckerei
In bester Lage befindliche gute Bäckerei ist zu verkaufen , eventl .

zu vertauschen gegen schuldenfreie Plätze oder Anwesen mit Wirtschaft ,
Offerten unter Nr . 4067 ins Tagblattbüro erbeten .

Altertum .
Geschnitzt . Sofa zu verk. : Grün -

« ehr blllm zu verkaufen : Ueber-
zieher für schlank ., kleineren Herrn ,Vertiko, Schreibtisch, Silberschrank,Plüsch- Sofa 14 -6 .

Backfitrake 40. varterre .
Biedermeier -Kommode ,antike Standuhr

billig zu verkaufen.Maier Weinheimer , Kronenstr . 32.
Erbteilungshalber gut erhaltene

ZimmereiurichiiwM
verkäuflich gegen Barzahlung :

Herrenzimmer ,
hell, eichen , reich geschnitzt (Schreib¬
tisch mit Stuhl , Bücherschrank ,Tisch und Eckkonsole mit Spiegel -
auffatz ) . 6oO ^

Schlafzimmer ,matt , nußbaum (2 Betten u . Nacht¬
fisch, Spiegelschrank, Waschkomm .mit Marinorplatte und Spiegel -
auffatz) . 350 ^

Schlafzimmer ,
poliert , nußbaum (1 Bett , Nacht¬
tisch, Waschtisch mit Marmorplckkte,Schrank u . Frisiertisch mit Spie¬
gel ! . 250

Außerdem 12 geschwitzte Rohr¬
stühle, einige antike Stühle und
sonstiges Hausgerät .

Besichtigung u . Verkauf MöLel-
speicher Svfienstr . 79/81, vormitt .
9—12 Uhr und nachm . 2—4 Uhr.

Bessere Violine
rst zu mäßig . Preis abzugeben:Hirschstr. 85, 3 . Stock.

Dipl . -Schreibtisch
neu (Meisterstück ), 188X75 groß,eichen , für ISO ^ zu verkaufen.Mathvstraße 19 . Müller .
Mr Baugewerkeschüler .

Ein Richter-Reißzeug , fast neu,billig zu verkaufen . K. Hoöftnjois»Gvethestraße 39 , varterre .
Zu verkaufen

gut erhaltene Herren - und Damcn -
Garderobe , 1 schwarz . Sacco-Anz-1 Kostüm, Gr . 44, 1 Ballkleid, 1
seid . Kleid, getragene Schuhwaren .
Näh. Hirschstr. 14, Stb ^ 3. St . lks.
Verschied. Umsormstücke

(Telegr .-Bat . ) und Stiefel zu ver¬
kaufen . Näh . im Taablattbüro .

Sehr billig zu verkaufen : 1 dun¬
kelblauer , fast neuer Mantel , 1
dunkelblaues Kostüm, 1 braunes
Kostüm, 1 Creme-Cheviot-Kostüm,
1 weißer Leinenmaniel , alles für
Figur 42/46, 1 Tibetgarnitur , 1
dunkelblauer Knabenüberzieh . , ver¬
schiedene schwarze Frauenkleider .Zu erfragen Kaiserstr . 30, 3. Stock .

Nnk K veilMsen.
6fitzig, eignet sich auch für Metzger¬
tvagen. Milchhändler od . Kaufm.Kronenstr . 1 , bei Wagner Nagel.

Herrenfahrrad ,Torp .-Freilcmf , billig zu verkaufen.
Durlacherstraße 57 , parterre .

Fahrrad , wie neu , mit Kreilaus,billig zu verkaufen.
Schörffeldstr. 5 , varterre links.

Schön., starkes Herrenrad , Frei¬
sinn, wie neu , ist umständehalber
billig zu verkaufen : Amalienstr . 49,Zigarrenladen .

Gut erhaltenes Gepäck- Dreirad
billig zu verkaufen .

Herrenstraße 8.
Fahrrad ,

extra stark, Gebirgsreifen , wie neu ,
umständehalber für 26 abzugeb.

Humboldtstr . 13 , 4 . Stock rechts.
Damenfahrrad ,

sehr gut erhalten , Torp . -Kreilauf ,
wegen Umzug billig zu verkaufen.

Wielandtstraße 10. 1. Stock .
Feines Luxus -Hcrrenfajrrah .

Torp .-Freilauf , beinahe noch ne«,sehr billig zu verkaufen .
Baumelfterstraße 38 , vartwrr .

Gmailherde
in großer Auswahl , mit und ahne
Wärmeofen , sind eingetroffen und
billig zu verkaufen : Herdlager W .
Kronenwett . Marienstraße r5.

Herde ,
schwarz und weiß, sehr billig zuverkaufen : Waldbornstraße 46.

Türfchlietzer ,
nur beste Fabrikate , in jed. Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed. Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Büraerstraße 9
Leichtes Zugpferd ,

für Milchhändler , Metzger rr . ge¬
eignet, unter jeder Garantie zuverkaufen . Wilh . Frieboli «, Mine -
ralwasferfabr ., Grünwettersbach .

Wr Amtleute!
habe ich »ns meinem reichhal¬

tigen Lager folgende

Mostfäffer ,
neu und gebraucht, sowie Kraut -
ftänder stirb billig zu verkaufen .

Baameiftrrstraßr 4L.

zusammrngestellt und offeriere ich
zu hervorragend billigen Preisen

2 mod . engl. Bettst. nuhb . poliert ,
2 Patenttoste , L Schoner, 2 Polster ,
2 breit . Mattatzen , 1 Nachttisch , 1
Waschkommode , 1 mod. Schrank z.
Abschlagen , 1 Vertiko m. Spiegel ,
1 Plüschdiw«« , 1 Tisch m . eichen .
Platte , 4 Rohrstühle , 1 Kiichruschr .
m. Fliegerisch . 4 ^

M . 4 o 3 .
1 kompl . mod . Schlafz. in hell

nußb . pol . : 2 Bettst . , 2 Nachttische
m . Marmor , 1 Waschkommode m.
mod. hoh . Marmor u . Spiegelanfs -,
1 zweit. SPiegelschrank, 2 Stühle ,
1 Handtuchst. , 2 Patenttoste , 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 drcit . Wollmatr -
1 engl. Vertiko , 1 Motette - oder
Pläschdiwa» , 1 Ausziehtisch, 4 Rohr¬
stühle , 1 Küchenschrank mit Mes-
fingverglasg., 4
1 Tisch. 2 Stühle Mk
zusamm . »nr ^ »

1 kompl . Schlafz. in hell eich . :
2 Bettst., 2 Nachttische m . Marmor ,
1 Waschkommode « . mod. hoh .
Marmor u. Spiegclaufs ., 1 gr. 2t .
SPiegelschrank, 2 Stühle , 1 Hand -
tuchst ., 2 Patentroste , 2 Schoner,2 Polster , 2 breit . Woümatratzen ,
1 mod . Schrank z. Abschlags 1 Ver¬
tiko , 1 Mokettediwan mod . Dessin,1 Auszugtisch , 4 bessere Stähle ;
1 kompl . Küche : 1 Büff ., 1 Kredenze

820 .zusamm. nur v
1 kompl . Schlafz. in eichen m.

Intarsien : 2 Bettst- 2 Nachttische
m . Marmor , 1 gr. Waschkommode
m . mod . hoh . Marmor u . Spiegel -
aufs., 1 gr, SPiegelschrank, 2 Stähle ,
1 Handtuchst- 2 Patrntröste , 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 breit . Wollmatr -
1 gr . mod . Büffet , 1 mod . Diwan
in Grau , 1 Äuszugtisch, 4 Stühle ,alles in dunkel eichen ; 1 kompl .
Küche : 1 gr . Büffet , 1 Kredenze m.

M 994 .znsamm. nur -̂ 44» w
1 kompl . Schlafz. in eichen mit

Intarsien : 2 Bettst- 2 Nachttische
m . Marmor , 1 gr . Waschkommode
m . mod. hoh. Marmor « . Spiegcl -
«ufs., 1 gr . breit. SPiegelschrank.
2 Stühle , 1 Handtuchst., 2 Patent¬
röste, 2 Schoner. 2 Polster , 2 breit .
Wollmatratze« ; 1 kompl . Speiser ,in dunkel eichen : 1 Büffet , 1 Um¬
bau m. mod . Diwan , 1 Kredenze,1 gr . Anszugtisch , 4 Lederstkhle
(Rindled .) : 1 eleg. Küche in Pitsch-
»ine : 1 Büffet . 1 Kredenze, 1 Tisch ,

W 1295.2 Stühle . z«s.
1 kompl . Schlafzim. in hell nußb .

»der hell eich . m. reich . Intarsien
m. 160 oder 180 groß. SPiegel¬
schrank, 2 Bettst- 2 Nachttische m.Marmor , 1 gr . Waschkommode mit
mod. hoh . Marmor u. Spiegelaufs -
Sviegelschrnnk, Rurig , 2 Stühle ,
1 Handtuchst., 2 Patrntröste , 2 Scho¬
ner , 2 Polster , 2 beff. 3t. Matratze » ;
1 sehr eleg . Speisezimmer in dkl.
eich . : 1 gr . Büffet , 1 Umbau mit
mod. Diwan , 1 Kredenze 1 gr .
Auszngtisch, 4 Lederstühle iRind -
leder ) ; 1 eleg. Küche in Pitschsine :
1 Büffet, 1 Kredenze, 1 Tisch,

1530 .2 Stiihle , zu,
Federbetten in jeder Preislage .Gekaufte Sachen werden gerne bis

zum Gebrauch zurückgestellt .
LrsiÄTVLK

Möbel - u. Bettenhaus ,
Vswftratze l . Telephon R88.
Sonntag , den 2. und 9. November

gröffnctvvnll —4 Nhr.

1 Paar Läden, Fenster , Türen ,
kompl . Badeeinrichtg . f . Kohlen¬
feuerung , 1 eiserner Pferdetrog
billig zu verkaufen.Karl Jautz, Beiertheimer Allee 32 .

Gebrauchter Ofen,
400 edm Heizkraft, billig zu verk .

„ Thomasbräu "
, Kaiserstr. 73.

Heißmsscrmilöcr,
verschiedene, zu billigsten Preisen :

Adlerstraße 44.
HadelbäilkHen «nS MoWer
vou 15 Liter an zu verkaufen.

Kronenstraße 25, Dieberei .
Fässer und krantständer

in jeder Größe, neue u . gebrauchte,billig zu verkaufen.
Durlacherirraße 57.

1 Nachtigall und 1 Schwnrzkopfmit oder ohne Käst« sind zu ver¬
kaufen : Adlerstraße 22, zweites
Hinterhaus , 4 . Stock .

Fisch-Wasser,
für Angel u. Netz , abzutreten . Gefl .
Offert , unt . Nr . 4065 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

I üaiikzmclie
Kl. Billa gesucht.

Ich suche gegen bar eine kleine
Villa , West- oder Südstadt , zu kauf .
Preis bis 50 000 Angebote an
K. Kornsand . Kaiserstraße 56 .

Milchgeschäft ,
ca. 80—100 Ltr ., zu kauf. ges . Off.u . Nr . 4080 ins Taablattbüro erb .

Kleid er schrank ,
zweit ., lackiert od . poliert , Kom¬
mode, Diwan u . Tisch , werden zu
kaufen ges. Gefl . Off. unt . Nr.4071 ins Taablattbüro erbeten .

Zu tanken gesucht : gut erhalten .Bett , Waschkommode , Chiffonniere
sowie sonstige gute Möbel aus beff.
Haushalt . Offerten unt . Nr . 4028
ins Taablattbüro erbeten.

Pol . Chiffonniere
sowie eint . Schrank , saub., gut . Bett
u . Tisch , sof . geg . bar zu kauf. ges.Gefl . Off . unt . Rr . 4074 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Gute Geige
zu kaufen gesucht . Gefl . Offertenmit Preisangabe unter Nr . 4082
ins Taablattbüro erbeten.

Wagen nr. Pferd.
Zum leichten Transpott kleine

Pritsche od. Break, Ponh od. klein .Pferd zu kaufen gesucht . Off . unt.Nr . 4083 ins Taablattbüro erbet.
Gut erhalt ., vierrädriger

Federnwagen
zu kauf, gesucht . Gefl . Off . unt . Rr .4069 ins Taablattbüro erbeten.
Zweirädr. Handwagen
(Stoßkarren ) mit gedeckt . Kasten
(Art Bäckerwagen) , gebraucht, zu
kaufen gesucht vou L. Krieger,Karlsruhe , Veilchenstraße 33.

Fässer und Krantständer
zu kaufen gesucht .

Durlacherstraße 57 , varterre .
Kochofen

mit Rohr, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Offerten an Landauer ,Adlerstr. 17. 4. Stock , erbeten.

r« cke» ftSakst « »

lffalcktteasse 6, Telephon 3766,neben Kaiatt -Hxm- Verein.
Ifi'tte osnan« ttck^esse beachten /

Komme pünktlich auf
Postkarte .

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen , Stiefel ,Möbel , Betten , alte Zahngebiffe
und Goldsachen. Zahle die Lenk¬
bar höchsten Preise .
Weintraub , Armlißrik 22.

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herrrn -

DE«-KleidttMiljk,Mei
« . Weißzeug , Pfandfch . Gefl. Off .
erb. I . Glotzer, Markgrofenstr . 3.

« . O»rr« näcittrnN
von affen»

Oo/cf , LZ/Ls/ ', L/ -///s/r ^err .

Lrr ««esff . L07. Teiexhon L4SS .

l Gönselebern
> werden fortwährend ange-
> k-wff . krbVriszM. LI,
D 2.St .,G .Meeß , geb .Stürmer

l Gönselebern
I werden fortwährend anse »
D kauft : Adlerstr . 28 , Seiten -
N bau , vatterre , gegenüber der
> verberge zur Heimat " .

M TM . HMrssrnilllW ,
Bahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Stadt dankbar jedeGabe in Hausrat , Männer - ,Frauen - und Kinder -Kleidetn ,
Wäsche, Stiefeln rc. entgegen .

werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41, 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an.

MM und Rehfelle
werden zu höchsten Tagespreisen
gekauft : Schwanenstraße 11 .

llinerM

Nachhilfe ,
gründl ., erfolgr ., erteilt Lehramts -
prakt. in allen Realfächern . Off . u.Nr. 4061 ins Taablattbüro erbet.

Lg . Dame ert . Nachhilfe in allen
Fäch . mit best . Erfolg an Schüler
od. Schülerinnen , zugl . mit Ueber-
wachung der Lausausgaben . Beste
Referenzen . Offerten unt . Nr . 4076
ins Taablattbüro erbeten .

8Ml. PlMtii !iterrW
in allen Gymnasialfäch. ert . stuck,
püil. zu mäßig . Honorar . Beste
Zeugmii e u . Empfehlungen , Jahre¬
lange Tätigkeit als Hauslehrer .
Gefl. Offerten unter Nr . 4075 ins
Tagblattbüro erbeten.

zunger Kaufmann (Abiturient )
sucht gegenseitige Konversation mit
Engländer u . Franzosen . Offerten
u. Nr . 4053 ins Tagblattbüro erb.

Frankreich.
Zur Erlernung der französischen

Sprache finden Pensionäre gute
Aufnahme bei Frau Professor
Simon Witwe (lange Jahre in
Karlsruhe wohnhaft ) in Chalons -
fur - Marne , 11 rue du College.
Auskunft erteilt auch Chr. Zim¬
merer, OLerbausekretär , Winter -
straße 19, 3 . Stock .

Mt »ü Atme-
Unterricht

S . Kraft , Musiklehrer
Luisenstratze 69 II .

Zsitkii-
Illstrllmenle

Leigen, kitarren ,
I-LuikN, Nairäoljllvi »

nn4 Toros LubvdSr
imukon 8is vortsilksst bei

Lugen Vkskl
6eigenbau-ft>ki8tvl'

Loks Kvsur - u . Xsitzsi 'slp.
Ltazsug LronrotroLe .

am

Muplch - Gchch.

Zur Erstellung größerer Gebäulichkeiten wird innerhalb
Mühlburger - ««d Durlachertor ein Bauplatz oder älteres
Haus zum Abbruch vou wenigstens IOVV qsn Flächeninhalt zp
kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter Nr . 4063 ins
Tagblattbüro erbeten.
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Oekrxicler lLlllirk ^ er Orokk . Hoflieferanten .

?odes -^ ir^eL^e.
preunllen unll gekannten llle traurige lAitteilung,llak unsere liebe Butter , Orokmutter , Urgrokmutter unll

8ckviegermutter

knm !okle !cdSker Me.
§ eb . ^aelce

keute nackmittag im 89. l,ebensjadre sankt entsctilaken ist.
Karlsruke , llen I . November 1913.

Im Flamen <Ier trauernclen Hinterbliebenen :
I^u ^oik ködlce .

Die keerlligung kinllet am lVlontag , den 3. No¬
vember 6 . i -, nackmittags 3 tlkr , statt .

Vrauerkaus : Kaiserstralle 6 b.

Llall bssoncldrsp / Vnrsigs .
Nsute sntsebllsk vaob sobvsrsr Lrankbslt im Utsr von

39 llabrsn mein lieber 6utts , unser guter Vater, 8vt>», Lruäsr ,
8obvisgorsobu unll 8obvagsr

vr. Kerson llananer,
protsssor au äsr Vostbssobnlo ln Larlsrubs .
Karlsrubs, äen 1 . November 1913 .

Iw Namen <lsr Nintsrblisbonsn in tisksr Iraner :
ln « ? 0VI Ssnsuer , ged. ügsi-Imi-gei-.

Oie Lssrlligung lindst am Nontag naebmittax 3 Ilbr
auk Vuvsob äss Verstorbenen in aller 8tiIIs statt.

Irauerbavs : 8il6sn ästrsüe 24.
Von Nonäolsoribssuebsn unä Llumsnspsndsn bitten vir

absussbsn.

Wichkig für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

v ^ sUrlsssüg , NfssssnLIosvtts
bin ich in der Lage , dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
^ Blechnerei- und Dnrlacher Allee S.

Jnstallationsgcschäst , Telephon 3531 .

Vas bleueste
in

MeMMecklilM
vorrätig in

eivgsnl Valslv , Kips u. Velou ^ - Tlstten
grün , braun , marine , sckvarr unä taupe

25 — 32.— 40.— 66.- 85.- ^ 148 « k.
vorrätig in

Asmmgsnn - Oksviol u »
blau unll sclivvare

18.— 20.— 28.— 35.— 50— 65— AL.
vorrätig in

engl . SEoUsnIvn um » evkl engl . StoUen
18.— 25.— 32.— 40.— 90 .— AL.

»» Voloon un «>» » UI T2 » engl . Stollen , flotte ksgon
9.— 12.— 15— 20.— 30— ui, 85 AL.

IVIsnIal Koimmon , «»toooksoSvtt « tirLV MttMVL Somme «, PIi>»o«> „ ml « sttlsee

15— 18— 25— 38— 55— bl, 150 AL.
knvklv kus «»» kl — billigste kreise .

klükZ. kM Wz
kLtLSsrstrstüe SS »

8peri
'
aIk3U8 kür Damen - unä Linäer -Konkektion .

I» itglio «> «io » ltodstt -Sponvooeins
lln «lon l»« i«lon SeS »o «intsgen : «loo 2. „ ml S . Honomboi »

von ll l»i» 8 lll,e geöffnet .

»MAI lt »WM NMMM
sämtlicker ftlerren - un6 DsmenkIeiäunZ

ttermsnn kriecirick , Mremtrake is .
lelspk . 1315. l-ebranstalt kür Oamensckneillerei . Velepk . 1315 .

keine gnsuen kssne inekn !
.°-!»I"„:L„llaarkärbemitts ! ,^^.

Naarsu die ursprilvgliebs k'arbe viedsr .
killseke limeiil,»g. kicle^r krtolg . Larsvtlerl »»«eläslleli.

Preis Aark 2.— unä Mark 3 — per klaseks.
ßß . Kieler , kMinerie . killüerttr . rri .

ttn ksiilsii Ns «r -8»i»itszM
2 . unä 9 . November

8lki6 meine

VvrkLuksrLumv
VON II Olir vormittag bi 8 abenäs 6 lllir

gsöfknet .

fkukstellen von Klosetts .

knednck Lvliing

velcks ikrs ikbortanlaAen cien
neuesten stallt . ^ norllnunAen ent-
sprecbenll an llie gntrvässemnA
anruscblieüen vvünscken, erkalten
kostenloses , billigstes Xngedot

lAeisterbakte lkuskükrung .
prompte kellienung . ::

Karlsrube -lAüblburZ
!V Nkeinstrake 82

glecknerei unll Instsllationsgesckzkt .

L , Ai ' AmEr
IllSbel- unll üettenlisuu
für ZettieZene bürZerliclie V/oknungs -

kllnriclitunZen

Asi »Is »° »>ko , Asise »»sLi ' ske 30 »
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Amtliche Bekanntmachungen.

Den Verkauf und das Werfe « vo« Papierschlangen re. auf de«
Metzdlätzen betreffend.

Für die Dauer der Svätjahrsmesse wird hiermit auf Grundder 88 SV . 108 Ziffer 5 P .S1.G .B . . 8 369 Ziffer 11 R.S1.G.B .folgendes angeordnet :
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s . . . . .Metzvlätzen ist verboten .
. . Zuwiderhandlungen werde« a»f Grund obiger Bestimmungenbestraft.

Karlsruhe , den 14. Oktober 1913.
Grotzh. Bezirksamt . — Polizeidirektio «.

Freiwillige Grundftücksverfteigerung .
Die Erben der Schleifer Wilhelm Leitz Witwe Franziska geb. Käste!in Karlsruhe -Rüppurr lassen am

Donnerstag , den 8. November 1913 , nachmittags 4 Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen . Adlerstr. 25.2. Stock, Zimmer 17, nachbezeichnete Grundstücke öffentlich versteigern :

I . Gemarkung Karlsruhe Schätzung
L.-B . Nr . 10 289 , Hofreite 1 a 80 ym , Hausgarten 74 gm,

zus. 2 a 54 gm, Langestr. 32 . Auf der
Hofreite steht 1 einstöckig. Wohnhaus
und 1 Scheuer nnt Stallung 3 500 «tkL .-B. Nr . 11 358 , Acker 12 s 51 qm Kappenäcker 800

L.-B. Nr . 11703, Acker 7 a 88 qm Etterswinkel 225 ^
II . Gemarkung Ettlingen.

L.-B. Nr . 3 740 , Acker 18 a 09 qm Am See 460
Die Versteigerungsbedingungerr können auf der Kanzlei des No

tariats gebührenfrei eingesehen werden.
Karlsruhe , 28. Oktober 1913.

Großh . Notariat I .

Oefferrtliche Versteigerung .
Dienstag , den 4. November 1913. nachmittags 3 Uhr. werde ich mit

Zusammenkunft Ecke Hirsch - und Südendstratze, gegen bare Zahlung
öffentlich versteigern :

1 Wage « und Reitpferd , Fnchswallach , Sjährig .
Das Pferd ist sehr kräftig , gut gefahren , vorzüglich geeignet für

Landwirte .
Versteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 1. November 1913 .

Grether , Gerichtsvollzieher.

Zmugs -LersteigerW.
"DU

Donnerstag , den 8. November 1913. nachmittags 2 Uhr.werde ich in Karlsruhe - Müblburg . Kaiser-Allee 137. gegen bare
Zahlung im Vollstreckumgswege öffentlich versteigern :

1 Zirkularsäge . 2 Riemenscheiben ( 1 .89 m und 9.98 m )
1 Dezrmalwage . 1 Fenerlöschwagen mit Hydrant «. Schlauch
1 Handfeuersvritze , i Oelsparavvarat mit Pnmve . 1 «rohen
Arbeitstisch m. 2 Schubladen . 1 Obstvresse. 1 Fast (359 Liter
halrend ) , 1 Oelreiniger . 1 grotze Schlosserwerkbank mit
2 Schraubstöcken. 1 Schlosserwerkzeugschrank. 1 Wasserreiniger
mit Kiesfilter ( fast ne« ) , 4 Aufzüge . 14 Seile . 1 Stück 199 m
lang . 29 kbm gesägte , trockene sorlene Hölzer . 559 Bretter .Welch» und Hartholz und 1 Partie Türen . Fenster «. Läden.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. Die Sacke» stehe«von V»2 Uhr ab zur Besichtigung bereit.

Sprich , Gerichtsvollzieher .

kür dlurik (vormals dlnsikiosütnt Anlii »)
— NknIdkionnnknsSs S —

SeininGi ' küi » ilis von
t.oki »« >»n onrl t .oknoninnon .

LlmvsrsilLtswusiLckirskt . krot . ür ». ki -ilL Voilbovk
») ünkanxsklaa« 6 .— movati.
d) K ittsiklaas « „ 9.— „
o) Odsiklasav „ 12.— „
d) klsistcrkia « « „ 15.— „

o)
^ otaogsbl »« « 12.— monatl.
klittelklasss „ 16.— monatl.
Oberkiasss „ 20.— mooati.

Ki»o » p « kk « w slioa kkenigen > u » ik » li «,nl »r»nd -
luiogsn sovis >,», Lonnseunto ^iui « .
Hervorragende Dsisxsvksit, vou Anfang : au siusu gsdiegsnsn,virldiek llSustlmisodsu Dntsrri<cht ru srbsltsu .

« nmoldungoii vvrdsn tLß-Iivk sutx^ voxsoommsu bsi
vi ^ekton Uenmsnn posl

Vk»Idt»ai»n»4nsK« K,

Bekanntmachung.
Das Standesamt ist wegen Umzug in die neuen Geschäftsräume— Rathaus, westlicher Flügel — Eingang Zubringerstraße — am

Mittwoch , den 5. November , nur vormittags vo» 8—9 Uhr. zur Entgegen¬
nahme von Sterbfallsanzergen geöffnet.Karlsruhe , den 1. November 1913.

Der Standesbeamte .
Kiefer .

Karlsruhe .
Verpachtung der Wirtschaft in der Festhalle

und dem Stadtgarten .
Der Wirtschaftsbetrieb in der städtischen Festhalle und im nörd¬

lichen Teile des Stadtgartens ist auf 1 . April 1914 zu verpachten.Der Entwurf des Pachtvertrags samt Erläuterungen liegt bei
unserem Hauptsekretariat zur Einsicht der Interessenten offen und ist
von diesem gegen Einsendung von 20 ^ Versendungsgebühren zu be¬
ziehen.

Pachtangebote mit den erforderlichen Angaben über die persön¬
lichen Verhältnisse des Bewerbers sind, verschlossen und mit der Auf¬
schrift „ Verpachtung der Feschalle- und Stadtgartenwirtschaft " versehen,bis zum 1. Dezember ds . Js ., vormittags 19 Uhr, hei uns einzureichen.Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913.

Der Stadtrat .
_ Si egri ft. _ Z ach e r .

vou
lln . NNs» NNingvm »o1k

iidsr

Laust uuä Lultur krsukreielis
NU«» Deik don Nensinnsnv »

(mit Diedtbiidsrn) im grossen 8aals äes kilnstlsrkauses .
Ooaoerstsg, 13. uns 29 . klovemdsr, 4. uml ll. versmder 1913,
Donnerstag, 15., 22 . uns 29 . iaauar ans 5 . ssvdrunr 1914.

Laodmittags 5—6 Ddr . (Anfang prLais 5 Hör.)
Abonnement : Preis 12 Kk . ssiir (.ekrsträkte uns Stuiliereoiio 7 Ab .

Larton unä nLbsrss io der kr . Doertsvkso KosmusilinIivakLvlllung .

Arbeiter - Lrldungs - Verein (E. V.)
Montag , de« 3. Nov . . abends 8V- Uhr. im kleinen Festhallesaal

Lsrtttz des Herrn HsfltPtllmeißnsAugust Richard lSeilbronn) :

.ZMnMSWMieWI
"
,

Die musikalischenErläuterungen haben gütigst übernommen :
Fräulein Hildegard Schumacher. KonzerMngerin ( Sopran ) .Herr Otto Kirchberger ( Flöte ) und der Vortragende ( Flügel ) .

Der Besuch des Vortrages ist unentgeltlich . Gäste sind will¬
kommen . Wir laden zu zahlreichem Besuche ergebenst ein .

Der Vorstand .

Vkste sickere ick mir eine sngenekme und dauernde

Durck erkolxreicke Absolvierung eines Kurses in der
stratlick genekmigten

» sullsksciiulv
Z , 8i »vnn

erlangen 5ie sickere und gute
als Kontorist , kükturisl , LeicretLr, Luckkalter , Oe
scbüktsfükrer , berw. Kontoristin , Stenotypistin ,

Sekretärin , kuckkalterin etc .
Ausgenommen werden Personen jeden Alters und keruts.
Absolventen unsererLckule erkalten auHVunsek kostenlos

nackgewiesen.

Ileus Lurse degluueu Lujaug November.
packmünnlsclie l^ itung staatl . geprüfter Dekrer .

Prospekt und nakere Auskunft an jedermann durck die

kslüseiie blliiilekIelll'iUlM
Lgnisvube . Vsl . 312 ! . I-Ummslk . 8 .

V srsm ^ k^ sntsoli -
inm lrn

krauenc >rts §ruppe .

118-
lanä .

Lamstag , den 8 . blovember , nackmittags 5 lllir , im
5asle des Kunst lerksuses : „kerickt über die lagung in Duisburg"
von krau ssinanrrst Limmermsnn .

..vill üeuttcde lleü von reinen üvkSngev b!r Xcbuüert.
"

Herr ötusikinspelctor 2ureick , mit gesanglicken Vorkükrungen
von brau peg .-pst prisckmut .

Teegelegenkeit . Osste villlcommen.
0er Vorstand .

Merkur"

lelepkon 2018.
KrSLtes uuä äitosto» der¬
artiges lustitut am kiatro
uutsr prakt. , ortabrsuor

ksekm . boituug.
— 8 Dsdrer. —
krima kskersnavn.

Lm 3 . November degiuuell neue Kurse.
VoilstLoäigs^ osdüäung kitr den kauünLnniseksn Lvruk.

LnvniUiob « Kmadililnng in :
Svi >Sn » vi «eeid « n , Stenogeapiiie (K» del » !bei »gei »
n . Skoine - Soiioe ^ ), Msmobinenaviineiden (S0 Mm-
» viiinen » ensok . « »»atkl » S ^nkeine ), Uundmviioikt ,KnviikiUi ^nng (« ink . , «topp . u . ninerik ), Irnnkin »
Uevknon , Konto - Koroontsvesen , Ueotiael - un «I
Svbookkunii « , llsnk - n . Siinaenuvenon , Aknoon -

Iruniio , beogenptiie « tv »
Spi »mobkni »» e : Deutsch, Lngiisok , LransSsised , Italisnised,

Lpavised , portu^iesised, Doiiänäised .
8ki »eIissnAvn Zungen >. vu1vn

biston unsere Vsges - und Abendkurse die günstigste 6s -
iegsichsit , sieb diejenigen Kenntnisse und LLdigksitsn ansiioignsn ,
dis nötig sind , um mit Lrtoig auk isdsm Büro tLtig au sein . Viol «
Kundorko unserer sdemsligen 8ebülsr und 8ehülsrinnen bsünden
sieb deute in guten, passenden 8tsIInngsn, dis sie aum grvLtsn
ll?eii durok Vermittlung der Anstalt erdisitsn.

vio l„« i»kii »»gsk3bigk « it nnsorom >n » kik»«rm » o -
« io dio Sotiobtboik nnaoroi » Korso bouvoiok dio
» oit ^skron » koigondo Soblttorrakl .

Den Herren krinaipaisn können vir stets mit Oüsrtsu sorg-
kLItig ausgodlldetsn Kontorporaonsl » dienen.

A«i » v»3rtig » Ledüisr erkalten durck unsere Vermittlung
p » brpr « i» er »nL8ig »ing , »ued dudl vir kür gute, prsisverts
Pension besorgt .

Amokakrlivk « A«>» kl »ok1 and « roapokt » bereite^ Uig^ °rck o -v vinelülion .

Ltraus Le. Oo .,
i<3rlsruiis

pi-iscirioksplstr 1 , ^ ittsrstrsös.
^srnsprseksosokluö k4r. 3O u. !>Ir . SO6.

k)clc1en9pieler .
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(37) - - («achvraik « rSotea .)

Holz und Remler standen sich jetzt allein gegenüber, sie
sprachen noch immer nicht , sondern beobachteten sich nur .

Alma hielt sich seitwärts, sie schwankte zwischen der Angst
vor Holz und dem Wunsch , ihm zu helfen. Plötzlich trat sie
auf ihn zu und flüsterte :

„Ernst, was tust du denn , es war doch nur ein dummer
Scherz !"

Sie brach in Tränen aus .
Holz siieh sie zurück.
Er machte einen Schritt auf Remler zu, als wollte er sich

wieder auf ihn stürzen . Aber Alma drängte sich von neuem
an ihn und hielt ihn zurück . Und unwillkürlich legte Holz
jetzt seinen Arm um das Mädchen, als wollte er es vor Remler
schützen .

All der Groll , den er seit Monaten gegen die reiche Sippe
in sich aufgespeichert hatte , brach jetzt los , und Holz schrie ihn
ohne Rücksicht auf die Folgen Remler ins Gesicht.

„Ich Hab ' euch nicht gewollt, ich Hab' Ihre Nichte nicht
gewollt. Aber ihr habt euch und sie mir aufgedrängt und
ich Hab ' schließlich geglaubt, ich könnte nicht anders , weil ihr
mit eurem Geld alle Begriffe auf den Kopf stellt . . . Ich
will auch Wort halten , aber unter der Bedingung , daß Fräulein
Schulz sogleich Ihr Haus verläßt !"

Remler fing an zu glauben» daß er einen Irrsinnigen vor
sich habe. Dieser Mensch , der von einem Wegelagerer kaum
zu unterscheiden war , wollte chm Bedingungen machen !

Er richtete sich empor und blies sich auf, wie er immer tat ,
wenn er seine Bedeutung in das rechte Licht setzen wollte.

„ Sind Sie verrückt ? Sie haben die Frechheit, mir wegen
dieser Person da, die Ihre Geliebte ist, Bedingungen zu
machen?"

Holz wußte nicht , was er auf diese direkte Beschuldigung
antworten sollte . Aber Alma kam ihm zu Hilfe . Sie wandte
sich resolut an Remler :

„Jawohl , ich war seine Geliebte. Wer eine „ Person " bin
ich darum noch lange nicht . Die wär' ich erst geworden, wenn
ich mich an Sie verkauft hätte .

Holz ballte die Fäuste . Er wollte Remler von neuem zu Leibe.
Alma warf sich chm entgegen und hielt seine Hände fest.
„Ich hätt 's ja nicht getan, Ernst . Geh doch jetzt nach Hause .

Du verdirbst dir ja mit deinem unsinnigen Benehmen alles.
Morgen sprecht ihr euch aus . Denk an deine Braut und bitt '
ihn um Verzeihung."

Holz sah Remler an , der noch immer neben dem Soso
stand . Er las die ganze Verachtung und die unverschämte
Sicherheit des Geldprotzen in den höhnisch blickenden Augen,
dem aufgeworfenen Mund , sogar in dem gesträubten Schnurr¬
bart des Kaufmanns .

Almas Geständnis, daß sie seine Geliebte gewesen , hatte
chm die Waffe gegen Remler aus der Hand geschlagen. Er
sah an Remlers Gesicht, daß dieser zum Gegenschlag aus¬
holte.

In der Tat kam Remler jetzt langsam und mit pompösem
Schritt heran . Seine anfängliche Angst vor Holz , die er nur
schlecht unter seiner höhnischen Haltung verborgen hatte , ver¬
wandelte sich in Zuversicht , als er bemerkte » daß sein Rivale
unentschlossen schwieg.

„Ich könnte Ihnen die Tür weisen, " sagte er und zeigte

mit einer Gebärde, die Würde ausdrücken sollte, aber gänzlich
mißlang , nach der Portiere .

„Ich könnte Sie durch meine Dienerschaft auf die Straße
werfen lassen," fuhr er mit erhöhter Stimme fort, da Holz
noch immer nichts entgegnete.

„Wer ich will aus Rücksicht auf meine Nichte vergessen ,wie undankbar Sie sich gegen mich benommen haben — vor¬
ausgesetzt natürlich, daß Sie mich wegen Ihres Betragens
um Verzeihung bitten und Ihr skandalöses Verhältnis mit
Ihrer Kollegin aufgeben — und —"

Alma unterbrach ihn.
„Das braucht er nicht erst, Herr Senator , es ist schon längst

aus zwischen uns," sagte sie schnell , ehe Holz etwas erwidern
konnte .

Remler sah sie erstaunt an.
„Ja , wenn es aus ist, warum hat er sich denn da so?"
Alma zuckte die Achseln.
„Das müssen Sie wissen, mit mir hat das nichts zu tun .

Hätten Sie 'n eingeladen, dann würde er sicher nicht rabiat
geworden sein . "

„ So ?" machte Remler gedehnt und zweifelnd . „Wer ich
konnte doch nicht meinen Schwie . . . . den Bräutigam meiner
Nichte - das mußte er doch einsehen ."

Die Erklärung , die ihm Alma für das Benehmen Holz'
gab , schien ihm zwar seltsam genug , aber doch nicht so un¬
wahrscheinlich , daß er sie nicht hätte gelten lassen wollen. Er
war jetzt ganz bereit, Holz zu verzeihen .

Dieser schien von dem Gespräch gar nichts gehört zu haben .
Irgend etwas ging in ihm vor , was Alma, die ihn angstvoll
betrachtete, nicht erraten konnte . Er setzte mehrmals zum
Sprechen an , brachte aber kein Wort heraus . Er sah aus ,
als ob er an etwas würge, was ihn zu ersticken drohte . Plötz¬
lich sprudelte er los.
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Eichenholz ,
zart und trocken» von 15—80 nuu
stark geschnitten, ca. 120 odm ein¬
getroffen und empfiehlt

Joh . Kotterer » Holzhandlung,
Marienstr . 60, Telephon 3222 .

>e
wird von ärztlich geschultem
Personal zu jeder Zettl
in und außerhalb der An-

I statt abgegeben .

FrikdrWad ,
Kaikerstratze IS«.
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kraul-äimlattllliMli
ttr Protslns «

Lixsns

dscke -^abi'llc Lr8ttinU-äll88l3ttun5en
1» sllsn ^ .nskübrnosen

Oexrünäet
i86z ttimmslksbsr L Vier Delepkon

ii 58-
Inhaber : Oouis Vier , ttokliekersnt , KsiserstraQe 171, Ksrl 8rnks !. Lacken.

„Undankbar nennen Sie mich? Das ist nicht wahr . Sie
haben für Ihr Geld mehr von mir verlangt , als es wert war .
Meinen ganzen Menschen haben Sie dafür genommen und
ich war Ihr Sklave, der keinen eigenen Willen mehr hatte ! "

Er machte eine Pause und atmete schwer, dann zeigte er
auf Alma und fuhr keuchend fort :

„Hier das Mädel habe ich geliebt . Die war meinesgleichen,
die patzte zu mir. Aber ich sollte sie nicht haben, weil Sie
mich für Ihre Nichte brauchten ! Und das bitzchen Glück , das
ich mit ihr hätte genießen können , haben Sie mir vergällt !"

Remler hörte den Ausbruch des Tenors kopfschüttelnd an.
Als dieser auf Alma wies, blickte er forschend auf das Mädchen.
Alma war totenblaß, aber sie schüttelte mit ihrem zweideutigen
Lächeln den Kopf und sagte : -

„ Es ist doch aus zwischen uns , Ernst. Wir wußten doch ,
datz es aus sein würde an dem Tag , an dem deine Braut
zurückkam. Was willst du denn eigentlich ?"

Remler griff diese Frage auf, die ihm das einzig verstän¬
dige Wort der ganzen Erörterung zu sein schien . Er wieder¬
holte mit der Stimme , mit der er zu seinen Angestellten
sprach und diese zittern lietz :

„Ja , was wollen Sie denn eigentlich ? Es ist doch aus . . .
Was Sie da reden, ist alles Unsinn. Kommen Sie morgen
auf mein Bureau . Bis dahin überlegen Sie sich , was Sie mir
zu sagen haben. Jetzt gehen Sie und stören Sie meine Gäste
nicht länger .

"

Holz war zu sehr an bedingungslosen Gehorsam gegen den
Kaufmann gewöhnt, als datz er gewagt hätte , ihm direkt zu
widersprechen . Aber die tückische Wut , die der ehemalige
Arbeiter gegen den reichen Mann hegte, der doch , trotz aller
seiner anmatzenden Ueberhebung, immer sein Wohltäter blieb ,
suchte nach etwas, mit dem er ihn treffen könnte . Mit hoch¬
gezogenen Schultern und gesenktem Kopf sah er Remler nach,

der an die Tür des Nebenzimmers ging und dem Italiener
winkte » chm den Schlüssel zu geben.

Remler schloß die Tür auf und sah sich mit einer nicht mitz-
zuverstehenden Gebärde nach Holz um . Dieser wendete sich
zu Alma und herrschte sie an :

„Komm' wir gehen !"
Alma wich zurück und sagte bestürzt :
„Wir ? !"
Remler kam hastig herbei und rief, zwischen sie tretend :
„ Sie bleibt ! Und Sie machen jetzt , datz Sie fort kommen !"
Holz rührte sich nicht von der Stelle .
„Ohne sie gehe ich nicht !" stietz er zwischen den Zähnen

hervor.
Remler wurde wütend.
„Hören Sie , das ist mein letztes Wort . Die Bedingung,

unter der ich Ihnen Ihr freches Benehmen vereiste , ist , datz
Sie sich augenblicklich fortmachen, ohne sich im mindesten
weder heute noch in Zukunft um Fräulein Schulz zu be¬
kümmern."

Holz lachte und hob seinen Hut auf , der bei dem Ringen
zu Boden gefallen war . Halb gebückt sah er mit seinen blut¬
unterlaufenen Augen an dem Kaufmann empor und schrie :

„Wenn Alma nicht mit mir zugleich hier weg geht, dann
erfährt morgen die ganze Stadt , was hier für Orgien ge¬
feiert werden !"

Remler fuhr zurück und wurde grün im Gesicht, er konnte
nicht länger an sich halten und stürzte auf Holz los, um ihn
hinauszuwerfen . Dieser aber wich chm mit einer raschen Be¬
wegung aus , so datz der Kaufmann auf dem glatten Parkett
ausrutschte und mit dem Kops auf den Rand des Kübels
aufschlug, in dem die Palme stand.

(Fortsetzung folgt.)

MU » LU » EbLL » LZ » ^ L »
vlv .

vor -lsilkstt
im ILsi - dsngosvkSN

dleu eröffnet :

Kebeniu88tra6e 8
in näckster Käste des neuen stlauptbaknstotes.
1'elepkon 1651. lnkaber : Karl Sinn .

Knäen 8ie ciis xrökts
^ usvstil in jeclem
Qenre in meiner
8perisiodteilunx kür

S.

/ /

Skr, /

SvrchsfS

ist ciss beste Pute -
Pulver rur peinixnux

von ttm -ulle, Ailnrmor, por -
rellsn , Lteinsut , Küctienxe-
sctiirr, plattenbelsxen .XVssck-
uncl ttscieeinricbtunxen . Ls
reinixt rsscb unci mübeios
odne im serinxsten snru -
Zreiken . ,F>orreIsx " ist cies-
liLlb unentbekriicd kürjeäen
kkauskslt unci ketried , be¬
sonders suck vexen seiner
k>xieniscken LixenrctiLkten

pelre
siler ^ rten

in xroker ^ usvokl

slsunsnl ! billiz !
Nur rttke ! 32

I Treppe dock .
LoantuZs von N dis 7 lld »

geökknsi . "DU
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WMerrigl . MIMer IturlMe.

Louatag , den y. November , vormittags */,12 Ddr : Vortrag über
Dr Richard SttsuL und seine Werke — gehalten von
Dr . Deopold 8ckmidt von kerlin .
Abends 7 Dkr : .Oer Rosenkavalier ."

Dienstag , den 11 . bkovember, 7 Ddr : Ariadne aut biaxos ."
dlitttvoch , den 12. biovbr^ 8 vlirr Konrert in cler pestkalle .
Donnerstag , den 13. diovemder , 8 Ddr : „ Elektra ."

lAusikalische L-eitung :
Qeneralmusikdirektor Dr . Ricksrd StrauS .

Londerabonnernents kür die drei Vorstellungen im bloktkester ru
20.—, 16.—. 12.—, y.—, 7.— dlk.

Linrelpreis kür eine Vorstellung Lperrsitr I . ^ bt . 8 ^4K. usv .

Nin1raetit8Lsl .
Kloi-gsn Ilonlsg, 2 . ßiovemdsr, 8 ^ vtir pünkllieii

^inrigsr i. ikllki'-^denl!
äsr NönigNok ös ^niseken KLmmsi-sängsrin

Karts IVlorsns
l Havisr : 8otz >iamst ? rok. Ls »«rk . I
I Daü diese Künstlerin über glLnrsodo LümmittÄ vertilgt , ist in I
Idsr ganrsn Veit bekannt, ebenso daü ibr Vortrag msisterdskt und !
! ibr Oesaog kör Lsden 2 ukSr«r sieb ru einer tzuells reinsten künst - 1
Ilsrisohsn üenussss gestaltet; nas sie lüstet sind Olanrieistnugsn !
I im besten Kinns des Wortes , dis kaum übertrotksv vsrdsn krönen j
I (Kritik -Abdruck).

8lütkl>er-KoarertüögsI aus dem lagsr des Holl. l. . 8vkvel »got.
Karton ru 4 . —, 3 .—, 2 »— , >.5ll und I Msidk

von s dis 1 und 3 dis 7 Udr in der
I tioknwsikallss-

banlilong Hugo Aunk - , vr

Ksissrsii-sLs N4.

Kit ttkireziils Ser veakede» Urtirisirelirii Kere !lrel»Ü.
Lkrevprotektor: 8 . ll. lt. priar l.»s *d> lerdisaad v . Sa>en>.

3 . > »v . dir UEonksg, >ll. Ho».
j « 3 ^ Uki » » koriü » pllnlctllvk

Lnsomdis -Lssispiol . Miktion : ^ lfpsü oslisic
vom Komölllvokav » I» Serlla .

v,° üIiMMIilreil
kl» Vbsaterrtiick l» 3 4K1«» von 8 rlo » x.

lugonlllioksn ualvi ' l6 Iskrsn luiritl vvrkotsn.
Dieses Ltück vurd « in üst sLwtlieksn DrolistLdten Dsutsod-
iands vor total »nsvsrkankton 8Lasern gegeben u . erregte das
grollte Interesse »Iler Kreise , llsdsr Wann , Hede p rau ,
Leder Jüngling und Ledvs jung « WLdctten soll den

L.NÜAdrangen benvodosn .

kreise der klätas : 3 . 2 . , l.20 n. 80 im Vorverkauf
in der

llotmnaikalisn -
handlnng ttugv Xunl

Kaiasrakrn » « 84 ,
von 9—1 nod 3—7 Ubr.

« »vkkolgvr
Kurt Ksnlsidt

OoLossem » - KeslaLLrarrl
Lskannt darob »oino goto Käobs.

-- --- Daupt - ^ ussckank der Lrauerei Kcbrempp . - - - -
Üenk « Sonntag vom ll t»i» > Ukr

»» >» » L 4» M»

rrxrir O

SwtzherzoMes Hofiheaker.
Sonntag , den 2. November 1913.

14 . AdoimemaltS-Dorftellung der Adteilmz MR
(gelbe Abomicmentskarteu ).

Aida.
Grobe Over in vier Akten von Verdi .

Text von Antonio Ghislanzoni .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius Schanz .

Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen :
Der König . Franz Roha .
Amneris , seine Tochter . Margarete Bruntsch .
Aida , äthiopische Sklavin . B . Lauer -Kottlar .
Radamss , Feldherr . M . Wilhelm a . G .
Ramvbis , Obervriester . W . von Schwind .
Amonasro , König von Aethiopien ,

Vater Aidas . Max Büttner .
Ein Bote . Eugen Kalnbach.
Eine Priesterin . Gisella Tercs .
Priester , Priesterinnen , Minister , Hauptleute , Leibwachen ,

Krieger , Sklaven , gefangene Aetbiovier , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Leit

der Pharaonen .
Die Ballet -Arrangements sind von Paula Allegri - Bapz
und werden ausgeführt vom Balletkorps und den Ballet¬

schülerinnen .
Gröbere Pausen nach dem 2. und 3. Akt .

Kasse -Eröffnung d',7 Uhr .
Anfang : 7 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Der freie Eintritt ist für beste aufgehoben .
Preise der Plätze : Balkon : 1. Abteilung 8.—

Sperrsitz : I . Abteilung 6.— usw.

Httelplaa
für die Zeit vom 2. bis mit 13. November 1913.

a ) Jn Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz I. Abt. )
Montag , 3 Nov . ^ 16. »Mein alter Herr ", Lustspiel in

3 Akten von Franz und Viktor Arnold . VL—10 Uhr.
(4

Dienstag , 4 . Nov . 6 1k . »Der Jude von Konstanz" ,
Trauersviel in 6 Akten von Wilhelm von Scholz .' /,8 bis gegen V-11 Uhr . (4 ^ L)

Mittwoch , 3 . Nov . 6 15 . Zur Feier des Geburtsfeftes
der Großherzogin , in festlich beleuchtetem Hause,
zum erstenmal : »Elektra" , Tragödie in 1 Akt von
Hugo v . Hofmannsthal . Musik v . Richard Straub .
8—' /.10 Uhr . <6 .« )

Donnerstag , 6 . Nov . L 17. »Jedermann " . Das Spiel
vom Sterben des reichen Mannes , erneuert von
Hugo von Hofmannstbal . 8—V,10Ubr . ( 4

Freitag , 7. Nov . ^ 17 . »Madame Butterfly " , Tragödie
einer Japanerin in 3 Akten von Puccini . V,8 bis
10 Uhr . (4 .« 50 L, »

Samstag , 8. Nov . Keine Vorstellung wegen den Vor¬
bereitungen für das , Richard Straub -Fest .

Richard Strantz -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . Vormittags V-12 Uhr , Borttag von

Dr . Leopold Schmidt von Berlin über Dr . Richard
Strauß und seine beim Strauß -Fest zur Aufführung
gelangenden Werke. (30 F» bis 2 .M

Abends 7 Uhr . 8 . Vorstellung auber Abonne¬
ment . Unter Leitung von Generalmusikdirektor
Dr . Richard Strauß ; „Der Rosenkavalier " , Komödie
für Musik in 3 Akten von Richard Straub . 7 bis
i/- 11 Uhr . <8

Montag , 10. Nov . O 17. »Kabale und Liebe" , Trauer¬
spiel in 5 Akten von Schiller . 7 bis nach 10 Uhr.
(4

Dienstag , 11. Nov . 9 . Vorstellung außer Abonnement .
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Strauß : » Ariadne auf Naxos ", zu spielen
nach MoliSres „Bürger als Edelmann " , Over in
1 Akt von Hugo von Hofmannsthal , Musik von
Richard Strauß . 7— 11 Uhr . (8

Mittwoch , 12 . Nov . In der Festhalle : Richard Strauß -
d Konzert des verstärkten Hoforchesters , unter Leitung

von Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß .
Programm : Festliches Präludium für großes Or¬
chester und Orgel (zum erstenmal », Lieder für
Sopran , Salomes Tanz , Lieder für Bariton , Don
Juan . Solisten : Frau Lorentz-Höllischer und Herr
Büttner . 8— 10 Uhr .

Donnerstag , 13 . Nov . 10 . Vorstellung außer Abonnement .
Unter der Leitung von Generalmusikdirektor Dr .
Richard Strauß : „Elektra " , Tragödie in 1 Akt von
Hugo o . Hofmannsthal , Musik o . Richard Straub .
8—'/.10 Uhr . (8 ^ L)
Sonderabonnement für tue 3 Strauh - Vorstellungen

im Hoftheater 20 .— , 16 .—, 12.—, 9.—, 7 .—.
Inhaber von Sonderabonnementskarten haben zum

Vortrag am Sonntag , 9 . Noo ., vormittags V,12 Uhr,
halbe Preise zu bezahlen .

d) In Baden -Baden .
Samstag , 8 . Nov . 6 . Abonnements - Vorstellung . »Kabale

und Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .' /,7 bis nach ' /-10 Uhr .

Museuina - Saai .

3 llomerls M lierlms Metenbavlier
Nootsg , ckvll S . ksovswdvr 1813, sdvuSs 8^ vür :

I .

llllllMIWMlWll
änsädeudo : DsdviZ : Diskenbaedsr (Klavier), ^ voa Deiner ,

(I . Violine), RudolklVsdvr (II . Violine ), ^Vinikrsd
Inxraw (Liatseds), (kd . llaolcson (Oello).

Programm : Ino 6 -LloII op. 101 . d . Lraluns.
Konat« »Des ^ dlenx- op. 81» . . D. v . Restkoven.
Huintstt Ls-Dur op , 44 . . . . U. Kodrunano .

Der Lonsorttiüxel üsvdstsla ist ans dem Dsxsr de» Dsrrn
Dvklisksraot h. Lsk^ eisgut lüsr.

äbomlvmollts : kör alle drei ödende I . ^ bt . klk . 8.—, D . ^ bt.
Llk . 6 .—, 6alsiis I . Reiks Nk . 3 .—.

Ltnsslkarten : ä Llk. 4 .—, 3 .—, 2H0 , 2.— und LIK. 1.—
in der M ' »»»

fl . 280 »
ViolUnvinluosv .

IS . « lov . ISIS

Hu 8 eum 8 - 8sa !.
Eintritts Karten ä Llk. 4 .—, 3.—, 2 .—, I .— bei Pi ».

Ssmslsg , ilvn 8 , Hovsinb « !» , 8 /t Uki »

ciilWW « WMeiia
» . « M MM.

l
.

smbrino
i diK .

Kitterstr .)
stokmosikalien

AbendkasseHandlung

- Sssl .

p »-«»itsg , 14. klovvmbai -, sd « ni>« 3 Uki-

MM ku « Ks - 5 t « Nnsi ' l! Ml !I!l
ÜUll Klavier : krau K.II»»

ärln aus Horms von Lellini, bieder von Kebuliert , Lrabins,Mallls , kütsner , kiek. Ktranü .
LovssrtüöZel ist a. d. Daxvr d. Herrn UoL . b. 8od*;«lsgu1 hier.

k klk. 4 .—» 2 .SV und I. 3 V in der
ttofmU8lKal !KNkl2NlüllNg k > . voonl LnLaä ?

Vslapkon 838 ,

vis-k-vis des alten Dauptbabnbots
Von Koni « » d ISgliok Kon - » i- t tto » oolikon vi -iginnl -

vagoi -iootion

» »DaMier »- I^<L^ s 11er - ^ i7L08 " .

: klüiiei' kLW
Kaisersttasse Z,
ad I . blovember

: Heue Ispelle.

»
diodern u. dekaxlicli eingerichtetes >

OakL mit klllards ^
täglich bis 2 Dkr uschts Konrert . ^

Elegante Weinstube . »
pikante Kücbe . Peine Weine . ^

di8 . L »1L im 2 . Stock die gsnre küackt geökknet . ----

ülotvnpullv ,
sekdve und praktische Henkelten , golddroomert und vernickelt

von an

ülilzitlLlieviiLnüülig . firm,
M3kl8kllll8 , ^ 218818ll ., Leks IValdstrass« u. Kaiser-Passage,
relepdon 1988. lUDO Ladattmarke ».

KAZIsr Krug.
SonntaZ nsekmittsL 4 vkr , im kleinen Saal

LüN 8tl 6?-X 0N26 rt
(Orckesler Saciise ).

Anfang 4 Odr . Eintritt inkl . Programm 10 pkg. Kincler frei .

Cagescrn^eiger.
(Näheres wolle man aus den bett . Inseraten ersehen.)

Sonntag , den 2.
Colossenm . 4 u . 8 Ubr Vorstellung ,
cheiidenztbeatcr . Vorstellung .
Kaiker -Kinematogravb . Vorstellg .
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Vureum . Vorstellung .
Kniier -Panoramn . Zum Nordkav .

Geöffnet von 11 brs */,l0 Ubr.
Turngemeinde . Vorm . Svielriege

Engländerpl . bezw . Zentralturnh .
4 Ubr Familien - Unterhaltung
mit Tanz im Kühlen Krug .

Männerturnverein . Vorm . Turn¬
spiele, yxernervlatz .

Turngesellschaft . Leichtathl . und
Turnbewegungssviele auf dem
Turnplatz b . Stadt . Wasserwerk .

Festballe . 4 Ubr Konzert der Leib -
Grenadier - Kapelle .

November 1913.
Karlsruher Fußballv . V,3 Uhr

Ligaspielaeg . I .F . C . Pforzheim .Fußballklub Müblburg e. B . 3 Uhr
Wettspiel geg . Sv . B . Frankfurt ,bas « Bauer . Konzert .

Cafs Central . Konzert .
Cafö Windsor . Konzert .
Cafs Metrovol . Konzert .
Cafs Rein . Konzert .
Friedrichshof . Konzert .
Zum Elefanten . Konzert .
Cafs Grünwald . Konzert .
Grüner Baum Konzert .
Biirgerbrä «. Konzert .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert .
Landesgewerbeballe . 11—1 Uhr

Ausstellung des Malerinnen¬
oereins .

» Ilistuniis .
W smigsll Lursso
W lröimsri noch Oamsa

u. Lsrrsv tsilrlsdwsu .
LinLvI - Un1e ^ i » ivI »K

7anrlski'-in8li1u1

Lrokkopk
1l8l -l'6N8ll-sk8 33.

Ausgestellt vom 3 . bis 9. blovember

Vvii Srlekbenlliiill iMli
PMtliili.

Vom 10. bis 17. blovember

Her viensiIllMm «
iinter leiüläMtiziiiiz

»er leime .

Kratts Pension
bietet Damen und Herren vorzügl .
bürgerl . Mittag » und Abendtisch .
Auch wird Essen über die Straße
abgegeben : Bürgerstraße 82 I >,
nächst der Amaliensttaße ._An einem guten , kräftigen

Mittag - und Abendttsch
können noch einige Herren teil¬
nehmen. Eigene Schlachtung. Zu
erfragen Hirscbttraße 13 , oarterre .

Guten billigen
Mittag - u.Abendtisch
zu haben: Mktoriastr . 8, oarterre .
Glas-Chrislbaumschmuck

in reizenden Sortimenten zu Mark
5.40 per Nachnahme inkl. allem aus
erster Hand.

Aug . Schellhorn,
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Kayerfwche 147/151. .*.7
Solange vomn!

Ms bsrts kmksukgslsgsnkstt cßsr Iskrsr !
TvkukHivs ^ sn

I . Btags.
1 paar Bils - 8obn»llsnstiekel ,

Dsdersoblsn , Dsderspitssn u.
Bleck , 36— 42 . 1 .85

1 paar Rsrrsn - Biln - 8oknalIen -
stiskel , BiR - und 8paltsobl « i 1 .95

1 paar scbvar ?: oder braune
2isgsnlsder - 8cknürstisksl , gs-
küttert , 18- 22 . 1 .85

1 paar Dsdsr -Lisdsrtrstsr ,
36—42 , ivarm Butter . . . . 2 .95

1 paar Bi>̂ - 8cknallsn8tisksl ,
Dsdersoblsn , Bilskuttsr , 36- 42 2 .95

1 paar Bil?:- 8cbnür8tiskel,
Dsdsrbssat ?: 36-42 . . . . 2.95

1 paar Dsder - 8cbnürskieksl , ge¬klittert , svkvar ?: oder brau » ,
23 —24 . 2 .95
Damen - 8obnürstistel

versabied . Dsderarten . nur
OröSe 36 u . 37 . . paar 295

4 groöe Olasdosen 8cbubcrems
gut« Qualität . - .sg4 Dosen 8vkuborsms „Bridolin" - .854 paar runde Damsn - Oummi -
absätse . —.95

d .uk Bisvken ausgelsgt — « >
1000

kür Drunsn , Herren und Linder in
Bil?:tuob,8tramin u .imit .LamslbaLr -
stokk, in vsrscbivd . d .ustüb - O k^
rungen 2 . d .ussuobsn , paar üü ^

1 paar Bab ^stieksl, Dsder , Bils
oder imit . Lamslbaar . . . . - .95

1 paar iniit . Lamslbaarstokk -
svbube , Büs - und Dsdsrsokle
Oröks 25— 35 . . - .95

XIv >I>S »»SlvttS
lmkarterrs .

LIussnklanÄIs , reine V^olle Rtr . - .95
8okottsn , doppelbrsit , k . Blusen

und Linderklsidsr . . . Rtr . - .95
Obsviot , reine V^olls , sod^rars u .

karbig . Rtr . - .95
IVollbatist , rein « >Volle, 90— 110

om breit . Rtr . - .95
Rousselinv , reine IVolls , es . 80

ein breit . Rtr . - .95
8obvars Panama , 100 ein breit ,

prakt . (Qualität . . . . Rtr . - .95
Rausklsidsrstokks , ca . 90 ein br . ,scbvsrs Qualität . . . Ntr . - .95
LIsgants Llussnstrsiksn , bell u .dunkel . Rtr . 1 .95
Orspingls , reine 'iVolls , inod . war¬

ben . . Ntr . 1 .95
popeline , ca. 110 ein br . , reine

>VoIIs . Ntr . 1 .95
Lostüm «t . ,130om,n .engl .d,rtldtr . 1 .95
Ladelstrsiksn,r .1VoIIs110cm,Ntr . 1 .95
Dodsn,130ombr . ,rsine ^VoÜsRtr . 1 .95
8cbottsn , reine IVolls , aparteBarbsnstsII ungen . . . Rtr . 1 .95
Lostümstokks , 130 sin br . , inöd .Oevsbe . . . . . . . Rtr . 2 .95
Lostüm - Obsviot , 130 ein , dauer -

kakts Qualität . . . . Rtr . 2 .95
Ladelstrsiksn , 130 oin , in Obsviot

u . Lammgarnbindungsn Rtr . 2 .95Lleidsr -^ lpsoca , ca . 110 ein , sei-
dsnglänriends Qualität . Rtr . 2 .95

Lammgarn , 130 cm, sckv . und
marine . Rtr . 2 .95

6 Rtr . Rausklsidsrstokks , dop -
psltbrsit . 2 .95

2 Rtr . 8ergs , 110 ein br . . r .^Volls 2 .9S

k^Spösa 'HgssSI'SN
lm parterre

Briskpapisr , Packung „Dsinsn -
Bost" 100 Bog . ItXI undurob -
sicbtigs Rmscblügs . . . . - .95

Briskpapisr , Packung „Rspp Post "
100 Log . 100 Dinsobläge . . - .95

Spsslalkassettell SO Lg . pr . Dsinsn-
pap - inod . Borm 50 Luverts in .
8sidenpapisrkuttsr . - .95

1000 suslLiidtsvbv Lrivl -
msrksil . .95

klravürsn , Lmistblsttsr , farbig und
sekvvar̂ , rum Linrabmen gssig . ,bsrrlicbs 8ujsts . 2 8tüok - .95,
1 Stück - .95 , 1 Stück 1 .95.

>-erIsi 'Hglsi»sn
lm parterre .

1 Dsmsn -Rsndtascks . Rinsoblag-
korin , mit Laken , Dedsrimit .

1 8smt - und 1 DackgürtsI mit
Druokknopk .

1 eie» . Ssmisürtei , Seide, mit
LmaiüescmisLs .

1 Dortsmonnais und 1 Deder-Dbr -
armband . .

1 Rindiedsr -Dackßürtel mit groL.
DerlmuttersobbeLe .

1 Dainenbandtasoke , Dsder , Ok-
ksnbacber Fabrikat .

1 sieg. OoldkriseFürtel, »p . Hust .

- .95

- .95

- .95

—.95

- .95

- .95
- .35

1 Darnsn -^soirssbandtasobs mit
tzussts , neueste Lorm . . . - 95

1 sieg . Damen- oder8srren -? orts-
monnsis . - .95

1 Lriektasok « mit Linteilunß und
VWSvbluö . - .95

1 Veriängerunxstasoks, IVaoks-
tuob mit Bügel . - .95

1 Reissbandtasobs, Segeltuob . - .95
1 doppelseitigetVaok«tuok- 8obul-

mapps . -̂ .95
1 Blusen-Beisskarton mit Dedsr -

risinen . - .95
1 lilusikmappe mit Orikk . . . - .95
1 ÄlädokM - oder Lnabsn - 8cbul-

ran2k« . - .95
1 Rucksack mit Vortasoks , daZd-

tuck , mit Riemen . - .95

Dßs>»»»vn -
lm parterre .

6 Stück breite okkvns Linder in
modern« ! Barben . - .95

3 Selbstbinder , okksns breite Borm,Strviksn -Llustsr und anders
scböns Dessins , Zusammen . - .95

2 Selbstbinder , okksns breite Borm ,
neue mod . Barben , ruis . . . . —.95

3 Rsgattss oder Soblsiksn mit
Band od . 8obild , büdsobs Clus¬
ter , Zusammen . - .95

Herren -Lrk^gsn mit mod . Bicken ,
4kaob, vor?: , tzual . in verscb .
Roben . 2 od . 3 8t . - .95

Rsrrsn -Stsb -Dmlsgskrag . , neuste
Borm,sngscklisÜend2 od . 3 8t . - .95

Serviteurs , veiL gestärkt , glatt
oder mit Balten , gute IVars

2od . 3 8t . - .95
^lansobsttsn , eckig oder rund ,

41»cb , gute <Iurd . , 2 od . 3 B . - .95
1 Sport - od .Brinr -Rsinricb -Uütss —.95
2 8t . BaUon-Nütssn ( docks^-

ükütr:sn ) . - .95

1 Regsnscdirink .
Damen u .Rsrr .,
Rrdbs . , m . kl.
Babrikations -
ksklern . 1 .95

1 Rsgensvkirm
kür Rsrrsn u.
Damen . - .95

Lragsnscbonsr , gestrickt mit
Brapse , vsik oder karkig

1 od . 2 8t .
^Vsiüe Oberbsmdsn mit glattem

Linsats , unsortierte IVsitsn
Rsrrsnbüts , vsicb , raubbaarig ,

iinit . Velour und anders Vrtsn ,
mod . Barben und Bormsn . .

Obsrbsmdsn , vsiö mit Bigus -
kaltsnsinsatL oder mit sieg.
8atinstrsiksnsinsat2 , guter
Rumpkstokk .

Rsgsnscbirms , reine 8sids , mit
kleinen Babrikationsksblern .

1 Rsrrsn - ^Veste , tadsllossr
8Ü2 , gute Lonksktion . . .

1 Rsrrsnbut , scbv . , stsik , mit
^ .tlaskutter , obics Borm . .

- .95

1 .95

1 .95

2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

I UM«- !
! MO !

I lilMlw- I
lümkMlmI

SS
U»tin6s aus Laumvoll -

Äkousselins
Rntsrrook aus gestreikt .

imitierten Deinen
Blusen aus Barcbent, viele

Barben
Loabsobossn kur 2—10

dabrs

l.ss
Natin4e aus ^Vsllin5e mit

Satinbesats
Dntsrrock aus IVintsrtuob

mit bekurbslt . Volant
Lostüms -Rock aus gsstr .

Stoüsn
Russsnkittsl , rein« lVolls

mit Lssats
Lindsrklsid aus diversen

LtoSsn

2.SS
Rntsrrook aus lVintsrtuob

mit Blissävolant .
Bluse aus rsinvollsnsr

Bopslins auk Butter
Bluse aus lüll m . bestickt .

Büllbordsn
Llädobsn -Llantel aus engl,

gemusterten 8toKsn

L

L,e «VvNHgsss»»sn
lm parterre .

.95

- .95
- .95

- .95

1S5

IM

Damsn -^Ioireebandtascbe . .
Dinorusta -Baxisrkorb , cs .36 cm
kocb .
geküllter Räkbsutvl .
8okrsibm »pps , Daoktuob mit
lllstallsinkassung .

1 sieg. Damendandtasoks , mod.
Borm .

1 guter Vladoksi - oder Lnadon -
Lcbulransen .

1 elsg. Dsderbiisktaeoks mit Innen -
vsrsokluL . 1.95

1 DamengürtsI , Rocbklorsamt,m .
8taklscblisös . IM

1 apartes Herren - oder Dammi-
Bortsmonnais . IM

1 sieg . Damsn -Lesuokstasoks ,
Dsdsrauskübrung . 1 .M

1 Blusen - Reisskart « ! mit kistall -
einkassung und Dedsrrismsn .

1 aparter Oold- oder 8ilbsrkriss-
gürtsl mit scbönsr 8cblisüs .

1 scbönsr Dinorusta -Bapierkorb ,
ca . 42 cm boob .

1 Bortemonnais und 1 Dsdsrbrisk-
tascbs .

1 grobes Bbotograpbie -^ .Ibum,moderne Pressung .
1 Dsder-Vktsnmapps mit 80KI0L

^Väscbs-Vsrsandsaok mit Dop-
pslscbloL und Dsdsrgrikk . .

1 Damen -Randtasok «, Dedsr,
moderne Lodakkorm . . . .

1 >lapan - 8tulpkokksr mit Deder-
evksn und Riemen .

1 prima Rucksack mit prima Ds -
dsrrismsn und Vortssoko . .

1 sieg. Bsrlbandtasobs mit Lekang 2 .M
1 groksr Dinvrusta -Bapisrk « b . 2 .95
1 sieg . Dsderbrivktascbe mit Bün-

tsilung . 2.M
1 Räbbeutsl , lVildlsdsr imit . mit

reivbvr Linricbtung . 2.M

III . Blage.
1 Brovbel-Nodsllisrspisl , Plastik ,

mit kardigsn Vorlagen . . . . - M
1 Labzi, Lisguit mit 8cbla1aug» i,

Llobairperüoks und Rsmdcksn
25 cm . - M

1 Lindsr -Räbmasobios , scböns
^ usküdrung .

-1 Blskimosobbttsn mit Rund und
Biskimopupps, mit Rbrksdsr . -

1 Blüsob-Lärauk Rädern , c» . 21om —
1 gekleidete puppe ca . 35 cm, mit

soblakaugsn und Docksnperüoks - .
1 groksr Brvsbel -Laukastsn , mit

Rartkol ?ik1öt?:sn , Doxpellagsn -
1 8vbäksrei, 15teiUg, in Larton —
1 Lskimo - OIisdsrxupps , ca 36 cm

mit käst unserbrsoblivb . Lopk —
1 Oelluloid-Bab^ , IS cm, mit ge¬

stricktem dackcbsn . -
1 groLs doxpelssitigs Orammoxbon -

platts . -
1 Laumel -Lsgslspiel . . . . . . 1 .
1 groLs puppsnsobauksl , keine

^ .uskükrun" . 1.
1 sieg . gekl . Lugelgelsnk -Pupps ,

38 cm, mit 8cblakaugsn . . . 1 .

1 .M

1 .M

1 .95

1 .95

2 .95
2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

. - .95

95
95

95

95
95

95

95

95
95

95

95

tValtsrsbaussnsr Lugel -Oslenk -
Läukling m. Rsmd 65 cm gr. , 2.95

1 groüss Rols -Roulsttespisl , la
^ .uskükrung . 1 .95

1 groksr puppsnstubl und 1 gekl.
Oslluloid-Babv Zusammen . . 1 .95

1 Oslluloid- OIisderbab^ , 28omgr . 1 .95
1 groLs Linder - Oittsrsobaukel , m.

starken 8tricken . 2 .95
1 dreiteilige puppen - Oarnitur ,

Biscb und 2 8tübls , lisokplatte
cs . 25 cm . 2 .95

Issokenlüvker
Iw parterre .

Dinontücker , vsik , . . Dtsd . —.95
Dinontücksr , gebraucbsk .RzDtsd . - .95
Luvbstabsntücber , Batist mit

Roblsaum . . . . Rz Dt ^d . - .95
Lindsrtüolisr , Dinon mit bunt .

Lants . Dtsd . - .95

LeläellswZL-Lesie uvä ^ dsekrüNe gam bedeutend ermäkigt , Ok»
^ strit durvbvsg Lltr . 2 .951 .95

MIorIvHiisssi'si ,
lm parterre.

Plisse-Lrag« ! in 8pit«s , Büll , Voile
und karb. 8oide . 8t .

8pacbtel-BluLsnkrag «n . . . 8t .
8ti«ker«i-8lusenkrsgen 3 8t .
lÄIlpassM mit kivisrarüscb« 8t .
8packt«I- dacksttkraggn . . 8t .
dabot« in Ilüll und Batist . 8t .
Blisss-Lragen in Ibill, 8pltss und

tarbigsr 8« d« . 8t .
3ackstt -8p»cbt«lkr»g«n . . 8t .
PLsss-Lragen in 8pitev, karbigsr

8sids mit !küll . 8t .
dackett- 8paoktelkragsn . . 8t .

kmmvollWsrea
lm parterre.

Lettdamast , vsiÜ , 130cm dr. Lcktr.
Ralbleinvn , 150 cm breit . Idtr .
Oretonne, ca . 160 cm breit kltr.
Lettsatin , 130 cm, gr . Rüster -

ausvakl . Rtr .
Dtsd . Oläsertücksr, gss . u.

gebändert .
3 Rtr . Orstonne, 80 cm breit . .
3 Rtr . Oerstvnkornbandtuokst.

mit bunter Lantv .
2 Rtr . Lsgbgöbibsr , sobön« Rust .
2 Rtr . Blookoöpsr, gut . tzual.
1 /̂ , Rtr . 8okürrsn-8i»mo«en, 0».

120 cm .
Lisssnbe ?iügs,v «iL, ksstonisrt 8t .
LisssnbvLügs mit imit . Llöppel -

vinsätLen . 8t .
Lissenbsriügs m. 8tioksrsisins . 8t .
Lissvnboaügs aus prima buntem

Lettsatin . 8t .
LissembsEgo aus pr. Orstonns, v .

Dtud . Bopklappsn, Dtäd.
8taubtüvk «r. Zusammen . .

96
- .95
- .95
- .95
- M
- .95

1 .M
IM

2 .M
2M

- M
- .95
- .95

- .95

- .95
- .95

- .95
- .95

M
M

-.95
.95

-M
L5

- .95

Bün groksr Posten
ksste miä LdsdmMk

in 8portklanslle, Velour, 8okürssn-
stokk« , Rvmdsnüanells, Oretonne etc.
1 !̂r bis4Rst «r, jotat durob - Ol »
vsg jeder Loupc« . . . vv

Llsidervslour , sobcms Dessin»,
2^ , Rtr . - M

Rnterroekbiber, sobvers tzusl . ,
2Rtr . - .95

Lisssnbesügs , bandksstonisrt ,
la Orstonns . 8t . 1 .95

Lisssnbesügs m . rsinl . Rascbinen -
klöppelsinsätÄSN . . . . 8t . 1 .95

LisssnkeLüge m . eleg . 8ticksrsi -
einsätssn . 8t .

Baradskissen m . 8tioksrsi «ins .
und Volant . 8t .

Baradskissen m . imit . Llöppel -
einsats und Volant . . . . 8t .

3*/« Rtr . prima Lettsatin , aus -
rsioksnd k. 2 Lisssn . .

Baradskissen m . elsg . 8tioksr .
und Roblsäumen . . . 8t .

Rnterbsttücksr , Orstonns ,
ca . 160/225 . 8t .

dacguard - 'Bisobtüober , bslblsin .
110/150 . 8t .

8srvisttsn , daeu passend , 60/60

1 .95

1 .95

1 .95

1 .95

1 .95

1 .95

Oberbettücksr , gsbogt , aus gut .
Orstonns , 160/250 . . . 8t .

Rntsrksttüobsr , la Halbleinen
160/225 . 8t .

Bettbezug aus buntem Bstt -
satin , 130/180 . . . . . 8t .

Baradekisssn m . imit . Llöppsl -
sinsats u . Volant . . . 8t .

Baradskissen m . elsg . 8tioksrsi -
eirrsätLSN u . Volant . . . 8t .

davquard - Bisebtüoksr , la Halb¬
leinen , 130/130 . . . . 8t .

8srvistten , reinl . , 60/60 Rz Dtsd .
>/. Dt -d . Drsllkandtüobsr , grau ,

prim . Ralblsinen , 48/100 . .
i/ , Dtsd . Osrstsnkornkandtüob . ,

43/100 , ges. und gsb . . . .

1 .95

2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

2 .95

2 .95
2 .95

2 .95

2 .95

Levis
sIvS vvs. kssedättsrällms
von 11 dis 4 vür geöüvei.

Lesedisv 8ie vvrsre Lodsvlevsler LaisersiraLe vvS LLKriigerslraLe, sovie vvsere groüev üwev -LvsstellvvgSL .

<. .v .
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Bücher für den Weihnachtstisch.

Jugendschriften.
(Nachdruck verboten.)

Auf dem Büchermarkt verspürt man schon die kom¬
mende Weihnachtszeit. Jeder Tag dringt neue Werke ,
Tausende von Büchern erscheinen und werben für sich
und ihre Schöpfer. Da ist es denn erfreulich , daß all¬
jährlich auch der Jugend ein gut Teil der literarischen
Erzeugnisse gehört. Bereits jetzt liegt uns eine Reihe
hübscher empfehlenswerter Bücher vor, in denen
Dinge stehen , denen das Sinnen und Träumen der
Jungen gilt . Der rührige Verlag von K . Thiene¬
mann , Stuttgart , hat gleich fünf Jugendbücher
herausgegeben. Von ihnen sei zunächst die Geschichte
aus der Zeit der Befreiungskriege „Ums Vater¬
land " von Sophie Gräfin Wolf - Baudissin ge¬nannt . (Mit vier Farbendruckbildern nach Aquarellen
von Hans G . JenKch. In Leinen grb. 3 -k .) Das
Westfalen Ieromes ist der Schauplatz der lebenswahr
geschilderten Geschichten. Das Land wird unter diesemBruder Napoleons auf ganz unerhörte Weife unter¬
drückt; trotzdem stellt sich Herr von Rvdenstein, der
älteste der so ungleich gearteten Brüder , in den Dienst
des neuen, fremden Königs, wo er Ehren und Würden
erreicht . Der jüngere Bruder versucht indessen seinVaterland zu befreien. Ost schweben er und seine ganze
Familie in Lebensgefahr, ja er wird zuletzt auf Jahre
hinaus eingekerkert . So kämpfen das reine, auf¬
opfernde Deutschtum und die durch eigennützige , ehr¬
süchtige Landsleute gestützte Franzosenherrschast einen
harten Kampf, und das erstere gewinnt. Es naht das
Jahr 1813 und mit ihm die Freiheit .

In eine andere Kriezswelt führt ManfredEimer in seiner Erzählung aus dem Lcmde der
schwarzen Berge „H e l de n sö h n e"

. (Mit 12 Ton¬
druckbildern nach Originalen von Willy Planck . In
Leinen geb . 4 .80 -K .) Der Verfasser verknüpft in Form
der Erzählung eines Mitkämpfers die Schicksale zweier
Freunde und ihrer Familien mit dem Kriege Monte¬
negros gegen die Türkei von 1870—1878 unter Wah¬
rung der geschichtlichen Tatsachen. Wir lernen durch
dieses Buch die patriotischen Ideale der Montenegriner

verstehen und gewinnen neue Richtlinien zur Be¬
urteilung dieses schon seit Jahrhunderten hartnäckig
gegen die Türken kämpfenden Hirtenvolkes. Alles
gipfelt in dem Streben Montenegros, den Zugang zumMeere zu gewinnen, und der eigenartigen Eroberungdes von Ibrahim Beg heldenhaft verteidigten Antioari.Di« Schilderung des Charakters und der Lebensart der
Montenegriner mitsamt der Skizzierung der Land¬
schaft beruht auf eigener Anschauung des Verfassersund bietet viele Parallelen zu den jüngsten Ereignissen .

Paul Moritz hat für die Jugend „Die schön -
stenMärchenausTausendundeineNacht "
bearhpitet und bietet sie in schönem Gewand mit vier
Farbendruckbildern nach Aquarellen von W . Hoffmann
( in Leinen geb . 2 -4t) der Jugend dar . Eine Reihebunter Märchen steigt vor unfern Augen auf, Märchen,
grundverschieden von unfern heimatlichen . Fremde,
farbenprächtige Bilder find es, die aus einer anderen
Welt kommen , aus dem fernen Morgenlands . Heißer
glüht dort die Sonne , und reich ist die Phantasie des
Arabers , sie schafft wunderbare Gestalten. Aladdin
naht mit der Wunderlampe, die ihm alle Wünsche er¬
füllt; das Zauberpferd saust durch die Lüfte, L ndbud
der Seefahrer unternimmt sieben Reisen, eine reicheran Abenteuern und seltsamen Erlebnissen als die an¬
dere , und die schlaue Morgane errettet ihren Herrn,Ali Baba, aus den Händen der vierzig Räuber .

Eine anschauliche und lebendige Schilderung der von
einem glücklichen Familienleben getragenen Jugenddreier Geschwister , Werner , Rudolf und Lern , gibtAmi Richter in ihrer Erzählung „Sonniges
Kinderland ". (Mit 6 Tondruckbildern und 15
schwarzen Textbildern nach Originalen von Curt
Liebisch. In Leinen geb . 3 -tt .) Wir beobachten die
drei Kinder in der Schul« und bei ihren Schulaufgaben
zu Hause , wir bauen mit ihnen und ihren Freunden
Sandburgen , treiben Jndianerspiele und entdecken auf
Spaziergängen allerhand Tiere und Pflanzen . Wer
auch zerbrochene Fensterscheiben , zerrissene Hosen,Prügeleien begegnen uns .

Ebenfalls in iüe Kinderwelt werft C ka r a Prieß '
fröhliches Kinderbuch „Hansemanns Kinder
und ihre Kameraden "

. (Mit 4 Farbendruck¬bildern und 20 schwarzen Textbildern nach Originalen

von Köte Ohmann. In Leinen geb . 3 -K .) Dis
Spiele und das Familienleben, die Unarten und
Leiden , die mannigfachen Erlebnisse der Kinder hat die
Verfasserin in lebensvoller Weise geschildert . Ganz
neu erscheint der gesunde, nüchterne Realismus des
Vortrags . Alle Vorgänge wurzeln im Leben von
heute : seiner Technik, feinen Wohnungsverhältnissen,
seiner Reisefreudigkeit . Die Zustandsschrlderungen im
Hamburger bürgerlichen Billenquartier als auch im
Nordseebad am Wattenmeere sind von großer Le¬
bendigkeit . Es fehlt aber auch nicht an Romantik, und
manches tiefe Märchen ist hineinoerflochten.

Auch der wohlbekannte Verlag von C. Bertels¬
mann in Gütersloh erscheint mit drei Iuaend -
schriften auf dem Plan : Friedrich Güll : „Aus
der Kinderheim « t" . Ausgewählt vom Ham¬
burger und Münchener Jugendschriftenausschuß.
(Preis 70 g .) K arl Stö b er : „Aus de m Alt¬
müh ltale "

. Ernste uns heitere Erzählungen . Mit
8 Bildern. (Preis 2 .40 geb. 3 -k) und Gott¬
walt Weber : „Aus der Stadtmauerecke " .
Neue deutsche Märchen Mit 28 Bildern von Paul
Hey . (Geb . 4 -<l .)

Erfreut Güll in feinem bildergeschmückten Büchlein
mit kernig -lustigen Versen, mit frohen launigen Lieder¬
chen das Herz und Gemüt der Kinder, so bringt Stöber
in feinen ernsten und humorvollen Geschichten der Ju¬
gend eine prächtige Gabe dar . Welchen Anklang diese
von kundiger Hand bereitete Sammlung NRrerfcher
Erzählungen bereits fand, zeigt der Umstand, daß sie
jetzt in neuer Auflage ausgehen kann.

Gottwalt Weber, der als guter Jugendschriftsteller
in westen Kreisen bekannt ist , läßt das in der alten
Stadtmauerecke wohnende Mauer - Männlein und
BirkerElfchen , seine Spielgefährtin , 19 Märchen er¬
zählen von Bäumen und Blumen und Vögtein, vom
Waldfräulein und den Feen, vom guten Mond und der
Mutter Sonne , vom lieben Gott und feinen Englein.
Die Sprache, kunstlos und schlicht , ist dennoch von so
hervorragender Feinheit und wahrhafter Kindlichkeit,
daß sie echte Märchenstimmung in

^ uns heroorzaubert.
Die dunklen , grauenvollen Verhältnisse in Rußland,

die gerade durch den Ritualmordprozeß in Kiew jetzt

wieder interessant und aktuell geworden sind, hat Aage
Madelung in seinem bei S . Fischer , Berlin er¬
schienenen Roman „Die Gezeichneten "

( Geh.
4,50 geb . 5,50 -tl ) geschildert. Wir keimen den
Verfasser von seinen starken und düsteren Geschichten,
die er über die Jagd auf Tiere und Menschen geschrie¬
ben hat . Was er uns in seinem zweiten, in deutscher
Sprache erscheinenden Buche erleben läßt, ist auch
wieder eine Jagd auf Menschen : ein Pogrom im dun¬
kelsten Rußland . Madelung, der in jungen Jahren
seine schwedische Heimat verlassen hat, ist durch viele
russische Provinzen in mannigfachen Berufen herum¬
gekommen . Er kennt das Land und die Leute aus
den unmittelbarsten Berührungen. Er kam in die
Kreise der Revolution und sah in das Getriebe des"
Idealismus , der Ohnmacht und des Verrates hinein.
Er sah, wie ein über alle Begriffe verbrecherisches .
Spitzeltum der Leidenschaft des Volkes andere Richtung
und andere Opfer gab und war selbst Zeuge eines
Pogroms . — Dieser Roman führt uns nach einett
kleinen Judenstadt am Dnjepr. Ein zartes Judenmäd¬
chen scheint die Heldin oes Buches zu sein, und wir
folgen ihr auf ihrem Wege in di« Freiheit nach Mos¬
kau . Dort lebt ihr BrrLer , ein angesehener Rechts¬
anwalt, als Getaufter, als Abtrünniger, der aber bis
in die letzten Fasern seines Gemütes mit seinem Ur¬
sprung verknüpft ist . Er nimmt sich der Schwester an ,mit seiner Hilfe geht sie nach Petersburg , um zu stu¬
dieren, und nun find wir in dem Kreise, in dem
Rußlands Befreiung durch Reden und Verschwörun¬
gen betrieben wird . Auch der Verräter ist in dem
Kreis. Es gibt vereitelte Attentate, Prozesse, nieder¬
geschlagen« Jugend . Endlich strömen alle Ansätze der
Erzählung wieder in das kleine Judenstädtchen am
Dnjepr zurück, wohin zu der sterbenden Mutter auch'
der getaufte Rechtsanwalt gekommen ist . Wir erleben
den von dem Petersburger Verräter inszenierten Po¬
grom. Madelung erzählt das alles in mächtigen, oft
unheimlichen Bildern. Seine künstlerische Art hat das
Rohe , Spannende und unerwartet Sublime einer Na¬
turkraft . Er erspart dem Leser kein Grauen, aber ett
gibt ihm als Waffe dagegen die ganze Empörung ge¬
gen das Unmenschliche der Knechtung . W . Z.

AM

liefen tlemclen »sei, Mk
unter Oarantie kür beste Ware unck tackellosen Sitr

Imte esg !. flsnelle, lixlskli , seine reicht »eil eikSre Stifte M »einAui
empfiehlt billigst

Ollo (vorm. 8Mei)
OrokkerroZIicker Hoflieferant

130 Kknserstrske . I 'elepkon 270.
Mitziieck ckes Kabatt -Spar -Vereins .

VLUrelw Lredw , ilimUi'tiiei'kj
KroL . Lack. llotUotsrsnt smpüodlt Orokh. Lack , llokliotorant

gröüw w kalwen
LVÜ dlÜdMÜSll ? ttM2KV

sigoner llultur , äsrev LssiehtiAung io äer ELrtosrei LolienstiaLs 127
gorvs gestattet ist.

— Tslophon 222 — nuutSlUncklo - Islspbon SS6 —
« nmon - nuck künllLvnckskornüvn jocker Lrt, Lest- unck vrauer-
Lirangvmsnts. - prompter Verssock nach ansvärts .

MUMe
für Hochzett tftid für
alle Gelegenheiten von

75 an .
Prächtiger Zttmner -

schmuck. — Großartige
Auswahl .

Eigenes Atelier , daher
billigste Preise .

Illustrierte Preisliste
20 L,

Passage Geschenke aller Art . Brennavvarate -

dnmcdtcivHiir-tien uixt »« t>»^ «rk»n« » z« : Kar öer Ir» in» !
, hierin, icii. vier !.et>ich k« - ruke «t>vor

Aec izk meine Heimat . hier de, ^t>ru § our.

8 « ttttlhöübÄÜW , g
'/ii . Spanwaren . Malartikell '

INZliok abends von 9 Okr an

Kvnsrisr-KsnLsrt
NN

LskL Lsuer u. kstskellsr .

Beachten Sie bei Verwendung
der Unser - Suppenwürfel den
hochfeinen , natürlichen Ge¬
schmack jeder Sorte «nd die
große Ausgiebigkeit ! 4s6 Sor¬
ten , wie Hansniacher , Lier-
sxähle, pariser rc. s Würfel
3 Teller lO Pfennig .

Ebenso anerkannt find
Unorr - hafermehh Haferflocken,

„ -Reismehl , Grünkernmehl .

" "
MeLurimAaüse ,

VsncrL 's ünkslslor
liefert rum Fabrikpreis

ftoflsrogvi-is

LM - k^e8tAur3nt l^iläenbrancj
Telephon 322 Walckstrake 8 Telephon 322 .

ksstgsplisgts Xtioks .
Diners . 1.20 1 .70 2 .S0
Soupers . 1 .30 2.00 3.00

>3 . spanische Trauben
sowie Barletta extra

werden täglich gekeltert. Garantiert reiner Saft wird billigstabgegeben.

Obstketterei « i »h .
Morgenstratze S. Telephon SV84 .

Wachstuch-TWeSeu, sbgeWt,
Wachstttch-TWiisfer,
Wachstuch-Aufleger-offe sör WevWe,
Wachstrrch-MMMr,
Wachstuch-WrM str Daim uü Mer>Wachs- MÜ Ledertuche m
in allen Breiten und Farben , nur erste Qualitäten im Spezial¬geschäft von

GrAttjMe M Wieserirttes,
Kaiserftrahe SIS . "4W Telephon SIS .

m

^aru8 ,tto86ll,Ulster
unck pa!e1o1s-81ottea

üeutseker uncl enZUseker k^LbrikLte sinck in
§snr bervoiTs^enck §roker ^uswgftl sm !_a§er.

für Iscieftosen 8itr unck ckice ^.us-
kükrunA öbemekmeick jeckeQsrsntie.

prompte kettiemmx ! ^isLixe Preise !

.
keldellmim

8psris !sd1kilkmg für feine kerrvsiLekoeillerei
kaisei-strske 175 , l. klaxe.

^ n beicken Z4eksonnt »xen , cken 2 . u . s . biovbr .
ist mein OesckLft von II bis 6 Okr Zeokknet.

MassnLe , tAsnioure , peckieure, ktübnersuzen - Operationen
Lprrckstuncien : >4onts§ , iAittwocd , Trsita^ von 2 ' ,>2 dis 7ts Okr.

- 1 . Ol » . Ww « . ,
Kaisor-Passaze 13, 3. Stock .
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4 neue Marken I „ 8 lL 41 ü ^oikvtt "

unerreickt in Woklgesckmsck, rXroma und kekömmlickkeit .

Ltadtkrsiksit dir. SO : 6 pfg. — Xists mit SO Stück K/IK. 3 .8O. Ltacltkrsiksit dir . 61 : IO pkg. — Xists mit SO Stück b^ k. 4 .75 .

LtscHkrsiksit dir. 6O : IO pkg . — Xists mit SO Stück ß/IK . 4 .75.
bin Versuck kükrt ru dauernder Verbindung !

los . vsliringsr dlsvlik., Inli. : MM « - » » » » »
Msi » « i»» 1i»sb « SS , T^slvpkon Mi». 2S77 . — bilisle : SvI,ülL « n» 1i»sS « U.

Ztscitkrsiksit k̂ r. 7O : 12 psg . — Xists mit SO Stück d^ k. 5.7O.
Leste kerugsquelle kür V^iederverkäuker!

, ligarrsn - Import uncl Vorssnä,

Oe8ckäkl8 bmpkeklung .
kinem verekrlicken Publikum ciie kreunälicke

teilurrg, clak ick «iss Restaurant

r

iViit-

Lirlce! 33 , bcke blerrenstrake,
übernommen bade . Dnrck stükrung guter Xücbe , reiner
Weine , eckt kerliner Werke aus cisr krauerei Dancire ,
kerlin , ff . printr Oolcl , keil, unci lVtünckener 4ugustiner -
brSu , ciunkel , kokke ick, äen IVünscken eines tit. Publi¬
kums gereckt ru wercien. 2ugleick empfedle kräftigen
KUttagstisck ru rivilen Preisen .

Xucd meinen Stammgästen vom Restaurant „prinr
l -mtpolü " kalte ick mick bestens empkoklen.

blockacktungsvoll
Otto pfeifen ,

krüker Xückenmeister vom Restaurant „Deutscher blök".

raknateliei' Llana Homburgs»
'

ruletrt S tatzr« -t« i»1e»ti» dck k»rr» Dentist lkS » i g

Plomben — rsknrieken — rsknersslr
kroars- mul krüetoasrdsitsn

> äs »ig« Preis «

NLisersirLsse 78 IN (Markkplakr )
I» n»»s« iles kerrn kofjawellor paar .

bmpkekle mick rur

SMltlWg miek MoliMkeiilei'
^ 16

ballen , Kunrel,7rLnensLclce , ttLngedaeken ,
Doppelkinn etc .

änrvk blassag« nrek äer kerüdmtsn blstdoäv äes
liMut üe SellM. kM5, klace Vemlöme A.

btanicure.
kriearlclml. 4.1
leleodon M

Diplomiert u . Srstl. geprüft. Kprvodstnuäon : ^/zll —1 u . 3—6 Dkr.
IW Mt M

^ s/t/rre/r
ür grv/SLr ^ nswast/ a« bsbmrnk brLxsbM

Otts / ca/se/ ^ -. 225
Xll/rÄ/ia/rLll/rF u/nk §/r« rÄ- sp7»stskätte?r ^ür
SLÄer-/?aLar«ngsr « L etsktr. / fasc ^ürsr -e^« - .

m . 5 p ! ncllsr .
Lsrlin 6 . rmä Lpinctlsrsksld bsun Oospsnloll .

kärbereL v. Ldemiselie WaLLd ^uLlall
dien errichtete Annahmestelle

Ln

bei

OL .l'I 8 l 6 ll 1, Llanpreclitstr . 41 .
Dis bisksrige Aan » kn, « » 1el >« bei 0eki VI« rd«. ,

LaissrstraL« 112 Kleid » weiter dveteken .

Oststadt ; Oststadt !

Mostäpfel !
vrima frische sauere HZare ist ein»
getroffen :

Essenweinftraste 38.
Kelterei mit hydraulischer Presse .

Telephon 3281 .
dlk . Auch wird Obst abgegeben ,

welches nicht bei mir gekeltert wird .

Lsinstag , <1en 1 . dloveinder
dlontsg , cien 3 . dlovember
Dienstag , cien 4. dlovember

gewähren wir aus alle

NMInükWente
IO ° »
auk däanciolinen -, Qitarren -,
kauten - un «l Oello -Tascken

20/o ltalrLlI

mumme , müenik . iv .

lldtilililime . SeereMÄ.
rierpkllmreii

Lorten u . Preisliste ru Diensten von

Lklcb men, isVKdcks,
am Ltsstsdsdnkos in kttlingen .

Pianos .
Eine gröbere Anzahl von

mir aufgekaufter gebrauchter
Instrumente sind nun wieder
fertiggestellt und offeriere
solche zu den allerbilligsten
Preisen von 30« an .

Fabrikate wie :
Kaim , Schmechten , Knauh ,
Stuttgarter u . Heilbrunner
Marken m . je 8Mr . Garantie .
C .Stöhr,Pianofortebauer
Lager , Reparaturanstalt mit
masch . Betrieb , Karlsruhe ,
Ritterftr . 11 . Teleph . 3397.

Feinste Referenzen .

Türschließer
alle Systeme, liefert und repariert
billigst mit geschultem Personal
sachgemäß unter Garantie .

Ersatzfedern rc. für alle gang¬
baren Sorten auf Lager.
I . Blum , Eisenwaren - und Fabrik¬

geschäft mit Kraftbetrieb ,
Schützenstraße 49. Telephon 3087 .

Ernst Marx,
Luisenstrake 45 ,

Fernruf SvHk,
empfiehlt sein

großes Lager
in

Herde«, Oefen , Grudeöfen ,
Gasherde«, Küchen - und

Hanshaltnngsartikel»,
Lampen für Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile, Glas ,
Porzellan, Steingnt rc . rc .

Billige Preise !
Reelle Bedienung!

>Vir bringen in äem von der kiode jetrt 80 sekr begünstigten Artikel

Lsmmeß
einige besonders preiswerte Angebote. Vorrätige barden : sckwarr: — marine -
grün — braun — Mas — rot — grau — taupe — bleu — beige — prune.

krsislagM : 2.5Ü 3 .5Ü 5 .ÜÜ öroitsn : 50-80 om
kitte beackten Sie unsere benster . — Xauken Sie Sammet nur im Sperialtiaus

14 skIeL 5 cklsgel
bernrui 1357 Käisei 'Sll '. ^241 ) gegenüber ttokapotkelce.

Eigenes Atelier kür elegante und
preiswerte NsKankertigung.

portokreier ^ usterversand nack
auswärts .

lomitaz, «len r. novmder mm 11M mmiimr: on zeükknet.

keleucklunzslLÖrpef

Rampen, Kroaea , Ampeln
ru jeäerkmricdlmixpassellä

Lmtt 8ckmic !1 L don8 .
KaiserstraLs A - , ^«xsaüb» äsm HonwZsrdau.

OuKeiLerne

HMIM velMIIlWtSklli
welche beim ^ nsckiuk vom weiten Xlosettkallrokr an
engere kocienleitrmgen erkorcierlick sinci, bst am Kager uncl

empkieklt

>r. 0össs >, ülmmlltekliilleiirvcliM
Xriegstrake 97, Tel . 68 . Wieäerverkäuter erkalten Rabatt .

kroscküren über clie ^ nwenäung vorstekencier Debergangsstücke
im Vertag cler Dokbuckkancllung O . k . Müller (Tagblatt )

uns allen kuckbsnäiungen kür 30 ptemrig ru baden .

a . v . 0170
Lvigvnbsuvi »

—— 4 ^ ^»« «Vnivknpiskr 4 » —

SpesialgssckLkt kür Strsivkinstru -
msnts , Oitarrsn unä I-auten sowie
kür clsrsn sLmtlickes 2ubskör ru

üsn billigsten prsissn .
Spezialität : csigendau .

peinsts Dsparatursn .

^ » vqusi » iti >« vMvn
Mstt - 7 ^« ppiivliv
8vkIs ^ iI « vM « n
« attüsvMv »
Ksinvlkssnilvvlcsn
üsttüvti « , »

wtzills und bunto
llsmasl Mssle

siaä enorm billig adsngsben .
Ksinennlnsvs iSS , 1 Tr Koel

Keks Laster- nnä Lreasstraks
Lingang bei äer kleinen Lirede.
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